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eſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 


Expedition des Geſelligen. 


Der heutigen Nummer liegt bei: Rechts. 
buch des Geſelligen: „Bürgerliches 
Geſetzbnch“, Lieferung XIII. 

Gefl. aufzubewahren! 

Mit dem Einbinden des Bürgerlichen Geſetzbuches 
wolle man gefl. noch warten. Im nächſten Monat er⸗ 
ſcheinen noch in der Rechtsbuch ⸗ Beilage die preuſtiſchen 
Ausführungs⸗Beſtimmungen zum Bürgerlichen Geſetzbuch. 


Preußiſcher Landtag. 

Abgeordnetenhaus. ] 28. Sitzung vom 20. Februar. 

Die zweite Berathung der Eiſenbahnvorlage wird fortgeſetzt. 

Abg. Gördeler (Marienwerder): Meine Herren! Wenn es 
mir auch völlig fern liegt, anderen Provinzen, einſchließlich der 

weſtlichen, neue Eifenbabnen zu mißgönnen, 
fo muß ich doch mein großes Bedauern das 
rüber ausſprechen, daß die Provinz Weſt⸗ 
preußen diesmal zu gering bedacht iſt. 
Die Vorlage enthält für ſie nur eine Neben⸗ 
bahn, und zwar die Strecke Carthaus—Lauen⸗ 
burg, von der etwa der vierte Theil in die 
Provinz Pommern fällt. Insbeſondere ver⸗ 
miſſe ich die Linie Meme —Morroſchin und 
kann nur ſagen, daß nicht allein die Bewohner 
der Stadt Mewe und ihrer Umgegend, nicht 
allein der Kreis Marienwerder, ſondern auch weitere Theile 
meiner Heimathsprovinz das Fehlen dieſer Nebenbahn nicht 
begreifen und lebhaft bedauern. 

Seit 10 Jahren iſt um den Bau dieſer Bahn von allen 
Betheiligten gebeten; er iſt wiederholt bis in die neueſte Zeit 
von dem Herrn Oberpräſidenten der Provinz Weſtpreußen aufs 
dringendſte befürwortet und hat dies Haus mehrmals beſchäftigt. 
Die Herren Kollegen Witt, Ehlers, Sieg, Gerlich und andere 
Abgeordnete find warm dafür eingetreten. Die hohe Staats⸗ 
regierung hat wiederholt zuſtimmende Erklärungen abgegeben 
und noch vor faſt zwei Jahren, am 25. April 1898, hat der 
Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten geſagt: 


„Ich darf vielleicht zur Beruhigung derjenigen Herren, 
die ſich als Vertreter für die gute Stadt Mewe gemeldet 
haben, anführen, daß die Vorarbeiten für die Verbindung von 
Mewe nach Morroſchin bereits angeordnet worden ſind. Hoffent⸗ 
lich kommt es dazu, ſie in eine der nächſten Vorlagen aufzu⸗ 
nehmen.“ 


Dieſe Zuſage iſt inſoweit erfüllt, als die Vorarbeiten 
ſtattgeſunden haben, während die Aufnahme in die Vorlage 
nicht erfolgte, obgleich gerade dieſe Nebenbahn ein drin» 
gendes Bedürfniß iſt und finanziell um jo weniger Bedenken 
gegen ihre Ausführung vorliegen, als es ſich nur um etwa 11 
Kilometer handelt. 

Die näheren Umſtände, welche für die Bahn ſprechen, ſind 
der hohen Staatsregierung und dem Hauſe aus mehrſachen 
Petitionen und Verhandlungen bekannt und ich will das 
Einzelne hier nicht wiederholen. Nur über die Rentabilität 
möchte ich einiges bemerken. 

Wenn, wie ich höre, auf Grund angeſtellter Ermittelungen 

die Staatsregierung annimmt, daß ſich die Bahn nur mit etwa 
1½ % verzinjen würde, jo muß ich dieſe Berechnung als eine 
irrige bezeichnen. Schon die Lage der Stadt Mewe, dicht an 
der ſchiffbaren Weichſel, eine in ihrer unmittelbaren Nähe be⸗ 
findliche Zuckerfabrik, bedeutende Handelsmühlen, die durch die 
ſtarke Waſſerkraft der Ferſe getrieben werden, große Holz⸗ 
ſchneidemühlen, Dampfziegeleien, Brauereien, andere gewerbliche 
Betriebe und die auf gutem Boden intelligent betriebene Land⸗ 
wirthſchaft ſichern der Bahn eine weit höhere Rente. Indeſſen 
kommt es auf eine ſolche nicht allein an. Es gilt auch, eine 
zurückgehende Stadt zu erhalten. Mewe iſt, wie Herr Miniſter 
von Thielen vor zwei Jahren mit Recht ſagte, eine gute Stadt, 
denn fie iſt eine echt deut ſche. 

Im Jahre 1297, alſo vor mehr als 600 Jahren, vom 
deutſchen Ritterorden gegründet, gelangte Mewe durch deutſchen 
Fleiß zu Wohlſtand und Anſehen. Unter polniſcher Herr⸗ 
ſchaft ging ſie während dreier Jahrhunderte ganz zurück und 
kam, nachdem ſie 1772 wieder preußiſch geworden und der 
Friede im Lande hergeſtellt war, zu neuer Blüte, bis durch 
Erbauung der Oſtbahn, welche die Stadt Mewe nicht berührt — 
die nächſte Station iſt Mor roſchin — ein ſtetiger Rückgang 
eintrat, dem nur durch den Bau der Nebenbahn Mewe⸗ 
Morroſchin geſteuert werden kann. 

Nun geht der Herr Finanzminiſter, wie er ſich geäußert 
hat, davon aus, daß für die gewünſchte Linie am beſten eine 
Kleinbahn fic) eigene. Dem muß ich entſchieden wider⸗ 
ſprechen. Die Stadt Mewe ijt nicht in der Lage, neue 
Opfer zu bringen, und der Kreis Marienwerder wird nicht dazu 
bereit ſein können; denn einmal hat er ſ. Zt. zunächſt den Grund 
und Boden für die Eiſenbahnlinie Skurz⸗Czerwiusk faſt ein⸗ 
ftimmig abgelehnt, weil die Stadt Mewe und ihre Umgebung 
durch dieſe Bahn ſchweren Schaden erleiden würde, dann aller- 
dings ſich zur Hergabe bereit erklärt, indeſſen nur unter der 
Vorausſetzung, daß auch die Nebenbahn Mewe⸗Morroſchin vom 
Staate gebaut werden würde. Außerdem iſt er im Begriff, 
elne Kleinbahn durch die rechtsſeitige Weichſelniederung von 
Nebrau aus zu bauen, und hat dafür ganz erhebliche 
Ausgaben zu leiſten. Dieſe Kleinbahn wird wohl 
mit der bereits vorhandenen auf der linken Seite 
der Weichſel durch die Falkenauer Niederung nach dem 
Bahnhof Pelplin führenden Rübenbahn Verbindung erhalten 
und ſo den Verkehr an Mewe vorbei nach Pelplin leiten. Die 
von Densichen bewohnte, rechts der Weichſel liegende Niederung, 
für die der kürzere Verkehr von Mewe nach Morroſchin viel 
günſtiger wäre, würde ihren Verkehr, ſowelt nicht Marienwerder 
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in Frage kommt, nicht nach Mewe, ſondern nach Pelplin verlegen, 
und die Stadt Mewe bleibt dann auf die in ihrer Nähe be⸗ 
findlichen Törfer mit polniſcher Bevblferung angewieſen. Es 
liegt die dringende Gefahr vor, daß die Hochburg des deutſchen 
Ritterordens, die bis auf den heutigen Tag deutichen Sinn be⸗ 
wahrt hat, eine Hochburg des demagogiſchen Polenthums wird. 

An die betheiligten Herren Miniſter richte ich die dringende 
Bitte, die Nebenbahn Mewe⸗Morroſchin ſchleunigſt zur 
Vorlage zu bringen. Die Angelegenheit wird uns übrigens 
noch weiter beſchäftigen, da die Handelskammer in 
Graudenz, in richtiger Würdigung der Verhältniſſe 
und mit vollem Verſtändniß für das, was der Provinz Weſt⸗ 
preußen noth thut, in einer Petition dieſe Nebenbahn dringend 
befürwortet. Ich hoffe, daß dies hohe Haus möglichſt ein⸗ 
ſtimmig die Petition der Regierung zur Berückſichtigung 
empfehlen wird. 

Abg. Peltaſohn (Freiſ. Vgg.) bemängelt, daß die Linie 
Glowno⸗Janowitz nicht nach Quin weitergeführt fei. 

Abg. Böttinger (natlib.): Ich habe ſchon Fälle erlebt, wo 
jahrelange ſchriftliche Verhandlungen nicht zum Ziele führten 
und die Sache dann in einer kurzen mündlichen Unterredung 
erledigt wurde. So meine ich, daß auch die Frage der Konzeſſio⸗ 
nirung am beſten mündlich erledigt werden könnte. Von der 
Grundidee des Kleinbahngeſetzes, den Kleinbahnbau zu fördern, 
ſcheint man jetzt abgekommen zu ſein. Man hat jetzt die Em⸗ 
pfindung, als ob die Staats + Eifenbahnverwaltung ſagte: Die 
Geiſter, die ich rief, werde ich nicht los, als ob ſie bereute, ſo 
weit gegangen zu ſein, als ob ſie meinte, daß die Konkurrenz 
der Kleinbahnen ihr ſchadete. 

ch muß mich über mangelndes Entgegenkommen bei den 
Anlagen neuer Kleinbahnſtrecken und über Verzögerungen bei 
den Vorarbeiten beklagen, ſodann über die Erſchwerung von 
Anſchlüſſen an die Staatsbahnen, die Verweigerung der Zulaſſung 
von größeren Transporten und die Verweigerung der Bewilli⸗ 
gung der halben Expeditionsgebühr für ſolche Kleinbahnen, die 
höhere Tarife haben, als die Staatsbahnen. 

Die ganze Behandlung unſeres Kleinbahnweſens zeugt nicht 
von großen Geſichtspunkten. Die Furcht vor der Konkurrenz 
der Kleinbahnen iſt groß, aber ganz unberechtigt, denn die 
Kleinbahnen ſind doch die Zubringer für die Staatsbahnen. 
Es wurde uns bei der Kanaldebatte doch ausführlich dargelegt, 
daß die Staatsbahnen jetzt ſchon überlaſtet ſeien, da müßten ſie 
doch froh ſein, wenn ſie von den Kleinbahnen im Lokalverkehr 
etwas entlaſtet würden. 

Die indirekten Anſchlüſſe der Kleinbahnen an die Staats⸗ 
bahnen ſind für die Allgemeinheit von großem Vortheil, nicht 
nur für die Induſtrie, nein, auch für die Landwirthſchaft. 
Gerade für die letztere wird zur Herbſtzeit eine koloſſale Er⸗ 
ſparniß dadurch eintreten, daß direkt Rüben, Kartoffeln u. ſ. w. 
in die Waggons verladen werden können. Der Landwirth wird 
es alſo dankbar begrüßen, daß er nicht, wo die Leutenoth ſchon 
ſo wie ſo groß iſt, die Waare auf eigene Wagen aufladen und 
am Bahnhof dann die ganze Prozedur nochmals wiederholen 
muß. Leider werden dieſe Anſchlüſſe oft abgelehnt. 

Wie der Eiſenbahnminiſter v. Thielen mittheilte, iſt eine 
beſondere Kommiſſion eingeſetzt, um die Fragen, unter welchen 
Bedingungen Kleinbahnen direkte Tarife gewährt werden ſollen, 
zu prüfen und der Leitung der Staatseiſenbahnen Vorſchläge 
zu machen. Der Miniſter erklärte, Kleinbahnen ſeien nur 
Lokalbahnen und könnten nur dann konzeſſionirt werden, wenn 
ſie auf den Durchgangsverkehr verzichteten. Es ſei nicht an⸗ 
gängig, daß Kleinbahnen lediglich gebaut würden, um einen 
größeren Unternehmergewinn durch Abſchneidung der Umwege 
der Staatsbahnen zu erzielen, um auf dieſe Weiſe die Ein⸗ 
nahmen der Staatsbahnen zu ſchmälern. Dann ließ ſich der 
Miniſter noch weiter über die Bedingungen aus, die bei der 
Anlage von Kleinbahnen im Intereſſe der Staatsbahnverwaltung 
beobachtet werden müſſen. 

Weiterberathung der Eiſenbahnvorlage am Mittwoch. 
Außerdem ſtehen die rückſtändigen Poſitionen aus dem Domänen⸗ 
und Forſtetat auf der Tagesordnung und der Geſetzentwurf 
über die Weichſelregulirung. 


Eine vertrauliche Beſprechung 


hat im Reichstage ftatigefunden, welche eine Verſtändigung 
zwiſchen der Reichstagsmehrheit und der Regierung über 
das mit dem unglückſeligen Namen „lex Heinze“ (nach 
einem Berliner Zuhälter) behaftete Geſetz anbahnen 
ſoll. Ob eine ſolche Verſtändigung bei der demnächſt 
ſtattfindenden dritten Leſung des Geſetzentwurfes ge- 
lingen wird, kann zweifelhaft erſcheinen, denn in der 
zweiten Leſung haben ſich weitgehende und ſchwer überbrück⸗ 
bare Differenzen zwiſchen den Anſchauungen der Regierung 
und denen der Reichstagsmehrheit herausgeſtellt, welch 
letztere mit einem Eifer, den wir aufrichtig beklagen und 
den wir einer beſſeren Sache gewünſcht hätten, befliſſen 
war, den Geſetzentwurf der Regierung noch zu erweitern. 
Die Verſchärfung der Strafbeſtimmungen gegen das Zu⸗ 
hälterthum findet Billigung auch außerhalb des Reichs⸗ 
tages, anders ſteht es aber mit Beſtimmungen, welche 
darauf hinauslaufen, daß Schutzmann und Staats⸗ 
anwalt die beſte Richtſchnur für die deutſche Kunſtent⸗ 
wickelung angeben ſollen. 

Es iſt zu hoffen, daß die Regierung auf ihrem Stand⸗ 
punkte beharrt und ſich nicht durch Forderungen eines 
muckerhaften Banauſenthums — das, wie ein Abgeordneter 
neulich ganz richtig bemerkte, von künſtleriſchem Schaffen 
ſoviel verſteht, wie der Elephant vom Flötenblaſen — 
dazu verleiten läßt, der deutſchen Kunſt unberechenbaren 
Schaden zuzufügen. Den liberalen Volks vertretern iſt aber 
zu wünſchen, daß ſie ſich mit beſſerem Rüſtzeug für die 
dritte Leſung verſehen, etwas mehr von Kunſtentwickelung, 
von der Stellung des deutſchen Kunſt⸗ und Buchhandels, 
von der Bedeutung der Reproduktlonstechnik lernen, damit 

e wirkſamer und wohl auch mit etwas mehr Wärme 
r eine Kulturſache eintreten können. 


Eine unter der Führung des Centrums ſtehende Reichs⸗ 
tagsmehrheit hat ſich nicht damit begnügt, den 8 184 des 
Strafgeſetzbuches, welcher die Ausſtellung, die Verbreitung 
und den Verkauf unzüchtiger Schriften, Abbildungen oder 
Darſtellungen unter Strafe ſtellt, erheblich zu verſchärfen, 
ſondern fie hat in dem § 184a auch die Ausſtellung ſolcher 
Schriften, Abbildungen oder Darſtellungen unter Strafe 
geſtellt, welche „ohne unzücht ig zu ſein, das Scham⸗ 
gefühl gröblich verletzen“. In dem Augenblick, wo der 
Geſetzgeber den Begriff der Unzüchtigkeit verläßt, begiebt 
er ſich auf ein gefährliches Gebiet, denn über das, was, 
ohne unzüchtig zu ſein, das Schamgefühl gröblich verletzt, 
beſtehen die allerſchroffſften Meinung sverſchieden⸗ 
heiten. Den Standpunkt des Schamgefühls glaubte auch 
ſ. Z Frau Adelheid v. Mühler zu vertreten, als fie die Figuren 
auf der Schloßbrücke zu Berlin mit ſchützenden Kleidern und 
die Leda im Muſeum mit dichten Schleiern umgeben wollte. 
Der Sittlichkeit glaubten auch jene frommen Eiferer zu 
dienen, welche vor nicht langer Zeit in dem Liede vom 
Mühleurad das treuloſe Liebchen in einen abreiſenden Oukel 
verwandelten und ſinnig ſangen: „Mein Onkel iſt verſchwunden, 
der dort gewohnet hat“. 

Nach größere Bedenken find gegen den 8 184 b zu ers 
heben, welcher diejenigen theatraliſchen Vorſtellungen 
unter Strafe ſtellt, welche „durch gröbliche Verletzung des 
Scham⸗ und Sittlichkeitsgefühls Aergerniß zu erregen ge⸗ 
eignet find’. Die Bemerkung des Antragſtellers Roeren 
(Centrum), daß die geſammten Dramen Suderma nns 
von der Bühne verſchwinden müßten, zeigt, wohin dieſer 
Paragraph führen kann. 

Zur lex Heinze hat der Verein „Berliner Preſſe“ 
folgende Reſolution gefaßt: 

Der Verein „Berliner Preſſe“ legt gegen die engherzigen 
Anſchauungen von dem Weſen der Kunſt, die durch die Ab⸗ 
ſtimmung der Reichstagsmehrheit zu den SS 184 a und 184 b 
der ſogenannten „lex Heinze“ zum Ausdruck gekommen find, ent 
ſchiedenſte Verwahrung ein und bedauert lebhaft, daß derartige 
unduldſame Auffaſſungen an ſolcher Stelle Anerkennung finden 
konnten. Insbeſondere weiſt der Verein „Berliner Preſſe“ die 
nach Form und Inhalt unberechtigten Angriffe des Abgeordneten 
Roeren (Ctr.) gegen die Perſon und Werke ſeines Mitgliedes 
Hermann Sudermann mit Entrüſtung zurück. 
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Vom Kohlenarbeiterſtreik. 

Im Zwickauer Gebiet hat ſich die Lage ſeit Mon⸗ 
tag um nichts gebeſſert. Zur Abendſchicht am Montag 
waren von 3107 Arbeitern 1199, d. h. 38,6 Prozent, nicht 
angefahren, während am Dienſtag früh von 8656 Mann 
Belegſchaft 2929, d. h. 38,8 Prozent, zur Arbeit nicht er⸗ 
ſchienen ſind. 

Auf den ſächſiſchen Staatsbahnen, auf welchen in 
normalen Zeiten täglich 1680 Perſonenzüge mit einer 
Leiſtung von mehr als 54000 Kilometer verkehren, iſt der 
fünfte Theil aller Züge ausgefallen. An Lokomotiv⸗ 
leiſtungen werden täglich gegen 11000 Kilometer geſpart, 
wodurch ein ſehr bedeutender Gewinn an Kohlen er⸗ 
zielt wird. Um jedoch auf alle Möglichkeiten für den Fall 
einer längeren Dauer des Kohlenarbeiterſtreikes in Oeſter⸗ 
reich und in Sachſen gefaßt zu ſein, hat die Sächſiſche 
Staatsbahn, wie man ſich in Fachkreiſen erzählt, einen 
großen Poſten engliſcher Kohle in Hamburg geſichert 
und ſogar Schritte gethan, um von der preußiſchen 
Eiſenbahn-Verwaltung eine He rabſetzung der 
Fracht ſätze von Hamburg aus für dieſe Kohlen zu 
erzielen. 

Am Donnerſtag wird der Kohlenarbeiterſtreik Gegen⸗ 
ſtand der Berathung in der ſächſiſchen Kammer ſein. 
Die vier ſozialdemokratiſchen Mitglieder der zweiten 
ſächſiſchen Kammer haben eine Interpellation eingebracht, 
was die Regier ung angeſichts der durch Kohlenmangel und 
den Ausſtand hervorgerufenen ſchwierigen Situation zu 
thun gedenke, wie ſie ſich zum Bergarbeiterſtreik ſtellt und 
zu dem Verbot von Bergarbeiterverſammlungen, ſowie zur 
Verhängung der Polizeiſtunde im Bergrevier Zwickauland. 

Im Grubenbezirk Halle (Saale) rechnet man, da die 
Verwaltungen ſich den Forderungen der Arbeiter gegen⸗ 
über ablehnend verhalten, am Donnerſtag auf den Aus⸗ 
bruch des Generalſtreiks. Den bereits ſtreikenden 1000 
Arbeitern hat ſich am Dienſtag auch noch die Belegſchaft 
im Nietlebe ner Kohlenrevier angeſchloſſen. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriege. 

Ein Reuter'ſcher Korreſpondent bei der Truppe des 
Generals French ſendet über die Einzelheiten des 
Entſatzes von Kimberley folgende Depeſche aus Modder 
River von Montag früh: 

Als wir noch acht engliſche Meilen von Kimberley entfernt 
ſtanden, empfingen wir von den Belagerten die heliographiſche 
Mittheilung, daß die Buren die Stadt beſchießen. Wir ſignali⸗ 
ſirten zurück: „Hier ſteht General French's Kolonne, die 
zu Eurem Entſatz vorrückt. Die Belagerten antworteten 
(ebenfalls durch Spiegelblitze mittelſt der Sonnenſtrahlen), da fie 
wohl fürchteten, unſere Depeſche könne von Seite der Buren 
heliographirt ſein, mit der Frage: Was für ein Regiment 
ſeid Ihr? Unſere Antwort überzeugte fie dann, daß der Entjag 
in der That nahe ſei. Schließlich ritten wir, ohne Wider⸗ 
ſtand zu finden, im Kimberley ein, deſſen Bewohner unter 
lauten Ausbrüchen der Begeiſterung unſere Truppen umringten 
und ſich unter ſie miſchten. Die Truppe raſtete die Nacht üben 
und verfolgte am andern Tage den Feind nach Drontveld 
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indem ſie ihn durch Artilleriefeuer von den Kopjes vertrieb. Nach 
dem Dunkelwerden flohen die Buren unter Zurücklaſſung vieler 
Todten. Beſatzung und Einwohnerſchaft von Kimberley hatten 
von Pferdefleiſch gelebt; die Rationen wurden täglich auf dem 
Marktplatze vertheilt. General Cronje hat in Magersfontein ein 
Geſchütz nebſt Zelten, Nahrungsmitteln und Kleidungsſtücken zurück⸗ 


gelaſſen 


Nach einer anderen Meldung des „Reuterſchen Bureaus“ 
ſind in den Kämpfen zum Entſatz Kimberley's vom 14. bis 
16. Februar zwei engliſche Offiziere getödtet und ſechs ver⸗ 
wundet worden. Die Zahl der getödteten, verwundeten 
und gefangenen engliſchen Unteroffiziere und Mannſchaften 
iſt angeblich dem Londoner Kriegsamt noch nicht bekannt. 
Die engliſchen Verluſte in dem Kampfe an der Waterval⸗ 
Drift am 15. Februar ſind (nach Mittheilung des Londoner 
Kriegsamts): zwei Offiziere verwundet, 20 Mann verwundet 


und ſechs vermißt. 


Auf dem Gebiete rings um Kimberley, fo heißt es 
in der neueſten engliſchen Meldung aus Kimberley vom 
18. Februar, ſtehen keine Buren mehr. Die Buren haben 
Dronfield und außerdem Saltpan, Scholtzneck und Spyt⸗ 
fontein geräumt. Ein Zwölfpfünder der Buren mit Mu⸗ 
nition wurde erbeutet, ebenſo das Lager bei Dronfield, 
welches in der Nacht vom 16. Februar verlaſſen worden 
war. In der Dunkelheit wurden mehrere Viehheerden er⸗ 


beutet. 


General French fteht an der Spitze von 8000 berittenen 


Engländern und führt 70 Jeldgeſchütze mit ſich. 


In London verlautet, die engliſche Regierung ſei im 
Beſitz „höchſt befriedigender“ Meldungen, die ſie aber vor 
Vollendung der Operationen nicht veröffentlichen wolle. 
Danach ſolle Freuch mit ſeiner Kavallerie ſich wie ein Keil 
Beten Cronje und Bloemfontein geſchoben haben. Der 

ertreter der „Daily News“ im Unterhauſe erfuhr angeb⸗ 
lich von einem Kabinetsminiſter, es ſei eine Depeſche ein⸗ 
gegangen, derzufolge General Cronje „hoffnungslos um⸗ 
Lord Methuens Diviſion ſei in Kimberley 


zingelt“ ſei. 
eingerückt. 


Feldmarſchall Roberts telegraphirte allerdings Montag 
früh aus Paardeberg, 30 engliſche (7 deutſche) Meilen 
öſtlich von Jacobsdaal, daß General Methuen mit 
Verſtärkungen und Vorräthen ſofort mit der Eiſenbahn 


nach Kimberley gehe. 


General Buller (auf dem öſtlichen, dem Natal- 
Kriegsſchauplatze) telegraphirt unter dem 20. Februar aus 


Blowsfarm: 


Die Füſilier Brigade nahm geſtern (19. Februar) den 
Hlangwane-Berg, der Colenſo beherrſcht. Der Feind hatte alle 
ſeine Truppen nordwärts des Tugela zurückgezogen. General 
Hart beſetzte heute (Dienstag) Colenſo nach geringem 
Widerſtande des ſchwachen Nachtrabs der Buren. (Colenſo 
ijt von Ladyſmith nur 2 deutſche Meilen entfernt. D. Red.) Die 
Engländer halten jetzt das Südufer des Tugela von 
Colenſo bis Eaglesneck beſetzt. Der Feind ſcheint in 
vollem Rückzug zu ſein und ſcheint nur die Poſition an der 
Bahnlinie Colenſo⸗Ladyſmith mit ſchwachen Nachtrabs⸗ 
mannſchaften zu halten. Harts Vortrab überſchreitet zur Zeit 
den Fluß bei Colenſo. Ich hoffe, daß meine Verluſte geſtern 


und heute nur gering ſind. 


Nach Mittheilung des Londoner Kriegsamtes vom 
20. Februar betrugen die Verluſte Bullers in den Tagen 
vom 15. bis 18. Februar: 1 Offizier todt, 6 verwundet, 


13 Mann todt, 154 verwundet. 


Herr Hutton, der Berichterſtatter Reuters bei der 
Divijion White, ijt aus Ladyſmith entflohen und be⸗ 
richtet aus Durban vom 14. Februar über ſeine Flucht 


u. A. Folgendes: 


Nachdem Bullers dritter Verſuch, Ladyſmith zu entſetzen, 
fehlgeſchlagen war, beſchloß ich, die Stadt zu verlaſſen. Mit 
der nöthigen Erlaubniß des Generals White verſehen und von 
einem Eingeborenen begleitet, zog ich zu Fuß um 7¼ Uhr am 
Abend des 10. Februar ab. Ohne Schwierigkeit erreichten wir 
einen Punkt, 3 km öſtlich von Caeſars Camp, wobei wir an 
einer Abtheilung Buren vorbei mußten. Sie ſchoſſen und wir 
warfen uns ſchnell hinter einigen großen Felsblöcken nieder. 
Drei Kugeln pfiffen über unſere Köpfe hinweg. Wir blieben 
eine halbe Stunde ruhig liegen, dann krochen wir vorſichtig auf 
Händen und Füßen etwa 800 m weiter, immer in der Furcht, 
von einem Hagel aus den Mauſergewehren verfolgt zu werden, 
aber alles blieb ruhig, bis auf die von fern herüberſchallenden 
Stimmen der Unterhaltung der Buren. Auf ſchrecklichen Wegen, 
über ſteile, mit Geröll bedeckte Hügel kamen wir nach der 
Station Pieters, wo zwei Burenlager waren. Wir kamen dort 
um 2 Uhr Morgens an. Hier gab es wieder ſorgenvolle 
Augenblicke. Wir wurden abermals angerufen und mußten 


wieder etwa 1½ km über Felſen kriechen, bis wir an den 
Feinden vorbei waren. Endlich kamen wir auf Wege, die mit 
Dorubüſchen dicht beſetzt waren, und machten gute Fortſchritte. 
Um 6 Uhr kamen wir an eine freundliche leerſtehende Kaffern⸗ 
hütte, 3 Kilometer vom Tugela entfernt. Wir hatten inzwiſchen 
85 Kilometer zurückgelegt. Hier hielt ich mich den ganzen 
Sonntag verborgen, da man ſehen konnte, wie die Buren durch 
die Ebene patroullirten, die wir in der vergangenen Nacht 
durchſchritten hatten. Um 7 Uhr Abends verließ ich die Hütte 
und kam an einen Kraal an den Ufern des Tugela, wo mir geſagt 
wurde, daß es nicht gut wäre, weiterzugehen, da die Buren in 
dieſer Gegend ſchon nach „dem Engländer“ geſucht hätten, der 
aus Ladyſmith geflüchtet war. Ich blieb alſo 24 Stunden in 
dieſem Kraal. Auf einmal ritten drei Buren auf den Kraal zu, 
und ich ſah mich im Geiſte ſchon auf dem Wege nach Pretoria, 
aber mein eingeborener Führer bedeckte mich mit Bettdecken, 
und während ich jeden Augenblick fürchtete, daß die Buren nach 
mir fragen würden, begnügten ſie ſich damit, vor der Hütte um 
Milch zu bitten. Als ſie dieſe erhalten hatten, entfernten ſie 
ſich. Am Montag Abend erreichte ich den Zugela, band Reiſtg 
einem Bündel zuſammen, das einem „Torpedo“ ähnlich 
ſah, und ſchwamm mit deſſen Hilfe über den Fluß. Mein 
ührer, der meine Kleider auf dem Kopfe trug, wurde durch die 
trömung etwas abgetrieben und ich lag eine ziemliche Zeit 
nackt, wie ich auf die Welt gekommen, in dem Reiſig, wie weiland 
Moſes im Schilf. Dann ging es, nachdem ich mich wieder an⸗ 
ekleidet, durch ſumpfigen Grund, der von Schlaugen und anderen 
eptilien wimmelte, bis zu einem hohen Berge, von dem aus 
wir unſeren Beſtimmungsort (Chieveley) überſehen konnten. 
Wir wanderten von Kraal zu Kraal, immer auf großen Um⸗ 
wegen, um den Feind zu vermeiden. Oft kamen wir ihm ſo 
nahe, daß wir ihn unter den Bäumen liegen ſehen konnten. 
Dank der Auskunft aber, die uns die Eingeborenen ertheilten, 
vermochten wir ihm immer auszuweichen. Endlich konnte mein 
Führer ausrufen: „Da iſt Chieveley, in drei Stunden find wir 
da und hier giebt's keine Buren mehr!“ Ich fühlte, wie meine 
Kräfte ſich neu belebten, und wir kamen wirklich am 13. um 
7 Uhr Morgens am Ort unjerer Beſtimmung an. Nachdem ich 
mich bei Oberſt Sandbach und Major Jones gemeldet hatte, 
brauchte ich den Zehnuhrzug nach Durban, ungekämmt und un⸗ 
ewaſchen, mehr einem entkommenen Verbrecher, denn einem 
iegs berichterſtatter ähnlich. 


Die Königin Victoria beſichtigte Dienstag Vormittag 
in Cowes (auf der Inſel Wight) ein Miliz⸗Regiment, woe 


bei ſie erfreut die Mittheilung machte, heute (Dienstag) 


gegangen. 


genaunt werden. 


handenen gleichartigen Beſtrebungen zu vereinigen. 


Berlin, den 21. Februar. 


folgenden Wortlaut: 


Wiedergeneſung aus. 


liche und Vertreter des rheiniſchen Adels theilnahmen. 


folge) u. a. ſagte: 
„Wie bisher ſoll auch in alle Zukunft mein einziger Ehr⸗ 


geiz ſein, den Ruf eines treu katholiſchen Biſchofs mir zu wahren, 
und damit zugleich den ein es treu patriotiſchen Biſchofs. 
Der eine kann ja vom anderen nimmer getrennt werden, ſo⸗ 
lange mit dem hehren Namen des Patriotismus eine der 
edelſten Tugenden bezeichnet wird, jene Liebe zu Fürſt und 


Vaterland, deren höchſte Ziele, deren Grenze durch die göttliche 
Weltordnung beſtimmt ſind. Indem die Biſchöfe durch die Pflege 
chriſtlichen Glaubens und chriſtlicher Sitte dieſem ewigen gött⸗ 
lichen Geſetze die Geltung zu ſichern ſich bemühen, die im pri⸗ 
vaten wie öffentlichen Leben ihm gebührt, ſchützen fie die unent- 
behrliche Grundlage aller geſellſchaftlichen und ſtaatlichen Ord⸗ 
nung und fördern ſie eine der vornehmſten Bedingungen dau⸗ 
ernder Größe und Wohlfahrt der Völker. Ich bitte Sie, hoch⸗ 
geehrte Herren, es als Bekräftigung meines ſoeben ausge⸗ 
ſprochenen Gelöbniſſes betrachten zu wollen, wenn ich Sie nun⸗ 
mehr einlade, unſerm geliebten Kaiſer, dem treuen, ſtarken 
Schirmherrn des Völkerfriedens, und dem weiſen, unermüdlichen 
Lehrer und Vertheidiger göttlicher Weltordnung und ihrer 
ſozialen Geſetze auf St. Petri Stuhl den Ausdruck unſerer dank⸗ 
baren Verehrung darzubieten in dem Rufe: Seine Majeſtät 
unſer allergnädigſter Kaiſer und König Wilhelm und Seine 
Heiligkeit Pap ft Leo leben hoch!“ 

— Mit einem Seitenblick auf die Flotten ⸗Vor⸗ 
lage wird die Rückberufung der Jeſuiten von der 
„Germania“ mit allerhand merkwürdigen Gründen ges 
fordert; wie das klerikale Berliner Blatt erzählt, fahren 
die Jeſuiten „inzwiſchen fort, im Auslande deutſches (ö) 
Leben und deutſche (ö) Wiſſenſchaften zu verbreiten“ und 
haben ihre Anſtalten in den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika, in Braſilien, Chile, Hinterindien „ohne 
Zweifel für Erhaltung und Förderung des Deutſchthums 
mehr geleiſtet als unſere Kriegsmarine, deren Bedeutung 
Graf Bülow im deutſchen Reichstage in jo lebhaften Farben 
geſchildert habe“. 

Die deutſche Regierung befindet ſich, wenn ſte die 
Ordensthätigkeit der Jeſuiten innerhalb der Grenzen des 
Reiches nicht duldet, in der guten Geſellſchaft namhafter 
Katholiken und ſogar ſolcher Leute, die, wie der Kardinal 
Manning, als die Säulen der Kirche gefeiert worden find, 
Wenn ein Erzbiſchof es vor den Anforderungen der 
religiöſen Duldung vertreten kann, daß er die Ordens⸗ 
thätigkeit der Jeſulten aus ſeinem Sprengel als friedens⸗ 
ſtörend fernhält, dann brauchen die verbündeten Regierungen 
ſich in ihrem Gewiſſen wahrlich nicht bedrückt zu fühlen. 
Im Uebrigen beſtehen über die oben aufgezählten „nationalen“ 
Verdienſte der Jeſuiten erhebliche Meinungsverſchiedenheiten. 
3. B. wird in der bemerkenswerthen Schrift „Das Deutſch⸗ 
thum in Chile“, von Dr. Johannes Unold behauptet, daß 
in Chile die von Jeſutten gegründeten und geleiteten Er⸗ 
ziehungsanſtalten den dort eingewanderten katholiſchen 
Deutſchen nicht nur die religiöſe Duldſamkeit, ſondern 
ihren Kindern auch das Deutſchthum ſchnell und grundlich 
auszutreiben ſich anſchicken. 


früh ſeien „gute Nachrichten“ vom Kriegsſchauplatz ein⸗ 


In einem Schreiben der Königin an den Ober: 
befehlshaber der engliſchen Armee Viscount Wol⸗ 
ſeley heißt es, da jetzt ein großer Theil des Heeres in 
Südafrika ſtehe, ſei ſie ſich vollkommen darüber klar, daß 
für die Zwecke der Landes vertheidigung die nothwendigen 
Maßregeln getroffen werden müßten. Ihr ſei mitgetheilt 
worden, daß es möglich ſei, für ein Jahr eine aus⸗ 
reichende Streitmacht an Offizieren und Mannſchaften 
aus den altgedienten Soldaten aufzuſtellen. Sie vertraue 
auf deren Hingabe an das Vaterland und den Thron und 
appellire an ſie, ihr noch einmal zu dienen zum Erſatz der⸗ 
jenigen, die Schulter an Schulter mit den Mannſchaften 
aus den Kolonien jo wacker der Invaſion (ö) in ihre füd⸗ 
afrikaniſchen Beſitzungen entgegenträten. Dieſe neu anzu⸗ 
ſchaffenden Bataillone ſollten „Königliche Reſerve⸗Bataillone“ 


Die engliſche Regierung läßt jetzt der Welt verkünden, 
daß fortan der telegraphiſche Verkehr mit Südafrika gemäß 
den Vorſchriften der Petersburger Konvention 
wieder hergeſtellt iſt. Alle Telegramme müſſen aber in 
verſtändlichem Text verfaßt ſein. Die Beſchwerde⸗Note der 
ruſſiſchen Regierung vom Januar d. Is. hat alſo gewirkt! 

In Paris hat ſich aus namhaften Männern, die zum 
Theil dem Ausſchuß für internationale Kongreſſe während 
der Weltausſtellung angehören, ein Ausſchuß gebildet, 
zum Zwecke, in Frankreich eine Agitation für Bee 
endigung des Burenkrieges einzuleiten, ſowie in anderen 
Ländern das Gleiche anzuregen bezw. die ſchon vor⸗ 


— Der Kaiſer hörte im Jagdſchloß Hubertusſtock 
am Montag Vormittag die Vorträge des Staatsſekretärs 
Tirpitz und des Chefs des Admiralſtabes der Marine 
v. Diederichs und Dienſtag Vormittag den Vortrag des 
Chefs des Marinekabinets, Frhen. v. Senden⸗Bibran. 


— Ein Dankſchreiben des Kaiſers iſt den Aelteſten 
der Berliner Kaufmannuſchaft zugegangen. Es hat 


„Die Glückwunſchadreſſe, welche mir die Aelteſten im Namen 
der Berliner Kaufmannſchaft zu meinem Geburtstage gewidmet 
haben, hat mich durch ihre geſchmackvolle Ausführung wie ihren 
freundlichen Inhalt angenehm berührt. Ich habe gern die Ver⸗ 
ſicherung entgegengenommen, daß Handel und Induſtrie, über⸗ 
zeugt von der Nothwendigkeit eines kräftigen Schutzes 
unſerer überſeeiſchen Intereſſen, meinen auf die Schaf⸗ 
fung einer ſtarken Flotte gerichteten Beſtrebungen freudig 
gramm Indem ich den Aelteſten für den Ausdruck treuer 

rgebenheit meinen herzlichſten Dank ausſpreche, gebe ich dem 
Wunſche und der Hoffnung Ausdruck, daß die jetzige erfreuliche 
Blüthe von Handel und Gewerbe andauern und an ihren Seg⸗ 
nungen die Berliner Kaufmannſchaft reichen Antheil nehmen möge.“ 

— Finanzminiſter Dr. v. Miquel hat am 19. Fe⸗ 
bruar ſeinen 72. Geburtstag in aller Stille begangen. Am 
Dienſtag war er zum erſten Male wieder auf eine Viertel⸗ 
ſtunde in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes erſchienen. 
Viele Abgeordnete ſprachen ihm ihre Glückwünſche zur 


— Der neue Erzbiſchof von Köln, Dr. Simar, 
hat am Dienſtag Nachmittag nach ſeiner „Inthroniſation“ 
im Palais zu Köln am Rhein ein Feſtmahl gegeben, an 
welchem der Oberpräſident Naſſe, die Regierungspräſidenten 
v. Holleufer und v. Hartmaun, General⸗Oberſt Freiherr 
v. Los, Gouverneur General der Infanterie Freiherr v. 
Wilczek und die Spitzen der Behörden, ſowie viele Geiſt⸗ 


Bei dieſem Feſtmahle hielt Erzbiſchof Dr. Simar eine 
Rede, in welcher er (der klerikalen „Köln. Volksztg.“ zu⸗ 


— Kultusminiſter Dr. Studt hat in letzter Nacht infolge 
feines Schultergelenkbruches heftige Schmerzen empfunden 
und darf das Bett nicht verlaſſen. 

— Eine weitere Herabſetzung des Gewehrkalibers 
hält der Kriegsminkſter General v. Goßler, wie er neulich in 
der Budgetkommiſſion des Reichstags bei der Berathung 
des Extraordinariums des Militäretats auseinanderzuſetzen 
Gelegenheit nahm, nicht für möglich. Im ſüdafrikaniſchen 
Kriege habe man beobachtet, daß die Wunden, welche das ſonſt 
gute kleinkalibrige Burengewehr bei Fleiſchſchüſſen verurſache, 
ſehr leicht ſeien und meiſt in kurzer Zeit heilten. Gewehre 
zu kleinen Kalibers ſeien nicht im Stande, Menſchen und 
Thiere dauernd außer Gefecht zu ſetzen. Das Burenge⸗ 
wehr ſei ein ſieben Millimeter⸗Mauſergewehr aus der 
Löweſchen Fabrik und habe ſich ſouſt gut bewährt, doch habe es 
entſchieden ein zu kleines Kaliber. Auch im ſpauiſch⸗ 
amerikaniſchen Kriege waren die Wunden meiſt „harmlos“ wegen 
des zu kleinen Kalibers der ſpauiſchen Gewehre. (S. auch 
Frankreich.) 

— Bei der Volkszählung am 1. Dezember ſoll nach der 
„Poſt“ verſucht werden, die Zählung inſofern über die Lan d⸗ 
grenzen des Reiches auszudehnen, als auch die auf deutſchen 
Schiffen außerhalb des Deutſchen Reiches befindlichen 
Perſonen mitgezählt werden ſollen, und zwar ſowohl die Ber 
mannung, als auch die Paſſagiere. 

— Der Rinecker⸗Preis, ein von dem verſtorbenen 
Univerſitätsprofeſſor Dr. F. v. Rinecker in Würzburg geſtifteter 
Preis für hervorragende wiſſenſchaftliche Leiſtungen wurde dem 
Phyſiologen Johannes v. Kries in Freiburg i. B. ver⸗ 
liehen. Der Preis beſteht aus 1000 Mark und einer großen 
ſilbernen Medaille. 

— Ein grofter Tiſchlerſtreik it in Berlin ausgebrochen. 
In etwa 150 Werkſtätten haben ca. 10000 Möbeltiſchler und 
500 Möbel⸗Polierer die Arbeit niedergelegt und ein Theil 
der in jenen Werkſtätten beſchäftigten Maſchinenarbeiter will ſich 
den Streikenden anſchließen. Ein gleiches ſteht von Drechslern 
und Bildhauern zu erwarten. Die Möbeltiſchler verlangen einen 
wöchentlichen Mindeſtverdienſt von 24 Mk. für ſchwache Arbeiter, 
eine Erhöhung des Stücklohnes, für ſämmtliche Arbeiter und 
gleichmäßige Feſtſetzung des Stücklohnes für die gleichen Artikel 
in allen Werkſtätten. Die Tiſchlermeiſter haben in einer 
Verſammlung einmüthig beſchloſſen, die neuen Forderungen 
als unannehmbar abzulehnen und, falls die Streikenden in 
einzelnen Werkſtätten durch Theilausſtände ihre Forderungen 
erzwingen wollen, mit der Entlaſſung der noch arbeitenden Ge⸗ 
ſellen vorzugehen. 

In Bayern war es am letzten Geburtstage des 
Kaiſers unterlaſſen worden, auf Staatsgebäuden 
Flaggenſchmuck anzubringen, ja in Würzburg waren 
die auf dem Univerſitätsgebäude anfänglich ausgehängten 
Fahnen in den deutſchen Reichsfarben wieder eingezogen 
worden. In der letzten Sitzung des Finanzausſchuſſes der 
Abgeordnetenkammer wurde der Kultusminiſter des⸗ 
halb vom liberalen Abgeordneten Dr. Cajj el mann 
befragt. Der Miniſter gab in etwas gewundener Weiſe 
zu, daß bloß ein alter Miniſterialerlaß wieder in Erinne⸗ 
rung gebracht worden ſei (wonach ſtaatliche Gebäude nur 
bei bayeriſch⸗ nationalen Feſttagen zu beflaggen ſeien). 
Selbſtverſtändlich habe es fern gelegen, irgend eine Spitze 
gegen den Kaiſer zu richten. Befremdend wirkt die Aeuße⸗ 
rung des Kultusminiſters, daß „da das Geſammtminiſterium 
intereſſirt ſei“, eine Aenderung in dem Verfahren nicht zu⸗ 
geſtanden werden könne. 

Dänemark. Der Landwirthſchaftsminiſter hat 
das ſeit dem 15. Januar beſtehende Verbot der Ausfuhr 
von Rindvieh, Schafen, Ziegen und Schweinen aus 
Fünen nach dem Auslande und den übrigen Theilen des 
Landes aufgehoben. 

Frankreich geht mit dem Plane um, ein neues Ge⸗ 
wehr einzuführen. In der Deputirtenkammer erklärte am 
Dienſtag im Verlaufe der Berathung des Heeresbudgets 
der Kriegsminiſter General Galliffet unter großem 
Beifall des Hauſes: „Ich möchte Ihnen eine Ueber⸗ 
raſchung bereiten. General Deloye, der auch unſere 
ganze Artillerie neugeſtaltet hat, hat uns ſoeben durch eine 
ganz geringfügige Abänderung ein Gewehr verſchafft, 
das in ſechs Monaten im Gebrauch ſein wird und das 
alles übertrifft, was gegenwärtig exiſtirt.“ 

Nordamerika. Das Repräſentantenhaus hat eine 
Erklärung angenommen, in welcher der Staatsſekretär um 
Aufklärungen über die Angaben des früheren amerika⸗ 
niſchen Konſuls Macrum in Pretoria erſucht wird, 
nach welchen die engliſche Regierung amtliche an ihn 
adreſſirte Briefe geöffnet und die Beförderung von amt⸗ 
lichen Depeſchen verweigert habe. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. Februar. 


— [Von der Weichſel.] Am heutigen Mittwoch be⸗ 
trug der Waſſerſtaud bei Thorn 2,08 Mtr. (am Dienſtag 2,14 
Mtr.), bei Fordon 2,18, Culm 2,08, Graudenz 2,60, Kurzes 
brack 2,98, Pieckel 3,22, Dirſchau 3,50, Einlage 2,58, 
Schiewenhorſt 2,34, Marienburg 1,60, Wolzdorf 1,56 Meter. 
Die preußiſche Weichſel iſt eisfrei. Der Eisſtand der Nogat 
iſt unverändert. 

Bei Warſchau iſt der Strom von Dienſtag bis Mitt⸗ 
woch von 2,72 auf 2,85 Meter geſtiegen. 

+ — Der Vorſtand der Weſtpreuftiſchen Landwirth⸗ 
ſchaftskammer trat heute Mittwoch unter dem Vorſitz des Herrn 
v. Oldenburg ⸗Januſchau in Danzig zu einer Sitzung zu. 
ſammen. Seitens der Staatsregierung wohnte der Sitzung 
Herr Regierungsrath Bu ſenitz bei. 

+ — [Stenerfreie Verwendung von Salz zum Ein⸗ 
ſalzen von Heringen.] Nach einer der Provinzlal⸗Steuer⸗ 
Direktion in Danzig zugegangenen Verfügung des Finanz⸗ 
Miniſters kann fortan denaturirtes Salz unter gehöriger 
Kontrolle zum erſtmaligen Einſalzen von Heringen verwendet 
werden. 

— [Schulbeſuch von Zigennerkindern.] In einer Ver⸗ 
fügung der Regierung zu Königsberg werden die Lehrer 
des Bezirks angewieſen, ſchulpflichtigen Kindern von umher⸗ 
ziehenden Zigeunerbanden die Theilnahme am Unter⸗ 
richt zu verſagen. Es betrifft dieſe Verfügung namentlich 
die in den Ortſchaften Bialigrund und Rudzisken im Kreiſe 
Ortelsburg anſäſſigen Zigeuner, welche alljährlich namentlich 
den Kreis Röſſel und auch andere Krelſe durchziehen und den 
Bewohnern durch Diebereien und aufdringliche Betteleien recht 
läſtig werden. Die Lehrer der genannten Ortſchaften werden 
in der Verfügung darauf hingewieſen, ſtreugſtens darauf zu 
achten, daß die ſchulpflichtigen Kinder der Zigeuner an ihrem 
Wohnort regelmäßig den Schalunterricht beſuchen und die 
Zuwiderhandelnden unnachſichtlich auf die Schulſtrafliſte zu 
etzen. 
by — Die Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Grandenz 
beſchloß in der am Dienſtag abgehaltenen Sitzung einjtimmig, 
ſich der von der ee ee zu Graudenz an das Abge⸗ 
orduetenhaus gerichteten Petition um deſſere Zugverbindung 


anzuſchlleßen, den Magiftrat ebenfalls um ſeine Zuſtimmung gu 
erſuchen und dieſen Beſchluß dem Abgeordneten auſe wie dem 
Landtagsabgeordneten des Wahlkreiſes Graudenz⸗Roſenberg Herrn 
Geheimen Regierungsrath Conrad zu übermitteln. Weiter 
wurde beſchloſſen, die Schlachthofreſtauration an den bis⸗ 
herigen Pächter Völkner für eine Jahrespacht von 1400 Mk. zu 
verpachten; bisher wurden 950 Mk. gezahlt. Der Ausſchank 
auf dem Viehhofsgelände wurde dem Antrage des Magiſtrats 
emäß dem bisherigen Pächter Krauſe für 800 Mk. Jahrespacht 
Werds Der Ankauf des Domke'ſchen Grundſtücks und des 
Müller'ſchen Grundſtücks in der Unterbergſtraße für 1400 bezw. 
5000 Mk. wurde beſchloſſen. Der Magiſtrat beantragte ferner, 
— genehmigen, daß die ſtädtiſche Realſchule vom 1. April 1900 
is 31. März 1903 allmählich in eine Oberrealſchule umge⸗ 
wandelt wird, zur Ausſtattung der neueinzurichtenden Klaſſen 
für die Etatsjahre 1900 und 1901 je 250 Mk. zu bewilligen, 
in die Anſtellung je eines wiſſenſchaftlichen Hilfslehrers zum 
1. April 1900 und 1. April 1901 zu willigen und zu genehmigen, 
daß das Schulgeld für die Schüler der drei oberſten Klaſſen 
der Oberrealſchule auf 120 Mk. jährlich feſtgeſetzt wird. Dieſer 
Antrag wurde angenommen. 

— [Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Dem forit- 
verſorgungsberechtigten Jäger Schulz iſt unter Ernennung zum 
Förſter die Förſterſtelle in Orlowen (Oberförſterei Borken) über ⸗ 
tragen. Der forſtverſorgungsberechtigte Sager Piſchon it zum 
Förſter ernannt und ihm die Förſterſtelle in Spirding (Ober⸗ 
förſterei Nikolaiken) übertragen. 


A Danzig, 21. Februar. Nachdem infolge des geſteigerten 
Verkehrs auf dem ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Viehhofe 
bereits im Vorjahre die Erweiterung der Großviehſchlacht⸗ 
halle um acht Schlachtſtände ſich als nothwendig erwieſen 
hatte, muß in dieſem Jahre auch ein umfangreicher Er⸗ 
weite rungsbau des Großviehſtalles folgen, welcher etwa 
25000 Mark koſten wird. Der erforderliche Betrag wird dem 
Reſervefonds des Schlachthofes entnommen. 

Das Ballfeſt des Offizierkorps des 1. Leibhufaren⸗ 
Regiments, welches geſtern in den Feſträumen des Hotels 
„Danziger Hof“ ſtattfand, nahm einen ſehr glänzenden Ver⸗ 
lauf. Mehrere Hundert Einladungen waren nicht nur an die 
Gene ralität, die den 1. Leibhuſaren befreundeten Offizierkorps 
und an hervorragende Perſonen aus Danzig und unſerer 
Provinz ergangen, ſondern es waren auch viele Feſttheilnehmer 
aus den benachbarten Provinzen Oſtpreußen, Pommern und 
Poſen erſchienen. 

Neun Offiziere, 330 Unteroffiziere und Mannſchaften 
des 1. Bataillons des Infanterie⸗Regiments Nr. 176 begaben 
ſich mittels Sonderzuges nach Gruppe zu mehrtägigen Scharf⸗ 
ſchießübungen. - 

Der Danziger Thierſchutzverein hielt geſtern feine 
Generalverſammlung ab, in welcher u. a. ſechs Schutzleuten, 
welche ſich um die Ermittelung und Anzeige von Thierquälereien 
verdient gemacht haben, Geldprämien überwieſen wurden. 

Eine von mehreren Hundert Berfonen beſuchte Ver⸗ 
ſam mlung, welche geſtern ſtattfand, beſchäftigte ſich mit dem 
Vorgehen des Weſtpreußiſchen Konſiſtoriums gegen den 
Konſiſtorlalrath Frank. Herr Fr. hatte nach einem Disziplinar⸗ 
verfahren ſeine Penſionirung nachgeſucht und erhalten, er hatte 
aber danach noch Sonntagsandachten in der Aula einer Schule 
abgehalten. Das Konfiftorium unterſagte ihm dies. Die 
Verſammlung proteſtirte in einer Reſolution gegen das Vor⸗ 
gehen des Konſiſtoriums und bezeichnete es als verfaſſungs⸗ 
widrig. Dieſe Reſolution ſoll heute Herrn Konſiſtorial⸗ 
prajidenten Meyer übermittelt werden. 

Der Naugirer Brunke gerieth geſtern Abend auf dem 
Bahnhof Olivaer Thor beim Rangiren zwiſchen die Puffer 
zweier zu verkuppelnden Fahrzeuge und es wurde ihm hierbei 
der rechte Arm zerquetſcht. Der Verletzte fand im Lazareth 
Sandgrube Aufnahme. 


Culmſee, 19. Februar. Heute ſtarb in Unislaw der 
älteſte Pfarrer des Dekanats Ratkows ki im Alter von 85 Jahren. 
Herr R. war ſeit 15 Jahren infolge eines Schlaganfalls bett⸗ 
lägerig. — Geſtern f 1d eine Sitzung des Vorſtandes der 
3 ſtatt, an welcher Profeſſor Dr. Conwen aus 

anzig theilnahm. Es handelte ſich darum, im hieſigen See 
verſchiedene Arten von Fiſchen einzuſetzen. 
die Fabrik. 


A Gollub, 20, Februar. In der Hauptverſammlung des 
Vorſchußvereins erſtattete Herr Hirſch den Geſchäftsbericht 
für 1899. Darnach beträgt die Einnahme und Ausgabe 
530 996 Mk. Die Mitgliederzahl beträgt 150. 

Aus dem Kreiſe Schwetz, 20. Februar. Herr Rentier 
Kutſcher in Koſſowo feierte geſtern das Feſt der goldenen 
Hochzeit. Nachdem Herr K. ſeitens der Ortsgemeinde Koſſowo 
wie ſeitens des Deichverbandes der Kl.⸗Schwetzer Niederung 
feierlich begrüßt und mit zwei koſtbar ausgeſtatteten Adreſſen 
beſchenkt war, fand die kirchliche Feier ſtatt, zu der Herr Super- 
intendent Karmann erſchienen war. Auch Herr Landrath 
Grashoff und Gemahlin nahmen an der Feſtlichkeit theil. 
Herr Superintendent Karmann überreichte die dem Jubelpaare 
verliehene Jubiläumsmedaille und verlas ein Glückwunſch⸗ 
ſchreliben des Gemeindekirchenraths der Schwetzer Gemeinde, dem 
Herr Kutſcher lange Jahre als Mitglied angehört hat. Auch 
wurde von dem Gemeindekirchenrathe eine Hochzeits bibel 
überreicht. 


© Wormditt, 20. Februar. Der Vorſchußve rein 
hielt am Sonntag ſeine Hauptverſammlung ab. Der Kaſſenum⸗ 
ſatz mit 1472751 Mk. hat alle 36 Vorjahre übertroffen. Das 
Vermögen der Genoſſenſchaft betrug 74220 Mk., die Schulden 
188053 Mk. Den Genoſſen wurden 6 Prozent Dividende ber 
willigt. Der Beitritt zur Hilfskaſſe Deutſcher Erwerbs⸗ und 
Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften wurde beſchloſſen. 

H Erin, 20. Februar. Die Stadtverordneten haben 
beſchloſſen, für 1900 an Kommunalſteuer 175 Prozent der Ein⸗ 
ee und Realſteuern und 75 Prozent der Betriebsſteuer zu 
erheben. 


Die Unkoſten trägt 


— 


Verſchiedenes. 


— Zur Linderung der Hungersnoth in Ind len hat der 
beutſche Gener alkonſul v. Waldthauſen in Kalkutta 
5000 Rupien (ca. 10000 Mk.) beigeſteuert. 

— „Kieloben“ wurde, wie aus London gemeldet wird, 
weſtlich von Craigleith im Firth of Forth ein Dreimaſter 
aufgefunden. Am Ufer lag ein Brett mit der Aufſchrift „Thalia 
Windau“. Man befürchtet, daß die ganze Mannſchaft 
umgekommen iſt. 

— [Vom Examen zurückgewieſen.] n Oberhauſen 
(Rhein) ſind ſfämmtliche vierzehn 5 ent st 
abiturienten nach einer Konferenz unter dem Provinzial 
ſchulrath Klewe wegen Unregel mäßigkeiten bei der 
schriftlichen Prüfung don der mündlichen Prüfung zurück⸗ 
ge wieſen worden. 

— [Ein Dynamitattentat in der Eßſchüſſel.] Wohl 
kaum je dageweſen iſt die That eines Berg 3 . 1 
Trockenbe rg (Oberſchleſien) viel Unheil angerichtet hat. Der 
Bergarbeiter warf eine mit einer Zündſchnur verſehene Dynamite 
patrone in eine Eßſchüſſſel, weil das Mittageſſen noch nicht 
fertig war; es erfolgte eine heftige Explojion, durch welche 
8 . furchtbar zugerichtet 

e er Thäter, der im Rauf ehandelt ha 
wurde verhaftet. b : 9 n 


— [Giftmordverſuch.] Bei der Schloſſermeiſtersfrau Vogt 


u Gleiwitz (Oberſchle wel it i M . 
cheidungsprozeß lebt, — Sat a erg 2 


einen Karton mit verſchiedenen Stücken Torte, Apfelſinen und 
Chocolade als Geſchenk einer ihr unbekannten Or densſchweſter 
überbrachte. Frau Vogt und ihre Nachbarin, die Tiſchlerfrau 
Magiera, ſowie deren Kinder im Alter von zwei und drei Jahren 
aßen die Leckerbiſſen. Bei allen traten Vergiftungser⸗ 
ſcheinungen ein. Alle vier Perſonen liegen krank darnieder. 
Wie oberſchleſiſche Blätter berichten, iſt die Mutter des 
Schloſſermeiſters Vogt unter dem Verdachte der Gift miſcherei 
verhaftet worden. Sie fol ſich als Ordens ſchweſter ver⸗ 
kleidet und dem Droſchenkutſcher das Packet mit dem ver⸗ 
gifteten Kuchen zur Weiterbeförderung übergeben haben. 


— [Schreckensſcene in einer Menagerie.] In einer 
Menagerie im Kryſtallpalaſt zu London riß ſich dieſer 
Tage, als eben das Konzert begann, der wüthend gewordene 
große Elephant Charlie plötzlich los. Die meiſten Wärter 
entflohen; doch einen ergriff der Elephant, ſchlitzte ihm den 
Leib auf und trampelte ihn zu Tode. Jetzt brach ein zweiter 
Elephant los und lief trompetend und Thüre und Wände 
niederreißend durch das Reſtaurant in den Konzertſaal. Das 
Publikum floh entſetzt, Frauen und Kinder ſchrieen verzweifelt. 
Glücklicherweiſe verfolgte fie der Elephant nicht, ſondern ging, 
alles niederreißend, durch Mauern und Glasſcheiben des Theaters 
und des Skating Ring in den Garten. Unterdeſſen verſuchten 
Wärter vergeblich, Charlie, der im Garten Statuen gertritmmerte, 
zurückzulocken; ſchließlich gab man ihm vier Unzen Blauſäure, 
die ihn etwas betäubten, worauf er zurückgebracht und an⸗ 
gekettet werden konnte. Abends wurde er durch mehrere Salven 
aus fünf Jufanteriegewehren erſchoſſen. Der andere Elephant 
lief nach dem Ort Beckenham, wo er ſchließlich von berittenen 
Verfolgern eingefangen wurde. Er ſoll ungeheuren Schaden an⸗ 
gerichtet haben. 


— Baron Gottfrieds Enkelinnen, Roman der Eng⸗ 
länderin Roſa Mouchette⸗Carry (Deutſch von Margarete 
von Wenden, Verlag von J. Harrwitz Nachf., Berlin 8 W., 
Friedrichſtr. Nr. 16. Preis geb. 6 Mk.) führt uns in die Lebens⸗ 
ſphäre einer engliſchen, ariſtokratiſchen Familie. Das Buch iſt 
von erzieheriſchem Werth. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 21. Februar. Die Reichstagskommiſſſon 
nahm das Geſetz betr. die Fleiſchbeſchau in der Faſſung 
der zweiten Leſung mit den von der Subkommiſſion ver⸗ 
ſchärften Strafvorſchriften an. ö 


* Berlin, 21. Februar. Reichstag. Bei Berathung 
eines Antrages auf Abſchaffung des elſäſſiſch⸗lothringiſchen 
Diktaturparagraphen erklärt Reichskanzler Fürſt Hohen⸗ 
lohe, der Paragraph müſſe beſtehen bleiben als Warnung für 
die franzöſiſch geſinnte Minderheit. Allerdings ſind unſere Bezie⸗ 
hungen zur franzöſiſchen Regierung die denkbar beiten. Auch 
im Lande ift die Stimmung eine freundliche. Aber eine 
Gewähr für die Dauer der Stimmung iſt nicht gegeben, und des⸗ 
halb dürfen wir die Waffen nicht aus der Hand geben. 


* Berlin, 21. Februar, Das Abgeordnetenhaus 
ſetzte die erſte Berathnug der Sekundärbahnvorlage fort 
und überwies ſie nach unweſentlicher Debatte an die 
Budgetkommiſſion. 

Der Geſetzentwurf betr. Regulirung des Hochwaſſer⸗ 
profils der Weichſel von Gemlitz bis Pieckel wird an die 
Agrarkommiſſion verwieſen. 

* Berlin, 21. Februar. Der nationalliberale Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Kruſe (bekannter Badearzt in Norderney) 
iſt Vormittags im Reichstage vom Schlage getroffen 
worden und liegt bewußtlos in einem Zimmer des 
Reichstagsgebäudes. Der Abg. Dr. Höffel ftellte Gehirn⸗ 
blutung feft, verurſacht durch Platzen eines Blutgefäſtes. 


Wien, 21. Februar. Kaiſer Franz Joſef iſt er⸗ 
krankt. Er muß im Zimmer bleiben, hält jedoch Audienzen. 


1 Paris, 21. Februar. Der Kultusminiſter hat über 
acht Pfarrer die Gehaltsſperre verhängt, weil ſie ihrer 
5 für die Aſſumptioniſten⸗ Brüder Ausdruck 
gaben. 

* Paris, 21. Februar. Die Wittwe des Marſchalls 
Mac Mahon iſt geſtern Abend geſtorben. 


§ Warſchau, 21. Februar. Wegen andauernder 
Zunahme der Pockenerkrankungen wird im Grenzgebiet 
die Pockeuimpfung angeordnet. 


: London, 21. Februar. Das Unterhaus verwarf 
mit 286 gegen 152 Stimmen einen Antrag des Mit⸗ 
gliedes Thomas, welcher eine parlamentariſche Unter⸗ 
fuchung wegen des Jameſon⸗Einfalles in Transvaal 
(1896) forderte. 


: London, 21. Februar. Ein Standard⸗Telegramm 
aus Modderriver vom 18. Februar meldet über die Ver⸗ 
folgung Cronjes: Am Freitag Morgen begann die 13. 
Brigade den Angriff auf den Nachtrab des Feindes. 
Etwa 2000 Buren hielten einige Kopfes nordöſtlich von 
Kliydrift beſetzt, von wo aus ſie den Rückzug des Haupt⸗ 
trupps deckten. Zwei Kopjes wurden erſtürmt, doch die 
Buren vertheidigten das dritte mit größter Hartnäckig⸗ 
keit bis zum Dunkelwerden. Dann wurden ſie durch das 
Feuer einer Batterie vertrieben. Inzwiſchen gelang es 
den Buren, mit der Hauptmacht bei Klipdrift den Fluß 
zu überſchreiten, woran eine kleine Abtheilung berittener 
Infanterie und eine Batterie fie nicht verhindern konnten. 
Geſtern früh befanden fic) die Buren unter Cronje in 
vollem Rückzuge fiidlid) des Modderfluſſes. Kitchener 
und Kelly⸗Kenny folgten dem Feinde dicht auf den Ferſen. 
Letzte Nacht machte Macdonald mit der Hochländer⸗Bri⸗ 
gade einen Gewaltmarſch, um die Koodoos⸗Randdrift fo 
zeitig zu erreichen, daß er dort die Buren abſchneiden 

ann. 

: London, 21. Februar. 
Artikel führt die „Times“ aus: 

Während ohne Zweifel eine beträchtliche Abnahme der 
Streitkräfte Cronjes ſtattgefunden habe, ſei es als wahrſcheinlich 
anzuſehen, daß die Hauptmacht desſelben umzingelt ſei und jetzt 
gezwungen werden würde, ſich zu ergeben. Der allgemeine 
Vormarſch im Centrum könne dann nicht länger verzögert 
werden. Die Lage habe ſich ſehr für England gebeſſert. 

Der „Times“ wird aus Bulawayo gemeldet: 

Eine 200 Mann ſtarke britiſche Streitmacht aus Rhodeſien 
griff heute ein von den Buren beſetztes Kopje bei Krokodilspool 
an. Die Stellung war jedoch zu ſtark und die britiſchen Truppen 
zogen ſich mit einem Verluſte von zwei verwundeten Offizieren 
und 19 Mann zurück. Ein Offizier und 9 Mann werden 
vermißt. 

A Durban, 21. Februar. Die Buren haben große 
Mengen Wolle und andere Produkte mit der Bahn nach 
der Delagvabai zur Verſchiffung nach europäiſchen Häfen 
geſandt. Da den Engländern verboten iſt, mit den Buren 
Handel zu treiben, verladen deutſche Handelsſchiffe dieſe 
Waaren. 

/\ Kapftadt, 21. Februar, Es find jetzt Einzel⸗ 
heiten über die Wegnahme von Wagen am Mictflufje 
eingegangen. Die Wagen waren an einer Drift zu einem 
Lager geordnet worden, als ſie von 1800 Buren mit 
4 Geſchützen augegriffen wurden. Das Schieſten dauerte 
den ganzen Tag. Es wurden 180 Wagen mit Lebens⸗ 
mitteln für Menſchen und Vieh von den Buren erbeutet. 
Die Hälfte der Treiber und Führer ſind getödtet oder 
werden vermiſit. 


In einem militäriſchen 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dounerſtag, den 22. Februar: Meiſt bedeckt, Nieder 
ſchläge, kalt, lebhafte Winde. — Freitag, den 23.: Wolkig mit 
Sonnenſchein, kalt, ſtarke Winde, ſtrichweiſe Niederſchläge. 


Danzig, 21. Februar. Getreide⸗Depeſche. 
21. parte 20. Februar. 
Weizen, Tendenz: att. Unverändert. 


Umſag .. 400 Tonnen. 250 Tonnen. 

inl. pone. u. weiß 700,762 Gr. 137-151 Mr. 761. 793 Gr. 150-155 ME, 
e 
* 
9 


bunt . 646, 714 Gr 124-140 Mk. 689, 742 Gr. 132-144 Mk. 
roth ..... 682,747 Gr. 124-140 Mk. 724, 761 Gr. 136-144 Mk. 
Eran). Hochb. u. w. 113,00 Mk. 113,00 Mk. 

„ hellbunt . 108,00 „ 108, 5 

„roth beſetzt 107,00 „ 107,00 „ 
Roggen, Tendenz: Matter. Matter. 
in 3 688, 738 G. 129.13 1½ M. 699, 729 G. 130.131 M. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 720 Gr. 99,00 Mk. 98,00 Mk. 
Gerste gr. (874.704) 120,00 „ 125,00 , 

„, UL,(615-656 Gr.) 110,00 „ 110,00 , 
Baier inl.’.... .| 115—118,00 „ 116—117,00 „ 
Erbsen inn. 120,00 „ 18,00 „ 

5 N.. 103.00 „ 95,00 „ 
Wicken inl. ... 110-120, 0 „ 113,00 „ 
Pferdebohnen 117,00 „ 118,00 „ 
Rübsen til. .. 203,00 „ 203,00 „ 
FC 211,00 „ 211,06 „ 
Kleesaatenp.5O0kg weiß 18—42, roth 57½, — u 

ſchwediſcher 53 Mk. 
Weizenkleie 3,90 ME. 400-410 „ 


10 


4,10—4,25 = 
r „65 Geld. 


Rog euklels re £ 4,00—4, 
Stetiger. 9,70 Geld, Ruhig, 9 


Zucker. Tranſ. Baſts 
88e ed. fro. Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sac. 

Nachproduct.75%o 


7,50 bez. 
Rendement 


8. v. Morſtein. 


Königsberg, 21. Februar. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 140-146. Tend. unverändert. 
Roggen. » „ „ = „ „ „ 132-133 „ Anverändert. 
GOrsie, u oo 5 „ „ „ 125-130. 
Hafer, „ 5 > „ ogra Lim 
Erbsen, Uorßr. weiße tod. „„ . 2 2 

Zufuhr: inländiſche 64, ruſſiſche 22 817 55 
Wolff's Vüreau. 


Berlin, 21. Febr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 21. 20../2. 21/2. 20.2. 
loco 70er 47,20| 47,20 | Deutſche Bankakt. |212,25| 211,60 
Wertgpapiere. 21/2. 20.2. | Disk.⸗Com⸗Aul. 1194,90) 195,00 
31/M/oReihs-U.tv.) 97,10) 97,50 | Drsd. Bankaktien 164,09 164,10 
3% „ 86.90 87,30 | Deiter. Sreditanit.|236,25) 237,00 
3% % Pr. St.- A. kv.“ 97,10) 97,50 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128.75 128,75 
30/0 “ | 87,00) 87,30 | Nordd. Llopdaktien 124,40) 124,25 
3¼ Wpr. rit. Pfb. I 94,80) 94.70 | Bochumer Gußſt.⸗A. 274,00] 273,00 
Ya, neul, II 93,25) 93,70 | Sarpener Aktien 234.90 234,80 
30% „ W I 84,20) 84,90 | Dortmunder Union 138,40 138,60 
30/0 neul. II 8420 84,90 | Laurahütte 276,00 276,10 
3½ % opr.Idſ. Bib.| 93,50) 94,00 | Sſtpr. Südb Attien 9050| 90.99 
3½% pom. , . 84.80, 94,90 | Marienb.⸗Mlawka 82,00) 82,10 
3/½% poſ. „ » 94,90 94,80 | Oeſterr. Noten 84.50 84,55 
See en 94.60 91.40] Nuſſiſche Roten 216.50 216,40 
a 0 . r = € 
Heit. 4/o Goldrnt. 100,00 100,00] Schlußtend d. Fdsb. wid; * 
Ung. 4% „ | 98,90! 98,90 J Privat⸗Diskont 45,4% | 45/0 
Chicago, Weizen, kaum ſtetig, p. Mai: 20./2.: 68; 14./2.: 688/4 
New⸗Nork, Weizen, kaum ſtetig, v. März: 20./.: 76; 19./2: 765% 


= niedriger. 


Bank⸗Diskont 51/%/o. Lombard⸗Zinsfuß 6¼⸗20% 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 21. Februar 1900. 

Zum Verkauf ſtanden: 365 Rinder, 2122 Kälber, 451 Schafe, 
8682 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
böchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis — c) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. — bis —. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —; 
c) gering genährte Mk. 48 bis 52. 2 

Färſen n.Kühe:a)vollfleiich,, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis — b) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mek. — bis —; c) alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mag. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 46 bis 47; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mt. 43 bis 45. 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 70 bis 73; b) mittlere Maſt⸗ und gate Saugtalbee 
Mk. 65 bis 67; c) geringe Saugkälber Mk. 54 bis 60; d) alt, gering 
genährte (Freier) Mk. — bis —. 

Schafe; a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 59 bis 62 
b) ält. Maſthammel Mk. 53 bis 58; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 46 bis 52; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. war: 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 48 
b) Käſer Mk. — bis —; c) fleijch. Mk. 46—47; d) gering entwickelte 
Mk. 42 bis 45; e) Sauen Mk. 43 bis 44 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 140 unverkauft. — 
Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig und ſtill. — Von den 
Schafen ſind ziemlich alle abgeſetzt. — Der Schweine markt 
verlief glatt und wird geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 20. Februar 1900 iſt 


a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 
. ů —ů ae Te ů ——ů —-—-——)ẽ3ẽ —— — — — 


Weizen | Roggen | Gerſte Hafer 


Bez. Stettin 145½—146 135—136 130—135 | 123—125 
Stolp (Platz) 142 134 130 116 
Anklam do. 145 132 130 7 123 
Danzig . 146—152 130—134¼ 120-135 | 118—125 
Thorn 158—142 | 122—133 | 122—126 118—124 
Allenſtein . . 139—143¼ 126— 130 120 110—114 
Breslan . » | 132—149 | 13i—137 | 125—145 | 114—121 
Poſen . «| 132-145 | 125—133 | 118—128 124—128 
Bromberg 142 128 120 128 
Gneſen | 142 130 125 120 
Snowraglaw. . | 136—142 | 127—134 | 124-130 | 120—126 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 11450 gr. p. | 
Berlin 153,00 3, | — | 140, 
Stettin (Stadt) 146,00 136,00 135,00 125 
Breslau 150 137 145 121 


Voſen 145 132 128 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveichen, in Mark: 
„Tonne, einſchl. t, Bolu. S Ds, 

opens tr ie Sratlthisenntertatee 20./2. 20./2. | 19,22. 
VouNewyortnahBerlinWeigen [78% Cents = Mk. 179,00) 178,75 


„ Chicago „ > 9 665 Cents = „ 170,50)170,25 
„ Liverpool „ „ ri 5 ſh. 10 Cts. =, 174,751175,50 
„ „ . 90 Kop. =, 172,001170,75 
„ Riga 3 = 93 Roy. =, 172,75)172,75 
In Paris 0 20,35 fred. „  165,50/164,26 
Von Amſterdam n. Köln 5 b. fl. — =, —.— —.— 
bodes eee 62½ Cents = „  161,00)162,50 
« Dow <a 1 75 Roy, = „ 152,00 152.00 
„ Kiga ee 5 75 Kop, = „ 148.75/148,75 
„ Amſterdam nach Köln „ 134 h. fl. =, 147,25)147,25 
weitere Marktpreiſe fiebe Drittes Blatt. 


* 


Gottes Güte ſchenkte 
uns heute einen kräftigen 
Jungen. 19816 

Graudenz, 

d. 21. Februar 1900. 
Diviſionspfarrer Grun- 
waldt u. Frau, Elisabeth 
geb. Buggenhagen. 


A. Dutkewitz, Graudenz 
Hedachungs- u. Asphaltirungsgeſchäft,aumaterialienhandlg. 


Komptoir: Getreidemarkt 4/5 
e Getreidemarkt 4/5, 11/12, 23/24, 
offerirt zu billigſten Preiſen en gros & en detail 


Gogoliner Stüekkalk 


8 


Scenes 
— ˙ gelöſchten Kalt Kalkmörtel 
9 . Die „glüdtine e 1 Gips 
eines kräftigen en ipsdielen Rohrgewebe 
sg, den ebe 0 f Nebra Robrnägel 
0, Norgall und Frau Chamotteſteine Chamottemörtel 
Adeline geb. Diemke. Thonröhren Thonſchaalen 
+ ce et u. Becken Stevutoptenth 
SP — ientheer teinkohlentheer 
. A Goudron Klebemaſſe 
aus! . ſich ] getheerte Hanfitränge Iſolirplatten 
Siegmund Lohde Thonflieſen und in großer Muſter⸗ 
Standenz. 3 Wandbekleidungen I Auswahl. 


Sämmtliche Bedachungsartikel. 
DIDI OD = 
9717) In Fol ge Steigerung Alleinverkauf von SR 19743 
Schmieden, Schiefer and Torfmul U. Torſſtren, belts u. gefünd. Etrenmittel |. Pierde, 
Arbeiten a 2605 au orange | Garbolineum ,,Avenarins”, weltberühmt, unübertroffen 


Arbeiten um 25% zu erhöhen. 45 
für Holzkonſervirung, 
Rohmaterials hat d. Stellmacher⸗ 
Innung beſchloſſen, die Arbeiten 

h um Iſoliren von Heizungsanlagen, Trockenlegen von Wänden, 
N wie 8 kimtlelden von Eiſenſäulen, durchaus feuerſicher und ſchalldämpfend. 


Die Schmiede⸗, Schlofier- u. 

Stettiner Eiſenklinker, Jronbriks, Berliner Stallfteine, 
um 25% zu erhöhen. 
um 25% zu erhöhen. 

Semelline 


9718] Sn Folge Steigerung des 
ul ön Ble er Mowe. Lotolithplatten und Welldielen 
= bringt einen Fortschritt von 


weittragendster Bedeutung für 
Familien- und Behörden-Haus- 


Klempuer⸗Innung Mewe. 
Schwediſche Klinker und Trottoirſteine, 

Die Stellmach.⸗Inn. Mewe. 

Die Sattler⸗Junung Mewe. 


452 


debe, 5ER halt. 
4 Techaikum Limbach E 
a Maschinenbau. Elektrotechnik, heewvirkt 


Hoch- und Tiefbau. 


4fache Haltbarkeit der Sohlen, 
Staatliche Aufsicht. . 


unbedingten Schutz gegen 
nasse und kalte Füsse. 


Semelline 


9801] Die der Pauline Streh- 2 Verhindert 
lau und Martha Naß geb. Bruch des Sohlenleders, Rosten 
Strehlau aus Sackrau am 29. und daber Ausfallen der 

Schuhnigel. 


Januar cr. zugefügte 3 
nehme ich blerdurch reuev. zurück. 
Sackrau, * 21. Febr. 1900. 


erg. hat sich laut vorliegender Zeug- 


— D 2 
nisse von Militärbehörd,, 
ene ne ferner von Post- u. Eisen- 
bahnbeamiten etc. in ling. 


eobachtung vorzügl. bowährt. 


(24 Bo 


ſenbl. ist in Tuben à 60 Pfg., ge- 


a 
nügend für 2 bis 3 Paar Stiefel 
in ß ine oder 4 Paar kleine Schuhe 
überall erhältlich. “@g 


Wiederverkäufer erhalten auf Anfrage vortheil- 
hafte Offerte durch [9727 


Semelline-Compagnie 
Fabrik chemisch-technischer Präparate für Hausbedarf, 
G. m. b. II. 


München, Kobelistrasse 10. 


ge Buch = 24 Bog. 
30 u. 5 , 5 
Moritz Maschke, Papierhandlg., 
Graudenz. 

9310] Dominium Kochon 
bei Dobrgyn an der Weichſel, 
Gouvernement Plock, 4 Wiorſt 
von der Weichſel, bat eine große 


Menge 
Bau⸗ 
und Pflaſterſteine 


zum Verkauf. 
B. v. Fulinski. 


Um zu räumen! 


Obſt⸗Bäumchen 


beſonders Birnen, ſchöne, kräftige 
Stämme, mit gut ausgebildeten 
Kronen, ſowie Stachelbeer⸗ und 
Johannisbeerſträucher, in nur 
beſten Sorten, verkauft billig ab 
Baumſchule 19785 
Kujawski, Lehrerwittwe, 
Gollub 


ol lub. 
Verſandt nach auswärts findet 
nicht ſtatt. 


& Ctr. 6,50 Mk. hat zu verkaufen 


Wittwe A. Schroeder, 
Gr.⸗Weſtfalen per Graudenz. 


verörbßer fich aun Bellauf: 
1. cin 2 Flummenrohrdampf⸗ 
leſſel Bun Lelsftache aufs Mt 


konzeſſionirt, 


2. eine Gerſtenputzaſchine 
ey oy mit 3 Trieurs, 20 
tr. ſtündliche Leiſtung, 


Fir ale Futtermittel, Brodidirot l. I Kara 


Neue Eneelsior-\ehrofmühlen 


mit vervollkommneten Mahlſcheiben 
(Deutſches Reich⸗Patent) von 


Friedr. Krupp, Grusonwerk. 


Preisbücher mit Abbildungen koſtenfrei. 
Baldige Aufträge erbitten: 


N 
‘ 
1 


| 


[9425 


Hodam & Ressler, sun 
Danzig ı. sitive braudenz. 


Schieber⸗ Papier 6, eee ee 


3. \ 

: j ichtem Gewicht, in Rollenbreit. à 10 Mark fr. giebt ab 
i ne e ende — 100, 133, 150 und 160 cm, Oberf. Purden, Kr. Allenſtein. 
Auch find verichiedene Mae hält ſtets auf Lager u. sg al 100 Gtr, Geritenitroh oder 


ſchinentheile abzugeben. [9711| zu Engros⸗Preiſen 100 Gtr. Hädjel von Hafer⸗ u. 


2 [ 2 11 
Tilfiter Attien⸗Bronerki. Moris Magohke, a Jamie. 


Geld Sparen 


tand? OF eet 


Schienen sind: Engl. 1. 75 Pf., 


| 
ae | 480 Pf, Deutsch, Portug. à 1 mk.. 
3 15 75 Pl. Ung. 90 Pl., Poln. 


eine Malzſchrolmühle Walz, in nur feiter Waare, von sbesifiich beite Centrif.⸗ Butler 23000 


Sie mit Leichtigkeit, wenn Sie 
etc. direkt vom Fabrikanten k 
Unsere 


Ae Frühlahrs- und Sommer-Colletiy 


welche soeben fer 


franko, o 


Die den Beſtimmungen der 
neuen Juſtizgeſetze entſprechen⸗ 
den Formulare zu 


WMechſel⸗Proleſten 


haben wir auf Lager. Wir be⸗ 
rechnen 100 Bogen = 200 Bra» 
teſte mit Mk. 3,00, in Halbleder 
gebundene Regiſter, enthaltend 
150 Bogen = 300 Proteſte, mit 
Mk. 7,00. 


Gustav Röthe’s Bachdruckerei, 


Graudenz. 
9756] Eine gut erhaltene 
Strickmaſchine 

iſt, weil überzählig, billig abzu⸗ 
geben. Meldungen unter A. B. 
420 1 I Allenſtein 
lagernd zu richten. 

9275] 20 bis 25 Ctr. dies jähr. 


wWeiſzklee 


& 45 Mk. pr. Ctr., verkäuflich in. 
Dom. Oſtrowitt bei Schönſee 
Weſtpr. 


Käſekeſſel. 


770] Ein Käſekeſſel nebſt dem 
dazu paſſend. Thor und Deckel, 
Roſtkaſten auch Thurn., alles 
wenig gebraucht, daher im guten 
Zuſtande, iſt wegen Umbau ſo⸗ 
fort billig zu verkaufen in der 

Molkerei Marienau 

bei Tiegenhof Weſtpreußen. 

Anfragen bei Molkereipächter 
A. Graemiger. 


Billig 
und 
aut 19797 
paſſend 
ſauber 
gearbeitete 
Holzpantinen 

liefert nur an Wiederverkäufer 
Gustav Krause, Schneidemühl. 
Bitte Preiskarte zu verlangen. 


> 


Von Gustav Réthe’s Ver⸗ 
lag in Graudenz verlange: 


Polen⸗Aufſtand 


von 1848. 


Gegen Einſendung von 30 Pf. 
in Briefmarken portofrei. 


ODT N ses eS wee MOD oe 


Lerne Sprachen! 


Ohne Lehrer erlernt Jeder- 


mann auch ohne Vorkenntnisse 


fremde Sprachen nach der alt- 
bewährten Cray’schen Lehr- 
methode, von der das Berlin, 
Tagebl. bereits am 4. 2, 86 sagt: 
„dass diese Methode jed. Lehrer 
überflüssig mache“. Jed. Wort 
hat beigedr. Aussprache! Er- 


2. 1 Mk, Franz. 1. 80 Pf, 2. 
1Mk., Italien. Dan.,Schwed.Span. 


1,20 Mk., Russ. 1,50 Mk, Germ. 
1,50 Mk., Jed. Bändchen eleg. 
rothgebd.30 Ff mehr. Engl Co 
vers.-Buch cart. 1,20 Mk. Engl. 
Sprachmeisier zum Selbtunter- 
richt (sehr gs sor Se eleg. 
ebd. 5 Mk. Zu bezieh. d. jede 
uchhandlg ‚auch direkt gegen 
Nachn. von Conrad Lerch, 
Sprachführ. - Verlag, Schweid- 
nitz (Schles.) — Prospekte grat. 


Heiralhen” 


Junger Kaufmann mit eig., 


1 


dutgehend. Geſchäft wünſcht BE 


mit junger Dame zwecks 


Heirath 


in ga zu ireten. 
Nur ernitgem Meldungen 
werden brieflich mit d. Auf⸗ 
chrift Nr. 9585 durch d. Ge⸗ 
ell. erb. Photographie erw 


Heirath. 


Ein gebild., tücht. Oberinſpekt., 
aus guter Familie, 45 J., ev., 
8000 Mk. Vermög., ſucht behufs 
Verheir. u. um ſich ſelbſtändig zu 
machen, eine treue Lebensgefährt., 
Mk. Verm. erw. Würde 
auch in eine größere Wirthſchaft 
einheir. Wittwe u. ausgeſchloſſen. 
Bitte Adr. mit gen. Ang. d. Ver⸗ 
hältniſſe w. mögl. mit. Photogr. 
vert rauensv. m. d. ud Nr. 9615 
d. d. Ge). 5 Verſchwieg. zu⸗ 

eſichert u. wird verlangt. 


beiliegende Muster- 


Muſter geg. Freimarke. 


hne K 


Ihre Anzug,, Paletotstoffe 
aufen. 19612 


tig gestellt ist, senden auf Wunsch sofort 
anfzwang an Jedermann, wozu die heute 
Bestellkarte zu benutzen bitten. 


Schwetasch & Seidel, Spremberg N 


Tuchfabrikation und Versand. 


U. 


Reichsbank-Giro-Conto. 


Bekanntma 


chung. 


9339] Der Engere Ausſchuß der neuen Weſtpreußiſchen Land⸗ 


ſchaft hat in ſeiner Sitzung am 25. M 
eines General⸗Landtages beſchloſſen. 


eſchluſſes werden hierdurch die Mit⸗ 


In Ausführung dieſes 


ai v. 38, die Cinverufung 


glieder der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft des Kreiſes Grauden 
zu einer Zuſammenkunft im „Goldenen Löwen“ zu Graudenz scat 
Sonnabend deu 10. März 1900, Vormittags 11 Uhr zur 
Wahl eines Deputirten und eines Stellvertreters für den Generals 
Landtag ſowie zur Stellung ihrer Beth ya Anträge eingeladen, 


Direktion der neuen Weſtpreußi 


chen Landſchaft. 


Im Auftrage: H. Kuhn, Landſchafts⸗Kommiſſar. 


Bekanntmachung. 
9678] Der Engere Ausſchuß der Neuen Weſtpreußiſchen Land⸗ 


ſchaft hat in ſeiner Sitzung am 25. 
eines General⸗Landtages beſchloſſen. 


Mai v. J. die Einberufung 


Ju Ausführung dieſes Beſchluſſes werden hierdurch die Mit 
glieder der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft des Kreiſes Stuhm 


A einer Zuſammenkunft im Lokale des Herrn Ferd. 
12. März 1900, Vormittags 10 


fima:t auf den 


ardt zu 
hr zur 


Wahl eines Deputirten und eines Stellvertreters für den General⸗ 
Landtag ſowie zur Stellung ihrer etwaigen Anträge eingeladen. 
Direktion der Neuen Weſtpreußiſchen Laudſchaft. 

Im Auftrage: ©. Schade, Landſchafts⸗Kommiſſar. 


Bekanntmachung. 


97611 


Der Engere Ausſchuß der Neuen Weſtpreußiſchen Land⸗ 


chaft hat in feiner Sitzung am 25. Mai v. Is. die Einberufung 
eines General-Landtages beſchloſſen. 


In Ausführung 


leſes Beſchluſſes werden hierdurch die Mite 


glieder der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft des Kreiſes Schlochau 
zu einer Zuſammenkunft in Janes Hotel zu Schlochau auf den 


17. März 1900, Nachmittags 3 Uhr zur Wahl eines Depu⸗ 
tirten undz eines Stellvertreters für den General⸗Landtag ſowie 
zur Stellung ihrer etwaigen Anträge eingeladen. 


Direktion der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 
Im Auftrage: Retzlaff, Falkenwalde Landſchafts⸗Kommiſſar. 


Obſi⸗ und Gartenbauverein Marienburg. 


9712] 


Zu der am Montag, den 26. Februar 1900, Nachm. 


4 Uhr, im Geſellſchaftshauſe zu Marienburg pr. ſtattfindend. 
„Verſammlung zwecks Gründung eines 
Provinzial⸗Obſtbauvereins für die Provinz Weſtpreußen 
werden Intereſſenten hierdurch eingeladen. 
Der Vorſtand. J. A.: Franz Jasse, Vorjigender. 


Geb. j. Beamter wünſcht Brief⸗ 
wechſel mit einer jungen, wohl⸗ 
erzogenen, vermögenden Dame. 
Spätere Heirath. Strengſte Dis⸗ 
kretion. Meldung. unter H. 2, 
Kreuz (Oſtbahn) poſtlag. [9616 

Junggeſelle, 36 Jahre alt, ev., 
vermögend, wünſcht in e. Geſchäft 
oder dergleichen 


kinzuheirathen. 


Diesbzgl. Meld. w. brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 9648 durch 
den Geſelligen erb. Strengſte 
Verſchwiegenh. gegenſ. Ehreuſ. 

N Senden Sie 
Heirath. nur Adreſſe. 
Sof erh. Sieüber 40 reiche 


reelle Partien a. Bild in koloſſaler 
Auswahl. „Reform“ Berlin 14. 


9674] Wo findet ein 15jähr., 
geſunder Knabe (Halbwaiſe) für 
2 Jahre (à 450 Mk.) 


Aufnahme zur Erziehung 
Il. Fortbildung 


durch Einzelunterricht bis 
Oberſtufe einer Volksſchule? 


Angebote eventuell mit Em⸗ 
pfehlungen w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 9674 d. d. Geſell. erbet. 


2—3 jüngere Kuaben 
Schüler der höheren Schule, fin⸗ 
den von Oſtern d. Js. freundliche 


Aufnahme. 19647 


H. Geddert, Graudenz, 
Getreidemarkt 29, II Tr. 
9739] Zu Oſtern finden in 

meinem beſtens empfohlenen 


Penſionat 
1 bis 2 Schüler gute Auf⸗ 
nahme. 

Frau O. Unruh, Danzig, 
Milchkannengaſſe 27. 
Penſion f. böh. Schüler z. O. frei 
Danzig, b. Fr. Superintendent 
Dr. Woyſch, Fleiſchergaſſe 9, III 
Mädch., die in d. Schule od. z. 
Arzt geh., find. gewiſſenh. l. Beni. 
Orlovius, Danzig, Pfefferſtadt 7. 


Münner-hesangverein 


Jezewo. 


Zu dem am 25. Februar d. 
38. ſtattfindenden 


Sliftungsfeſt 


verbunden mit Geſang, The⸗ 


ater und nachfolgendem 
Tanz, werden alle Freunde und 
Gönner des Vereins hiermit er⸗ 
gebenſt eingeladen. 19755 
Entree 50 Pf., Kinder 25 Pf. 
Anfang pricife 7 Uhr. 
Generalprobe Freitag zu halb. 
reiſen. 
Der Vorſtan 


D. 
A. Preetz, Jezewo, als Verpfl. 


Unterhaltungsabend 


zum Beſten des Zweigvereins 
ukowitz des Deutſchen 
Frauen⸗Vereins. 

Sonnabend, den 24. d. M., 
von 7 Uhr Abends ab, im 
Saale des Gaſtwirths Herrn 
Elmenthaler in Bukowitz. 
Recht zahlreiche unterhaltende 
und humoriſtiſche, muſikaliſche 
u. theatraliſche Vorführungen 
füllen den Abend aus; zum 
Schluſſe folgt ein Tanzver⸗ 
gnügen. Verſchiedene Eßwaaren 
und Geträuke werden an einem 
Büffet feilgeboten werden. Ein⸗ 
trittsgeld beträgt für Erwachſene 
0,50 Mk., für Kinder die Hälfte. 
Zu recht zahlreichem Beſuche 
der genannten, wohlthätigem 


Zwecke dienenden cape asad 
ladet ganz ergebenſt ein [947 
Der Vorſtaud. 


ergnignmy 
Itvorwerk. 


9667] Zu dem am Sonnabend, 


ron 


zur] den 24, d. Mts. ſtattfindenden 


iaſtnachts⸗ Bal 


ladet ergebenſt ein Kilper. 


Danziger Stadf-Theator, 


Donnerſtag: Cyrauo v. Ber⸗ 
serac, Rom. Komödie. 
Freitag: Erhöht. Preiſe. Gaſt⸗ 
ſpiel der Hofopernſängerin 
Emilie Herzog. Fauſt und 
Margarethe. Oper. 
Sonnabend: Ermäß. Preiſ. Ro⸗ 
bert und Bertram. Im III. 
Bild: Konzert der Opernmit⸗ 
glieder. € . 
Sonntag Nachm.: Ermäß. Preiſ. 
Jed. Erwachſ. hat d. Recht, ein 
Kind frei einzuführen. Flotte 
Weiber. Geſangspoſſe. 
Abds.: Das Bärenfell. Schwank. 


bromberger Stadt-Theater, 


Donnerſtag: Jugend v. heute. 
Komödie von Eruſt. 
Freitag; Diedreigeiherfedern. 


PPP Nea 
H. M. 
Unmögl ich? oder —— — — 2 


Verzagt! Liebesgruß! [9829 


ae Sämmtlichen Exem⸗ 
plaren der heutigen 
Nummer liegt eine Empfehlungs⸗ 
karte von Schwetaſch & Seidel 
in Spremberg N.⸗L. bei, welche 
Firma ibse neu. Muſterkollekt. belt. 
Frühjahrsſtoffe zu Anzügen und 
Paletots ohne jeden Kaufzwang 
verſendet und ſich dadurch über⸗ 
all Eingang verſchafft hat. Denn 
jeder Käufer, der ſeine Stoffe 
direkt bei der Fabrik kauft, er⸗ 
ſpart viel Geld. 19611 
— ũ 
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Grandenz, Donnerstag 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. Februar. 


— Eine neue Verſchiebung des ruſſiſchen Datums 
gegen das Datum der übrigen Länder tritt vom 1. März 
1900 ein, da nach dem alten Julianiſchen Kalender das 
gegenwärtige Jahr ein Schaltjahr iſt, nach dem Gregori⸗ 
aniſchen Kalender aber nicht. Die Ruſſen und mit ihnen 
Griechenland und die Balkauſtaaten haben diesmal 
alſo einen 29. Februar, der nach der Zeitrechnung der 
übrigen Kulturvölker ausfällt und ihr 1. März iſt nicht 
mehr wie früher gleich dem 13. ſondern gleich dem 14. des 
Julianiſchen Kalenders. Bet dieſer Gelegenheit tritt die 
Nothwendigkeit der Kalenderreform in Ruß land 
wieder recht deutlich hervor, die um ſo dringender wird, 
je mehr ſich Handel, Verkehr und Induſtrie in Rußland 

eben. Der Zar ſoll perſöulich der Neuordnung günftig 
geſtimmt ſein, aber die kirchlichen Kreiſe ſetzen ihr den 
zäheſten Widerſtand entgegen. : 

— [Theologiſche Prüfungen.] Der Termin für die nächſten 
thebologiſchen Prüfungen im Weſtpreußiſchen Konſiſtorium iſt auf 
den 24. März und die folgenden Tage anberaumt. Für die 
erſte Prüfung haben ſich acht, für die zweite vier Kandidaten 
gemeldet. 

— [Aenderung von Ortsnamen.] Durch königlichen Er⸗ 
laß ſind der Landgemeinde Galezewo und dem Gutsbezirke 
Galezewko, welche zur Ordenszeit die Namen Groß⸗ bezw. 
Klein⸗Galsdorf führten, auf eigenen Antrag die Benennungen 
Galsdorf an Stelle von Galezewo und Galsburg an Stelle 
von Galezewko verliehen worden. 1 

— Beſitzwechſel.] Frau v. Zy dowitz hat ihr 4000 
Morgen großes Rittergut Garden an Herrn Grafen Binden’ 
ftein auf Schönberg verkauft. 

— Der Geſchäftsführende Ausſchuß des Weichſelgau⸗ 
Sängerbundes und das Preisrichter Kollegium treten am 
25. d. Mts. zu einer Sitzung zuſammen, um von den ausge⸗ 
ſchriebenen Eängergrüßen einen zu wählen. Auf das zweite Aus⸗ 
ſchreiben ſind aus allen Theilen Deutſchlands über 75 Sänger⸗ 
Grüße eingegangen. 

— [Ordeusverleihungen.] Dem Amtsgerichtsrath Hilbert 
zu Königsberg i. Pr. iſt der Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
mit der Schleife, dem Aufſeher und Hofmeifter Polzin zu 
Selchow im Kreiſe Greifenhagen das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

2 iſt verliehen: das Komthurkreuz zweiter Klaſſe des 
Königlich Sächſiſchen Albrechts⸗Ordens dem Geheimen Kommerzien⸗ 
roth Schlutow zu Stettin; das Offiziertreuz desſelben Ordens 
dem Banquier und Königlich ſächſiſchen Konſul Abel und dem 
Kommergienrath Stahl zu Stettin; das Ritterkreuz erſter 
Klaſſe desſelben Ordens dem Geheimen Kommerzienrath 
Dr. Delbrück und dem Schlffbau⸗Direktor Zimmermann zu 
Stettin; das Ritterkreuz zweiter Klaſſe desſelben Ordens dem 
Ober⸗Ingenieur Steck zu Stettin; das Königlich Sächſiſche All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen dem Werkmeiſter Däge und dem Tiſchler⸗ 
meiſter Hacker zu Stettin; die dritte Stufe der dritten Klaſſe 
des Kaiſerlich Chineſiſchen Ordens vom doppelten Drachen dem 
Ober⸗Zugenieur Steck zu Stettin. 

— [Militäriſches.] Hoernigk, Leut. im Gren.⸗Regt. Nr. 5, 
unter Verſetzung in das Juft.⸗Regt. Nr. 61 zum Oberleutnant 
befördert; Bord, Leut. im Gren.⸗Regt. Nr. 5, tritt zum 1. April 
in ſeinem Kommando als Komp.⸗Offizier von der Unteroffizier⸗ 
ſchule in Neubreiſach zur Unteroffizierſchule in Ettlingen über; 
v. Beſſer, Lieutn. im Gren.⸗Regt. Nr. 5, als Erzieher zum 
Kadettenhauſe in Köln kommandirt; Schliewen, Leutn. im 
Feldart.⸗Regt. Nr. 72, zum Oberleutn. befördert; Barthels, 
Major A la suite des Garde⸗Fußart.⸗Regt. und erſter Offizier vom 
Platz in Danzig, als Bat.⸗Kommandeur in das Fußart.⸗Reg. Nr. 9 
verſetzt; Schmidt, Hauptmann und Komp. Chef im Fußart.⸗Agt. 
Nr. 7, zum Major befördert und unter Stellung à la suite des 
Regiments zum 1. Artillerie⸗Offizier vom Platz in Danzig ere 
naunt; Roloff, Oberleutn. im Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 36, unter 
Stellung A la suite des Regiments als Direktions⸗Aſſiſtent zur 
Geſchützgießerei verſetzt; Rother, Zeugleutn. beim Art.⸗Depot 
in Danzig, zum Zeug-Öberleutn., Dr. Kahle, Aſſiſtenzarzt beim 
Fuß⸗Ark.⸗Regt. Nr. 2, zum Oberarzt befördert; Neumann, 
Oberleutu. im Gren.⸗Reg. Nr. 5, unter Verleihung des Charakters 
als Hauptmann mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubniß 
zum Tragen der Regt.⸗Uniform, Fähnrich Wißmann vom Gren.“ 
Regt. Nr. 5, unter Verleihung des Charakters als Leutnant, der 
Abſchied bewilligt, 

— [Perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Vikar Sobierajczyk iſt von Groß⸗Radowisk nach Schöneck 
und der Vikar Sentfowsti von Schöneck nach Groß⸗Radowisk 
verſetzt. 

— l[Perſonalien vom Gericht.] Der diätariſche Gerichts⸗ 
ſchreibergehilſe Kompa in Thorn ijt zum etatsmäßigen Gerichts⸗ 
ſchreibergehilfen bei dem Amtsgericht Golub ernannt. 


* Schönfee, 20. Februar. Der hieſige Kriegerverein 
hat aus Anlaß des zehnjährigen Beſtehens die Anſchaffung einer 
Fahne beſchloſſen und die königliche Genehmigung zur Fahnen⸗ 
führung nachgeſucht. 

"Briefen, 20. Februar. Eine wichtige Aenderung der 
Vullentirordnung hat der Kreisausſchuß dadurch vorge⸗ 
nommen, daß nicht nur, wie bisher, die Annahme einer Ver⸗ 
gütung, ſondern überhaupt jede Verwendung ungekörter Bullen 
zum Decken fremder Kühe bei Strafe verboten iſt. Ferner iſt 
der Kreis an Stelle der bisherigen 16 Bullenkörbezirke in nur 
4 Bezirke mit den Körorten Briefen, Hohenkirch, Schönſee und 
Gollub eingetheilt. Zu Vorſitzenden der je drei Mitglieder und 
drei Stellvertreter zählenden Kommiſſionen ſind die Herren 
Kraaz⸗Pruſſy, Gotifr. Bobrowski⸗ Hohenkirch, Möller 
Plustoweng und Lieberkühn⸗Schloß Golau ernannt. 


* Freyſtadt, 20. Februar. In der letzten Sitzung der 
Stadtverordneten wurde der Stadthaushaltsplan für 1900 
in Einnahme und Ausgabe auf 36130 Mk. gegen 33790 Mk. im 
Vorjahre feſtgeſetzt. Zur Deckung der kommunalen Bedürfniſſe 
werden Zuſchläge von 250 Proz. zur Einkommenſteuer, je 
22 ders zu den Realſteuern und 100 Proz. zur Vetriebsſteuer 
erhoben. . 


+ Roſenberg, 20. Februar. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzuug wurden die neu gewählten Stadt⸗ 
verordneten, fowte der zum Magiſtratsmitgliede gewählte Kreis⸗ 
phyſikus Herr Dr. Pfeiffer durch Herrn Viirgermeijter Herms⸗ 
dorff in ihr Amt eingeführt. In das Bureau wurden die 
Herren Rentier Braun, Kaufmann Otto Schulz als Vorſteher 
bezw. Stellvertreter, Apotheker Strauß als Schriftführer und 
Kreisbaumeiſter Poſanski als Stellvertreter gewählt. Die 
Wahl des Bureauvorſtehers Herrn Schipski zum Stadt⸗ 
verordneten, gegen die Einſpruch erhoben worden war, wurde 
für gültig erklärt. 


Aus dem Kreiſe Tuchel, 20. Februar. Von einem 
jähen Tode wurde heute der Hoboiſt und Sergeant vom Feld⸗ 


Der 
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22. Februar 1900. 


Artillerie⸗Regt. 35 in Dt.⸗Eylau Herr Kühmſtedt ereilt. Bei 
einer Hochzeitsfeierlichkeit in Zielonka traf ihn mitten in aller 
Fröhlichkeit ein Herzſchlag. 

h Konitz, 20. Februar. Die Strafkammer verurtheilte 
heute den Arbeiter Karl Meifert aus Czersk, welcher früher 
im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe als Krankenwärter 
angeſtellt war, zu vier Monaten Gefängniß. Er 
hatte nach ſeiner Entlaſſung im Juni v. Is. in einer Ein⸗ 
gabe an den Magiſtrat die Krankenhausſchweſter in verläumde⸗ 
riſcher Abſicht beleidigt. — Der Knecht Theodor Leißke aus 
Krummenfließ hat am 16. Dezember v. Is. in Bergelan feinen 
damaligen Dienſtherrn, den Gutsbeſitzer Bräuer, welcher ihm 
Vorhaltungen machte, mit einer Schippe über den Kopf geſchlagen, 
ſodaß Herr B. joiort zuſammenbrach. Er wurde zu einem Jahr 
Gefängniß verurtheilt. Der Arbeiter Franz Biete aus Konitz, 
ein bereits 20 mal beſtrafter Menſch, hat am 2. Februar d. Zs. 
in Zempelburg, lediglich um wieder Unterkunft in einer Straf⸗ 
anſtalt zu finden, eine Schaufenſterſcheibe im Werthe von 
100 Mark zertrümmert. Wegen Sachbeſchädigung wurde er zu 
zwei Jahren Gefängniß verurtheilt. 

F. Konitz, 19. Februar. Der evangeliſche Kirchen⸗ 
Geſangverein feierte heute fein Stiftungsfeſt. Nach dem vom 
Frl. Schiefer geſprochenen Prolog folgte der Vortrag von 
L. v. Beethoven's „Die Ehre Gottes“ für gemiſchten Chor mit 
Orcheſterbegleitung. Darauf hielt der Vorſitzende, Herr Prediger 
Mayer, die Feſtrede, in welcher er ganz beſonders das An- 
wachſen der Mitgliederzahl von 39 auf 135 hervorhob. Nach 
weiterem Chorgeſang wurde eine einaktige Poſſe geſplelt. Darauf 
kamen Chore und Sologeſänge zum Vortrage. Es folgte die 
Aufführung eines Schwankes. 

m Di.⸗Eylau, 20. Februar. Am Sonnabend und Sonn⸗ 
tag verſammelten ſich hier die Mitglieder des Kreisausſchuſſes 
und die Gauturnwarte des 1. Turnkreiſes der Deutſchen Turner⸗ 
ſchaft, um über turneriſche Angelegenheiten und die Ausgeſtaltung 
des diesjährigen, in Dt.⸗Eylau ſtattfiundenden Kreisturnfeſtes 
zu berathen. Der 1. Turnkreis, welcher Oſt⸗ und Weſtpreußen 
und den Regierungsbezirk Bromberg umfaßt, zählt in 11 Gauen 
107 Turnvereine. 

rar Berent, 20. Februar. In der geſtrigen Stabt- 
verordneten⸗Verſammlung wurde die Jahres⸗Rechnung der 
Kämmerei⸗Kaſſe für 1897/98, abſchließend in Einnahme 147988 Mk. 
und in Ausgabe mit 97650 Mk., entlaſtet. Zum Mitgliede der 
Schuldeputation wurde Herr Kreisſchulinſpektor Knaack gewählt. 
Die Eingemeindung von ganz Schidlitz mit Ziegelberg, 
Wiesjisten und Charlottenthal wurde beſchloſſen. — Am 
Sonnabend wurde auch hier ein Flottenverein begründet, dem 
ſofort 24 Mitglieder beitraten. 

— Schöneck, 19. Februar. In der Stadtverord- 
neten ⸗ Sitzung wurde die Jahresrechnung für 1898/99 in Ein⸗ 
nahme auf 59538 Mk. und in Ausgabe auf 59 035 Mk. feſtge⸗ 
fest. Der jüdiſchen Gemeinde wurde zur Anſtellung eines 
Kultusbeamten eine widerrufliche jährliche Zulage von 300 Mk. 
bewilligt. 

y Königsberg, 20. Februar. Der Verein für Pferde⸗ 
rennen und Pferdeausſtellungen in Preußen hat in ſeiner 
geſtern unter dem Vorſitz des neugewählten Hauptvorſtehers 
Kammerherrn Grafen Kalnein⸗Kilgis abgehaltenen Direttorial- 
verſammlung beſchloſſen, auch im Jahre 1900 wiederum vier 
Reunen zu veranſtalten, und zwar am 22. und 29. Juli, 
5. Auguſt und 23. September. Das Direktorium bewilligte dem 
hieſigen Thierſchutzverein und der Verwaltung des Thiergartens 
je 500 Mark. — Die Eingemeindung der Mittelhufen iſt, 
nachdem die von unſerer Stadtverordneten⸗Verſammlung ge⸗ 
ſtellten Bedingungen die Genehmigung der Vertreter der Gee 
meinde gefunden haben, durch Vertrag beſchloſſen worden. 

g Kreis Röſſel, 20. Februar. Der Kreis ausſchuß 
hat an Dienſtboten für ſechs⸗ und mehrjährige Dienſtzeit bei der⸗ 
ſelben Herrſchaft ſieben Prämien zu je 20 Mark und eine Prämie 
zu 15 Mark gewährt. 

* Aus dem Kreiſe Pillkallen, 18. Februar. Von 
den aus Kreismitteln belohnten, über 30 Jahre in einer 
Familie dienenden Ürbeitsleuten befinden fic) ſieben Perſonen 
in der Domäne Grumbkowkaiten, ſieben im Rittergut 
Nowiſchken und acht im Rittergut Dwariſchken. Die Pachtung 
bezw. der Beſitz dieſer Güter befindet ſich bereits ein bis zwei 
Jahrhunderte in derſelben Familie, und die Gutsherrſchaften 
haben ſich von jeher durch thätige Fürſorge für ihre Leute aus⸗ 
gezeichnet. In Dwariſchken find überdies mehrere Gutsarbeiter⸗ 
familien ſolange angeſeſſen, wie die herrſchaftliche Familie, 
nämlich über 200 Jahre. Jetziger Beſitzer der Herrſchaft 
Dwar ſchken iſt Herr Oberlandesgerichtspräſident v. Plehwe 
zu Königsberg. 

D Paſſeuheim, 19. Februar. Die Oſtpreußiſche 
Städte⸗Feuerſozietät hat der Stadt eine Beihilfe von 
75 Mark zur Beſchaffung fahrbarer Waſſerküven gewährt. — 
Das Fleiſchermeiſter F. Kamswich' ſche Ehepaar feiert am 26. 
d. M. ſeine goldene Hochzeit; gleichzeitig wird Herr K. ſein 
50jähriges Meiſterjubiläum begehen. 

* Barten, 20. Februar. Zum Beſten der hieſigen Armen 
veranſtaltete der Frauenverein, unterſtützt von geſchätzten 
hieſigen und auswärtigen Kräften, vorgeſtern und geſtern 
muſikaliſch⸗dramatiſche Abendunterhaltungen mit Verloſung ge⸗ 
ſpendeter Gegenſtände. Die Einnahme betrug 255 Mk. 

Korſchen, 20. Februar. Der Abendzug nach Allenſtein 
führte von Korſchen ab auch einen Güterwagen mit, in welchem 
ſich mehrere Hundert Stück Hühner aus Rußland befanden. 
Durch einen Reifenbruch entgleiſte der Güterwagen vor der 
Station Biſchdorf und wurde umgeworfen. Eine Anzahl des 
werthvollen Geflügels wurde getödtet, die meiſten Hühner aber 
ſuchten das Weite. 

* Schirwindt, 18. Februar. Mit dem Neubau des 
Rektorats, welcher in dieſem Jahre zur Ausführung kommen 
ſoll, verliert unſere Stadt eines der älteſten und ehrwürdigſten 
Gebäude, da das bisherige Schulhaus, welches über zwei Jahr- 
hunderte hindurch zu Schulzwecken gedient hat, zum Abbruch 
kommen ſoll. Leider iſt es nicht gelungen, wie es viele wünſchten, 
den altehrwürdigen Bau zu erhalten und zu anderen gemein⸗ 
nützigen Zwecken zu verwenden, da das neue Schulhaus theil⸗ 
weife an Stelle des alten kommen ſoll. 

Lötzen, 19. Februar. Dieſer Tage waren mehrere 
Arbeiter, unter ihnen auch ein hieſiger 31 Jahre alter Maurer, 
im Stadtwalde mit Holzfällen beſchäftigt, wobei fie der Schnaps⸗ 
flaſche zuſprachen. In Folge deſſen geriethen ſie bald in eine 
animirte Stimmung und trieben nun, anſtatt ihre Arbeit zu 
verrichten, allerhand tolle Scherze. Der Maurer wollte als 
„Bär“ ſeine Künſte zum Beſten geben. Zu dieſem Zwecke ent⸗ 
ledigte er ſich ſelnes Pelzrockes, kehrte die Innenſeite nach außen 
und zog ihn ſo über ſeinen Kopf und Hals. Dann ließ er ſich 
von einem zum „Bärenführer“ beſtimmten Arbeiter über den 
Pelzrock um den Hals einen Strick mehrmals umlegen, an dem 
er ſodann hin und her gezerrt wurde. Durch das kräftige Hin⸗ 
und Herzerren wurde aber die um den Hals gelegte Schlinge 
feſt zugezogen und der Maurer fo erdroſſelt. Als die Arbeits⸗ 

enoſſen ihn plötzlich zu Boden ſinken ſahen, eilten ſie zwar ſo⸗ 
ort hinzu und befreiten den regungslos Daliegenden von der 
gefährlichen Kopf- und Halsumhüllung, doch waren alle ihre Vee 


mühungen; ihn wieder zum Bewußtſeln zu bringen, vergeblich; 
er ſtarb alsbald. Der Verunglückte hinterläßt eine Wittwe 
mit ſechs ne Kindern, 

m Geiterburg, 20. Februar. Wegen Landfrie dense 
bruchs derhandelte das Schwurgericht heute gegen acht 
Knechte aus dem Kreiſe Pillkallen. Am 19. September v. Js. 
verſammelten ſich Abends im Dorfe Henskiſchken etwa dreißig 
Knechte, um den Knechten aus Kuſſen eine Schlacht zu liefern. 
Da aus der Schlägerei nichts wurde, weil die Gegenpartei nicht 
eintraf, begaben ſie ſich nach dem Kruge, wo ſie ſich gehörig 
ſtärkten und ſich mit Schnaps für ihr weiteres Unternehmen 
reichlich verſorgten. Dann begaben ſich die Angeklagten an den 
Zaun des Lehrers T., wo ſie ſchöne Aepfel ſahen. Um dieſe ſich 
bequemer aneignen zu können, brachen einige Angeklagte den 
Zaun zum Theil ab und audere trugen Zauntheile auf die 
Chauſſee, wodurch fie die Fahrſtraße ſperrten. Dann ging es 
zum Beſitzer K., wo ein drei Meter langer Zaun umgebrochen 
wurde. Weiter im Dorf wohnte Frau D., bei der ſie ebenfalls 
einen Zaun abbrachen und eine Gartenthür zerſtörten. Weiter 
kamen ſie zu dem Gemeindevorſteher, wo ſie einen Pflug be⸗ 
ſchädigten und die Stücke in einen Garten warfen. Bei dem 
Beſitzer und Amtsvorſteher R. zerſtörten ſie einen 70 Schritte 
langen Zaun und riſſen ſelbſt die Pfähle aus dem Erdboden. 
Dann gingen fie in den R.ſchen Obitgarten und bombardirten 
das Haus mit Aepfeln, wobei Feuſter zertrümmert wurden. Auf 
dem Felde des R. lag Hafer; dieſen trugen fie auf den Weg und 
ſetzten ihn in Brand. Dann gingen fie nach dem Felde des Bes 
fibers G. nach Laugallen, welcher eine Menge Flachs zum 
Trocknen aufgeſtellt hatte. Dieſen warfen ſie auf den Weg und 
auf die Bäume. Endlich gingen fie nach dem R.'ſchen unbe⸗ 
wohnten Vorwerk zerſtörten einen auf dem Auffahrtswege 
befindlichen Schlagbaum, deckten vier Brücken ab, riſſen Bäume 
aus, zertrümmerten Schlöſſer und Fenſter, warfen einen Bienen⸗ 
ſtock und eine Warnungstafel um, brachen vom Roßwerk den 
Stuhl ab, zertrümmerten das Speicherthor und riſſen Rüben aus. 
Sechs der Angeklagten wurden zu Gefängnißſtrafen von 3 bis 
7 Monaten verurtheilt, zwei wurden freigeſprochen. 

4 Krone a. Br., 20. Februar. Die Volksbibliothek 
iſt nunmehr eröffnet worden. Die Verwaltung hat Herr Rektor 
Thidigtk übernommen. Vom Verein für Volksbildung find der 
Bibliothek 100 Bände üÜberwieſen worden. 

Poſen, 20. Februar. Kardinal Kopp, der gegenwärtig in 
Berlin weilt, ſtattete am Sonntag dem Erzbiſchof v. Stablews kh, 
der ſich ſeit einiger Zeit in der St. Maria» Victoria- Heilanjtalt 
unter Leitung des Prof. Dr. Renvers einer Kur unterzogen hat, 
einen längeren Beſuch ab. Der „Germania“ zufolge wird ſich 
Dr. v. Stablewski nach der Riviera begeben und dort zur 
Stärkung ſeiner angegriffenen Geſundheit längeren Aufenthalt 
nehmen. Falls die Kur den gewünſchten Erfolg hat, wird er zur 
900 jährigen Feier des Beſtehens des Erzbisthums Gneſen⸗Poſen 
- Feſte des heiligen Adalbert, am 23. April, nach Poſen zurück⸗ 
ehren. 

J Gneſen, 19. Februar. Der Beſitzer Szarwark zu 
Wiegenau war von dem Gendarm Scheffler zu Lelno an⸗ 
gezeigt, weil er ſeine baufällige Scheune nicht verbeſſerte, und 
war auch zu Strafe verurtheilt, nachdem der Gendarm als 
Zeuge eidlich gehört war. Szarwark hatte ſpäter behauptet, 
der Gendarm habe falſch geſchworen. Wegen dieſer Beleidigung 
wurde er heute von der Strafkammer zu 50 Mark Geldſtraſe 
verurtheilt. — Der Drogenhändler Joſef Kaſzynski zu 
Mogilno wurde heute nach der neuen Konkursorduung wegen 
einfachen Bankerotts zu einer Geldſtrafe von 100 Mk. ver⸗ 
urtheilt, da er keine Bilanzen gezogen und die Handelsbücher 
nicht ordnungsmäßig geführt hatte. Bis zum 1. Januar war 
nur Gefängnißſtrafe zuläſſig. 

Gueſen, 20. Februar. Die Kaufmannsfrau J. hatte ſich 
geweigert, 235 kg amerikaniſchen Speck, den fie über 
Stettin bezogen hatte, bei Einführung vom Güterbahnhof in die 
Stadt auf Trichinen unterſuchen zu laſſen, unter Hinweis da⸗ 
rauf, daß ausländiſcher Speck bei der Einführung in das 
Deutſche Reich unterſucht würde und dieſer Unterſuchung auch 
der von ihr eingeführte Speck in Stettin unterlegen hätte. Sie 
war auch vom Schöffengericht freigeſprochen. Die Staatsan- 
waltſchaft legte Berufung ein und machte geltend, daß die hier 
in Frage kommende Regierungs⸗Polizei⸗Verordnung von Brom⸗ 
berg vom 1. November 1897 ausdrücklich im § 2 vorſchreibe, 
daß ausländiſcher Speck bei jeiner Einführung in den Regierungs⸗ 
bezirk einer Unterſuchung auf Trichinen unterliege. Die Strafe 
kammer ſchloß ſich indeſſen der von der Angeklagten vertretenen, 
vom Kammergericht in einem gleichen Falle ausgeſprochenen 
Anſicht an, wonach die Verordnung auf bereits einmal im 
Deutſchen Reiche unterſuchten Speck keine Anwendung finde. 

„ Mrotfchen, 19. Februar. In der Hauptverſammlung 
des hieſigen Vor ſchuß⸗ und Gpartajjenvereins wurde der 
Geſchäftsbericht für 1899 verleſen. Die Einnahme betrug 3317054 
Mark, die Ausgabe 3313511 Mark. Die Spareinlagen betrugen 
127243 Mark, das Mitgliederguthaben 104707 Mart, der Ge⸗ 
ſammtumſatz 7124345 Mark (m Vorjahre 5441630 Mark). Den 
Mitgliedern wird eine Dividende von 8 Prozent gegeben, gegen 
ſechs Prozent im Vorjahre. Der Verein zählt 408 Genoſſen. 

B. Schrimm, 20. Februar. Am Sountag veranſtaltete 
der Männergeſangverein „Orpheus“ ein Konzert zum Weiten 
der hieſigen Krankenpflegeſtation. Die Einnahme war recht er⸗ 
freulich. 

2 Dramburg, 19. Februar. Der Fiſcherelverein hatte 
im abgelaufenen Geſchäftsjahre eine Einnahme von 577 Mk. 
und eine Ausgabe von 317 Mt. Oyne Rückſicht darauf, ob die 
Gewäſſer geſchloſſene waren oder nicht, hat der Verein Zander, 
Aale, Karpfen, Breſſen, Forellen, Saiblinge und Krebſe in die 
Gewäſſer einſetzen laſſen, da es ihm darauf ankam, jene Fiſch⸗ 
arten bei uns überhaupt heimiſch zu machen. 


mm 


< Landwirthimaftlidger Verein Krojanke. 

In der letzten Sitzung hielt Herr Landwirthſchaftslehrer 
Schöler⸗ Danzig einen Vortrag über das Thema: „Wie zieht 
man ſich eine gute Milchkuh auf?“ Man verwende, ſo führte 
er aus, nur ſolche Kälber zur Zucht, welche von geſunden Eltern 
und aus einem milchreichen Schlage kommen. Vor allem hüte 
man ſich, Kälber tuberkulöſer Eltern zur Aufzucht zu wählen. 
Von größter Wichtigkeit iſt für die Ernährung des Kalbes die 
ſogenannte Bieſtmilch. Dem zu gierigen Trinken des Kalbes 
das zu Verdauungsſtörungen führt, wird am beſten dur 
Streicheln des Thieres längs des Rückens vorgebeugt. Na 
etwa vier Wochen kann theilweiſe Entziehung der ſüßen Milch 
eintreten, und es kann anſtatt der Milch abgerahmte Milch mit 
gekochtem Leinſamen, der zur leichteren Verdauung vor dem 
Kochen zerquetſcht werden muß, gereicht werden. Ein fünf⸗ 
maliges Tränken iſt dem melft üblichen dreimaligen entſchieden 
für ein beſſeres Gedeihen vorzuziehen. Bei dem ſpäteren Verab⸗ 
reichen feſter Nahrungsſtoffe wähle man zu allererſt gutes und 
vor allen Dingen hermusfreies Heu und dazu auch etwas Hafer. 
Das zur Färſe herangewachſene Kalb werde ſchon nach 1¼ bis 
1½ Jahren zur Aufzucht beſtimmt. Wird der Zeitpunkt weiter 
hinausgeſchoben, jo giebt es zwar ſtärkere Kälber, aber minder 
milcherglebige Thiere. 


Verſchiedenes. 


— Die Vermählung der — A Wittwe 
Erzherzogin Stephanie von Oeſterreich ſoll num beſtimmt 
am 3. März erfolgen. Durch ihre Wiedervermählulng erleidet 
bie Kronprinzeſſin große Einbuße an ihrem Einkommen. Als 
Wittwe des Kronprinzen bezog fie bisher eine Mpainage von 
450000 Gulden, außerdem ſtand die Denutzung eimer ganzen 
Reihe kalſerlicher Schlöſſer, Dienerſchaft, Wagen ze.) zu ihrer 
2 Verfügung. In Zukunft wird ſie durch die rſorge des 

alſers eine jährliche Apanage von nur 100000 Gulden bezlehen. 
Das Vermögen ihres zukünftigen Gemahls, des Grafen Elemer 
Lonyay ijt nicht groß. Seine Einkünfte werden auf etwa 
40000 Gulden jährlich geſchätzt. Der Vater der ay big oe 
ber König der Belgier, hat bisher jeden Zuſchuß gu ihrem 
künftigen Haushalt verweigert, und auch die Grkaubnik zur 
Führung des Titels einer „königlichen Hoheit“ auch in ihrem 
neuen Stande — worauf die Kronprinzeſſin⸗Wi beſonderes 
Gewicht legte, jo zwar, daß fie ſeiner Erwirkung willen die 
Bermählung verfdieben eh — if bis Heute nicht gewährt 
worden. 


— Gräfin Adelina Schimmelmann, die, wie ſchon erwähnt, 
ihr glänzendes Leben in den Berliner Hofkreiſen aufgegeben hat 
und nun auf ihrer Yacht die Meere durchkreuzt, um aller 
orten das Evangelium zu verkünden, weilt augenblicklich in 
Brooklyn bet New-York, wo fie als weiblicher Prediger 
viel von ſich reden macht. 


— Die größte Hühnerfarm der Welt befindet ſich, wie 
der „Praktiſche Wegweiſer“ (Würzburg) ſchreibt, in Little 
Crompten im nordamerikaniſchen Staate Rhode Island. Der 
Beſitzer dieſes rieſigen Hühnerhofes verſendet jährlich 
1800000 Eier nach allen Gegenden der Erde. Es iſt eine regel⸗ 
recht angelegte Kolonte, die ſich üder ein ziemlich ausgedehntes 
Gebiet erſtreckt. Die vielen gleichmäßig gebauten Häuschen von 
acht Fuß Höhe und 10 bis 12 Fuß Breite bieten beſonders aus 
einiger Entfernung einen ganz eigenartigen Anblick. Je 40 bis 
50 eierlegende Hühner bewohnen mit einem Hahn immer eines 
dieſer Häuschen, die in Zwiſchen räumen von 80 Schritt die große 
Anſiedelung bedecken. Die Thiere erhalten des Morgens einen 
us gekochtem Gemſiſe und Kartoffeln beitehenden Brel, der 


FRE Bekanntmachung. 

ww Die unter Nr. 535 des Firmenregiſters eingetr. 

irma S. Lewin des disherigen Inhabers Derm Os aie —— 
amuel Lewin aus Grandenz,iit auf den Kaufmann Wilbelm 

Spannows fy von bier übergegangen und führt letzterer fortan 
. mit dem Zuſatz Nachfg. Snub. Wilhelm 


Die Firma i N i 
A rant ft unter Nr. 3 des diesſeitigen Handelsregiſterz 


raudenz, den 17. Bebruar 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


ied 

= Bekanntmachung. 

778] Die zur Hermann Schauffler'ſ Konku 

brigen Waarenbeſtände, beitehend aus: ——— 

arfümerien, Seifen, Garden und sonnigen zum Drogen- 
geichäft gehörigen Waaren, abgeſchätzt auf 3652 Nart ſowie die 
eſammte Ladeneinrichtung, beabſichtige ich 
Dienſtag, den 6. März, Vormittags 11 Uhr, 
n dem Schauffler'ſchen Geſchäftslokale, Alteſtraße Nr. 7, frel⸗ 
ändig im Ganzen zu verkaufen. Die Einſicht der Pe fowie 
ie Beſichtigung der Waaren und der Geſchäftseinrichtung kann 
an den Wochentagen nach vorheriger Meldung bei mir erfolgen. 

Graudenz, den 21. Februar 1900. 
Carl Schleiff, Konkursverwalter. 
9748] Bel dem Klonowo’er Darlehnskaſſen - Verein © 
u. H. iſt beute ins Genof enſchaftsregiſter eingetragen: Zee 
N Ar x m. atch altem eder Franz 
Zitze t er Gu e 
— izer Waldemar Dauſt als folded 
Tuchel, den 15. Januar 1900. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
9677] Die Bezirtsheb 
sree it A been eammenftelle in Kurzebrack hieſigen 
eeignete Bewerberinnen wollen ihr Gef { 
der Stelle alsbald dem — ̃ — —- 
Marienwerder, den 16. Februar 1900, 
Der treis-Ausſchuß. Brückner. 


Bekanntmachung. 

9714] In unſerer Verwaltung iſt eine Polizel⸗Sergeanten⸗Stelle 
zum 1. April cr. zu beſetzen. as Anfangsgehalt beträgt 800 Mk. 
und 100 Wit, und eat nach je drei Dienſt⸗ 

hren 6 Mal um 100 Mk., jo daß das ed oe nach 18 jähriger 

ienftzeit inkl. „Wohnungsgeldzuſchuß 1500 Mk. beträgt. 

Geſunde, körperlich rüftige, verſorgungs berechtigſe Bewerber, 

icht über 85 Jahre alt und mindeſtens 1,70 m groß, welche im 

tande ſind, kurze ſchriftliche Berichte zu erſtatten, wollen ſich 
ics Vorlage ihrer Zeugniſſe und eines Lebens laufs bis zum 

März cr. bei uns melden. 


Marienwerder, den 12. Februar 1900. 
Der Magiſtrat. Granzin. J. B. 


Korbweiden⸗ Verkauf. 


9635] Die 8 Verpachtung des einjährigen Weidenſtrauchs 
auf der fiskaliſchen Brattwiner Kampe findet am 
Sonnabend, d. 3, März d. J., Vorm. 10 Uhr, 
Geſchäftszimmer der VI. W. bauabtheil 
agen tete Nr. 28, ſtatt. r 
Die Bedingungen liegen ans: 
i} im Bureau der VL Bauabtbeilung, Graudenz, Blumenſtr. 28, 
2) im Brattwiner Rruge 
2 beim Stromauffeber O be-Schoeneidh 
4 — ö Beanie adele m 
e unter 3 un genannten Beamten ert n auch Aus⸗ 
kunft über die Lage der Parzellen. A 


Culm, den 17. Februar 1900. 
Der Baurath. Rudolph. 
9528] Am Mittwoch, den 7. März er., findet in Renmart 
Weſtpreußen ein 


Diehs und Pferdemarkt 


Neumark, den 19. Februar 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
97791 In unſer Firmenregifter iſt unter Rr. 146 das Erlöſchen 
der Firma J. Geiling zu Ortelsburg mit der unter Nr. 3 
ſeres Prokuxenxegiſters eingetragenen fura des Kaufmanns 
d Rudolf Meyer beute eingetragen worden. 
Ortelsburg, den 15. Februar 1900. 
Königliches Amssericht Goth. 8. 


mit Kleie vermiſcht wird, und des Abende einfache Gerſte. Die 
großen Mengen m auf niedrige en geladen, 
und während die verſchiedenen Wärter zwiſchen den Relhen der 
Heinen Häuſer langſam hindurchfahren, ſtreuen fie das Futter 
der befiederten Schaar hin, die ſtets mit großem Geräuſch das 
Erſcheinen der Nahrung ſpendenden Wagen begrüßt. Bei der 
Nachmittagsfütterung werden gleichzeitig die Eier eingeſammelt. 
— Der Transvaalkrieg verurſacht nicht nur der engliſchen 
Regierung, ſondern auch der engliſchen Preſſe ſchwere Aus⸗ 
aben. Gebe Depeſche toftet ſchon Gold, ehe fie —— iſt. 
n Zulu verlangt etwa 1200 Mk., wenn er eine Depeſche von 
Mafeking, Kimberley oder Ladyſmith nach der nächſten 
Telegraphenſtation befördern ſoll. Er muß die feindlichen 
Linien paſſiren und ristict die Durchlöcherung ſeines Körpers 
durch Mauſerkugeln. Die engliſchen Zeitungs unternehmer find 
aber trotz der ungeheuren Unkoſten mit dem augenblicklichen Gee 
ſchäftsgange ſehr zufrieden. Die Bevölkerung verfolgt mit 
ängſtlicher Spannung die Ereigniſſe auf dem Kriegsſchauplatz und 
kauft Extrablatt auf Extrablatt. Die 1 
verdoppeln ſich. Der „Dally Mall“ bezifferte ſeine Auflage vor 
dem Kriege auf 620 000 Exemplare zu acht Seiten. Seine 
letzige Auflage beträgt 1052000 Gremplare. Verkaufte Nummern 
im Monat Dezember 27 350000. Die „Evening News“ haben 
im Verhältniß einen nicht viel ſchlechteren Rekord erzielt. Mit 
dem Steigen der Auflagen ift eine Erhöhung der Papier⸗ 
preije um 20 bis 40 Prozent Hand in Hand gegangen. Die 
Papierfabriken find trotz Einführung von Lage und Nacht ⸗ 
ſchichten nicht im Stande, den Anforderungen zu genligen. Da⸗ 
zu kommt, daß der ſchwediſche und norwegiſche Hol zſtoff wegen 
der diesjährigen Witterungsverhältniſſe in jenen Ländern zu 
mangeln beginnt. Amerika hat den Papier⸗Export eingeftellt. 


— [Engliſche Kriegsſpielereien.] Eine Londoner 
Flrma hat in der Porzellanfabrik Gräfenthal (am Obermain 
in Bayern) 5000 Dutzend Porzellanfigur en beftellt, je 
einen engliſchen Afrikaſoldaten darſtellend, 1 — trotz klaffenber 
Wunden aufrecht daſteht und das Gewehr zum Anſchlag fertig 
hält, während ſeln Tropenhelm durchſchoſſen am Boden liegt. 
Später ſoll die Fabrik in gleicher Anzahl einen engliſchen 
Marineſoldaten liefern, der neben ſeinem Gejchüge ſteht und auf 
den Burenfeind hinweiſt. 


Realſchule Brieſen Weſtpr. 


9442] Inſolge Tod dezw. Anſtellung als Oberlehrer find hier 
zwel Stellen zu beſetzen: 

1) für einen Elementarlehrex von ſofort oder ipäter. Be⸗ 
1000 505 pr Gefangunt. ſehr erwünſcht. Anfangsgehalt 
9 1 inen tit 3 3 Solid Erfabrg in Bhyſtr 

ür einen lologen, der womög ahrg. in 
beſitzt, fac. mindeiten® für mittlere Klaſſen. 4715 Bee 
. 38. Mt, 


Mark, bei befriedig. Leiſtungen z. 1. Oftbr. d 
Antritt 1. April d. 3 

Meldungen mit Zeugn., beſ. über prakt. Thätigkeit, erbittet 

Das Kuratorium. 


J. A.: Dr. Seehausen, Kreisſchultiuſpektor. 


Offene Stelle. 


96951 Magiſtrat Suejen, Polizei⸗Kommiſſar, Gehalt 1500 
bis 2400 Mk., 10% Kleidergeld, 10% Wohnungsgeldzuſchuß. Bol- 
niſche Sprache erwünſcht. Anrechnung auswärtiger Dienitzeit nicht 
ausgeſchloſſen. 


Gueſen, den 19. Februar 1900. 
Der Magiſtrat. 


Gerichtsbauten in Warten in Baar von 6,0 Mk. ebendaſelbſt 
burg. abgegeben. 

9441] Am Sonnabend, den Angebote find gleichfalls poſt⸗ 
3. März 1900, Mittags 12 Ubr, frei an den unterzeichneten Kö⸗ 
ſollen die Anſtreicherarbeiten in niglichen Regierungs⸗Baumeiſter 
ae Looſe öffentlich verdungen bis zum Termin einzuſenden. 
werden. Allenſtein, den 16. Febr. 1900 

Die Verdingungsunterlagen 3 182 
find werttig id ‚im Geſchafte⸗ Der Königl, Kreis Bauinfpettor 
immer in artenburg einzu- Pi 
eben und werden gegen poſt⸗ ame 
und beſtellgeldfreie Einſendung ımmermann. 


Nutzhol Verkauf 


im Königlichen Forſtrevier Alt - Sternberg, Kreis Labian, 
R Regierungsbezirk Königsberg. 

9639] Am Montag, den 5. März 1900, kommen im 
Recoullé'ſchen Gaſtbauſe zu Mehlauken, von 10 Uhr Vormittags 
ab, aus den diesjährigen Schlägen der Beläufe Bannaugen, Alexen, 
Minchenwalde und eg folgende Bau- und Nutzhölzer 
zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf: 

ca. 350 Eichenſtämme mit 450 fm, 
30 rm Eichen⸗Nutzholz I. und 100 rm II. Klaſſe, 
170 Eſchenſtämme mit 140 tm, 
40 = ee L yy rm II. Klaſſe, 
2 eißbuchenſtämme mit 1,30 fm, 
80 rm Beisbuden-Mupholz L und 32 rm II. Rlaffe, 
2 UAbornftamme mit 1,54 fm, 
60 Birkenſtämme mit 45 fm, 
1 Erlenſtamm mit 0,63 Ein, 
50 rm 5 I. und 40 rm II. Klaſſe, 
4 Espenſtämme mit 3,40 fm und 225 rm Nutzbolz 


5 aſſe 
8 Lindenttämme mit 9,10 fm und 20 rm Nutzholz 


11. Klaſſe. 
Der Bahnhof Alt» 1 der Königsberg ⸗Tilſiter Bahn 
liegt mitten im Revier, die fiskaliſche Ablage an dem ſchiffbaren 
Timber⸗Kanal iſt 1 bis 5 klm entfernt. 
Die Schläge liegen durchweg gut zur Abfuhr, theils an der 
ae theils an gepflajterten Steinſtraßen und Kieswegen. 
Aufmaaßliſten können gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
von der Oberförſterei dezogen werden. 


Alt⸗ Sternberg, den 17. Februar 1900, 
Der Oberförſter. Wichmann, 


© Samereien,. | 


Auktionen. 
Auktion. Saallartoffeln 
ühe Roſen, Juli, frſthe 


. um Montag, v. 26. Fee Bwidaner, Sunrije, Marind, 
ich im Auftrage des Konkurs⸗ FTT 
verwalters Herrn Kaufmann H. To 45 ne ha —— . — 
Claassen bierfelbſt, da®Heinrich- | Dr d, Pro it en agonia, 
ſche Konturslager hier, Bahn. | Athene, eha, Hero, ne: 
bofſtraße Nr. 4, beftebend aus: ee > 
1. Steh-, Hänge, Kuchen- u. Zwiebel. Balouc, each von 
Nachtlampen, Cylinder, ippe Freya verkauft 17088 
Baſſin, Glocken und einer Pr. Pacully, Sullnowo 
artie Grjagtheile für bei Schwetz (Weichſel). 


Beben, Ranger. u. Bu ne 
Kartoffeln 


Laternen, email, Geſchirre. 

. ee eral 
ukbadewannen, eiſerne af eee 
efen, Bejeu rp. en bloc. pr ga A 7 
2. Eopha, Grüble, Spiegel. Uebereinkunft, Weltwunder, 
1 Regulater, Bathmaid.»| Seed, Imperator, per Ctr. frei 
8 BR alten Zint nab Station Tauer, offerirt zu 
einzeln evtl. partiewetfe meiſt⸗ — * 1,80. Domaine ee 


auer, 
wa ae vn 9500] Dom. Reuberge bei 


Pr. et ar g ard, Domslaff verkauft 


e Snntfartoffeln 


Der Gerichtsvollzieher. 
wi 


tte. 
t ti 3900 Gir. . Mirek 
tous um Hectanteluge von eo 1 400 Our, etn 
mittags * Uhr ab erfolgen. 400 Giz, Magnum bonum. 


— 


— (Große Wechſelfälfchengen.] Großes Aufſehen ces 
regt in Weekes (Schleſien) der Zuſammenbruch 2 Dampf⸗ 
erbereifirma Alwin Bauſchmann. Vorläufig find 200000 Mk. 
aſſiven feſtgeſtellt. Seiner Verhaftung wegen Wechſel⸗ 
fälſchung hat ſich Bauſchmann durch Flucht entzogen. Sein 
erſter Buchhalter Prenzel wurde jedoch verhaftet. Viele dortige 
Bürger haben große Verluſte erlitten. Der 76 jährige Vater 
Banidmanns, ein Rentler, verliert fein geſammtes Vermögen. 


— „Elektrizitätswerke, elektriſche Kraftübertragung und 
elektriſche Beleuchtung“, unter dieſem Titel hat Dr. Rob. Berm⸗ 
dach, Oberlehrer am königl. Gymnaſium zu Münſtereifel, eine 
Schrift herausgegeben (Verlag von Lützenkirchen u. Bröcking in 
Wies baden, Preis 2 Mk.), die den Zweck hat, dem Leſer die 
Vorgänge bet elektriſchen Kraftvertheilungen zu erklären. Ein 
Nachtrag zu dem Buche beſpricht die Erfindungen von Profeſſor 
Nernft und Dr. Auer. Die Centrale Münſtereifel iſt die erfte 
ſtädtiſche Centrale in Deutſchland, bei der das Zweileiterſyſtem 
mit Glühſtrom von 220 Volt Betriebsſpannung zur Anwendung 
kommt. Der Verfaſſer hat ſich bemüht, eine gemeinverſtändliche 
Darſtellung zu geben. 

— „Der Krieg in Südafrika“, nach den beſten Quellen 
bearbeitet von Hauptmann v. Kuno wski und Oberleutnant 
Fretzdorff (beide im Inft.⸗Regt. v. Courbidre, 2. Poſ. Nr. 19), 
erſcheint in der Verlags buchhandlung für Kriegswiſſenſchaft 
Zuckſchwerdt u. Co. in Seine. Der uns vorliegende 1. Theil 
behandelt die Vorgeſchichte des Krieges und die Kriegsereigniſſe 
bis Schluß des Jahres 1899. (Mit einer Ueberſichtskarte und 
drei Skizzen vom Kriegsſchauplatz) Preis 1,50 Mk. 


Dar den nachfolgenden Theil iſt die Medaltion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


— 


3 ist der beste Kaffee- Zusatz für Jeder- 
Linde’s mann, der eine gute Tasse Kaffee trinken 
Essenz wit. [1836 


[ u a a A SE Fi SO ee 


10 Gtr. Schwed.⸗Alte urn Bei} 
1.20 Gi, Job Mle Str: Zeiten 


i Schnitte, 4/4, ½ / u. 9/8. weiß ob. 
diesjährig. Ernte, offerirt Dom. | angeblaut, nach Berliner van 
Wangerau b. Graudenz. 19224 eingeſchnitten, zahlt für jedes 


4 000 Gtr, Quantum u. erbittet Offerten 


4 pies dee re 
Sate und Speiſe⸗ 
Kartoffeln 


_Gjerst Weſtpreußen. 
7268] Ich kaufe gegen Caſſa: 
Prof. Märker, Max Eyth, 
Aug. Viktoria, Weltwunder, 


Safer, Biden, Peluſchlen, 
Erhſen, Lupinen 
Juvel, frübe Rofe 
offerirt billigſt per len 


u. bitte um bemufterte Offerten 
8. Ludwig, Berlin CO., 
Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 


Heiligegeiſt⸗Straße 51. 
Grima Rototice von DE ’ 
eie Eee cee, Vohrmaſchine 


ee ar eek out erbalten, wird zu an 
Grbjen, Haler, Wicke, Be- | aciudt von 963 


[ 
Gebr. Roerner, Stolp i. Pom. 
offerirt billigſt franco Bahn hier 


EmilDapmer, Se Gerſte 
Futterrübenſamen ze, g. worm, orton, 


Pe re ee K arto Hie | l. 


erſte Nachzucht, bat in guter 
Qualität abzugeben 9643 
200 Ctr. weiße (magnum bon.) 
u. 200 Gtr. blaue Speiſekartoff., 


luſchkten, Pferdebohnen c. 


Reinhard Duckſtein, 
Lindenthal bei Kgl.⸗Rehwalde. 


„ „ 
Zu. kaufen gesucht 
9446] Zu kauſen geſucht ein 


gebrauchtes, aber vollſtändig be- 
triebsfähiges 


Horizontalgatter. 


nn mit Preisangabe an 
die utsverwaltun Gr. 


Blauſtein bei Raitenburg. 
5, Dielen 
rindſchälig, werden gekauft. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 6872 durch den 

Geſelligen erbeten. 
2412] Kaufe und verkaufe ab 
allen Bahnſtationen verleſene 


und unverleſene 


Kartoffeln 


zum Tagespreiſe und auf Wunſch 
unter günſtigen Zahlungs beding 


Welt Tilsiter, 


Bromberg. 
Gut erhaltene 


Spiritusgebinde 


in allen Größen, werden ir 
kaufen geſucht. Ausführliche 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 9604 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Thonlager 


ausgedehnt, fein bläulichweiß, 
ohne Mergel, geringer Abraum, 
zu kaufen gefucht. 

Mel dungen werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 9759 durch den 
Geſelligen erbeten. 


9657] Suche 200 Centner 
Imperator⸗Karlof. 


Hounibal⸗artof. 


zu kaufen u. erb. erten an 
Dom. Klonan bei Marwalde 


ſtpreußen. 


Lief. Ferüſſangen 
u. Leiterbäume 


ſucht mebrere Waggon zu kauf. 
ul Könning, Holzhandlu 
825 ‘Snowraslan. 1915 


mit der Hand verleſen, ſucht zu 

kaufen u. erbitte bemujterte on 

Friedrich Sommerfeldt, 
Elbing, Fiſcherſtr. 35. 


beldverkehr.“ 


15s bis 20000 Mark 


ju 5%, zur IL Stelle, hinter 
000 Mark Bankengeld fogiei 
N (Feuerverſ. 59000 Mk. 
eld. w. m. d. Aufſchr. Nu. 
4597 durch den Geſelligen erb. 


3 bis 4000 Ml. 


find zur 1. Stelle zu 5% ſofort 
zu vergeben. 

Meldung. w. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9456 d. d. Geſelligen 
erbeten. 


9000 Mark 


ur erſten Stelle auf Gaſtwirth⸗ 
ſwaßt geſucht. In zweiter Stelle 
ſtehen 6000 Mk, in dritter Stelle 
4200 Mark. euerverſicherung 
20000 Mark. Meldung. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9701 durch den Geſelligen erbet, 


4000 bis 5000 Ml. 


auf ſtädtiſch. Grundſtück h. 7000 
Mk. Bankengeld geſucht. (Feuer⸗ 
verſtch. 20000 Mk.) Meld. wer 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
durch den Geſelligen erbeten. 


40+ bid 50 000 Ml. 


hinter Landſchaft oder 


100000 Mark 


zur L Stelle auf 2400 Morgen 
großem Gute in Weſtpr. geincht, 

Meldungen werden briefli 
mit der Aufſchr. Nr. 9539 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Nachgewieſene hohe 
Gewinne! 


Taxameterdroſchkenunter⸗ 
me WK, ag Städten wir 


kapitaliſtiſche BWetheligung ge 
ſucht. Conſenſe vorhanden. Lei⸗ 
tung eventl. erwünſcht. Suchend. 
iſt ſchon Beſttzer mehrerer derart. 
Unternehmungen, die dauern 
oriren. Muſterbetrieb anzuf 


aaa sso" 
Geſelligen erbeten. 


r 


121 
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Sault if, Wate Ante Meng Bye, g $$$ 


Akfiengesellschaf Tür Felt: und Kleinbahnenbedarf I 


| Einige Winterſchüler, welche die fogenannte Le rzeit in 
der — beendigt haben, ſuchen durch mich zum 1. April dieſes 
Jahres Stellung als zweite Wirthſchafts⸗Inſpektoren. 
Dr. Kahnke, Direktor. 


vormals Orenstein & 


REN RER 


Osta fr ull ttl ind ene 


Sweigniederkaſſung Graudenz 


verziunſt 14104 


Vaareinlagen 


Altien⸗Kapital 8 000 000 Mk. 


Spar= und Depofifengelder er 
jeden Betrages Fabrikation 


mit täglicher Kündigung zu . 4 0%, ei 
„ einmonatliher Kündigung gu 41/4 0/6; 
„ bdreimonatliicher 5 „ 412 0%, E 

die Zinſen werden vom Tage der Sinzahlung 

bis zum Tage der Abhebung voll gewährt, 


5 Contocorrenteredite auchohnennterlage 


empfiehlt ihren 


Check⸗ und Givo- Verkehr, 
t 
Coupons aller Arten proviſionsfrei ein. 5 


Straßenbahnen. 


. ER ER Sand, F. Brien : 
812838112 3838888881822 2 x G. m. b. 9. 
22 5 28888283 2222 3322882 ae hat Roggen⸗, Weizen⸗Kleie in großen und kleineren 
N “= ; 34 P 8 a = = 

8 i. Fer ig Poſten abzugeben. = [9247 
36333 ehtverkauf, ſowie 

SS pstss sis hes sca esasst E55 

mu Monee ezez sass TR. 8 sEsa I t 
„„ mtau 
SIZ HET von Getreide gegen Mehl, Schrot und Kleie findet 
r sin ss na = 5 
Sz „„ o ö cree? . 35 täglich, außer Sonntag, ſtatt. 
212822322233 SS 38% - 
35333333 Die Smit 
er = 5 ARRBaE S Rz 

S wecesssses 1g < 


Premier 
Schreibmaſchine 


iſt äußerſt ſtabil gebaut, 
erlernt fic) leicht, 
arbeitet korrekt, läuft auf Kugellagern, 
macht wenig Geräuſch, zeigt ſofort das Ge⸗ 


Pfd. 


£ 1.060 
AKAD 33 
IN 7 


2.40 


ScrloKojaDE 


p. % Pfd-Packet 40, 50,60 Pfo; 
sind die feinsten Fabrikate der Neuzeit. 


Fr.Davio SÖHNE ,Hauıe XS. 


Proben mit Angabe nächster Niederlade senden kostenlos. 


arılden Lachs 


n Pfd. 70 bis 80 Pf., 


friſchen Zander 
a fd 50 bis 35 Pf. 
empfiehlt u. verſendet 


6052} Hd. Müller, Danzig, Melzergaſſe 17. 
— —ẽ— ͤ—ͤ— —-— — to De 
unsere rühmlichst bekannten Frockeuraucher-Pfeifen, 
mit Aluminium-Speichelfanger, sind aus bestem Material, solid und dauer- 
haft, in allen Cheilen weit gebohrt, sehr reinlich und praktisch Täglich 


walze innerhalb einer Gefunde zu, 
garantirt auf Jahre hinaus Zeilengerabheit, 
giebt von allen Typenhebelmaſchinen die 
größte Zahl Durchſchlagskopien, 
ermöglicht die Anfertigung von ſaub. Cycloſtyl⸗ 
und Mimeographabzügen 
AR die einzige Maſchine mit praktſſcher auto⸗ 
matiſcher Tuypen reinigung. 
Alles in allem bietet die Smith Premier 


Dauerhaftigkeit — Einfachheit — Sparſamkeit. 
General Vertretung bei J. H. Jacobsohn, Danzig. 
Papier⸗Großhau lung. 15339 


Verein Kaufm. und gewerbl. 
der weibl. Angeſtellten Verein 


in Handel und Gewerbe 
in Danzig. 
Bureau Jopengaſſe 65, 
Sprechſt.: 1 bis 3 Uhr, 
beſorgen Stellenvermittelung für Geſchäftsinhaber und für 
Mitglieder beider Vereine 19795 


Bas" kostenlos 


für Nichtmitglieder gegen Einſchreibegebühr von 1,50 Mk. und eine 
Vergütung nach Erhalt einer Stelle nach Höhe des Gehalts. 

Beide Vereine ſuchen und empfehlen Buchhalterinnen, 
u ee Verkäuferinnen und Lehrlinge für Komtor 
un erkauf. 


Eine größere Parthie ſchmiede⸗ 9166] Circa 40-50 Centuer 


e | Walsteime 


in Königsberg i. P., 
Fleiſchbänkenſtr. 1, l. 


Weite, verkauft billig [8982 
Moſes, Brombera. 


x EE. 
Suhen-Eiinähne | Fahrrctder. 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 3 zer irgendwo 
gerollt, ſoſort gebrauchsfertig, e e ee en 


offerict ii jeg! ; 4 
Bove fr Weine Wee Fahrrädern 

tee EH lau, 132: und Nähmaſchinen 
ker offeriren wir, ſowelt der a er 2 1 


2 


Omnibus 


für 10 Perſonen, 
einen Milchwagen 
zu 15 bis 18 Kannen, verkauft 


billig wegen Platzmangels ; 
F 4 = Wiederverkäufer gesucht. = 
B. Lewingki, Briefen Weſtyr. | mi Preisliste gratis u. {renko. 4 


7 af he J. F. MEYER, Bromberg. © 

l er ager fie | Erstes u, grösstes Ostdentsches # 
Fahrrad-Versand-H ans, 

ber Centner 18 Mark ab hie 

unter Nachnahme offerirt 


Central-Molferer Schöneck 
Weſtpreußen. [7021 


Tapeten 


kauft man am billigſten bet [1369 
E. Dessonneck, } 


v. Anerkennungen be-® 
weisen es, dass meine 
Fahrräder 

Ju. Zubehörteile nich 
had nur die besten, sondern® 
auch die ellerbilligsten sind. : 


Trotz enorm geitiegener Garne 

orrath reicht, u. zu alt. Preiſen: | 4: 39 an Haasexstein 

m Senidentud We, 7,60, | Voor A -G . Könissberg 1. Pr. 
20 m Haibleinen ME. 9,66. JE 4477] Segen Siri 
20 m Gebirgs + Reinleinen ſendung v.20 Pfg. 
Mark 11,50, 1 De, weigiein. gebe Aufklärung 
Taſcheutücher 3,66, 1 rein⸗ wie ich mit 1 
dein. Theegededk (1 Tuch mit 6 Jahren? meinen 
Serviett.) Mk. 3,75, bfll. Bezugs⸗ 
quelle v fert. Sade, anz. raut⸗ 
aus ſtatt ze. Nicht kon d. w.umget. d. 
rülckverg. Prob. u. Preisl. franko. F% i 
827 Sandweberei⸗Geſellſchaft erlangte, 
d. & Co., Mittelwalde 7, i. Schief. Paul Koch, Gelsenkirchen Nr. 11 


Mieten ſchuitze 


werden jetzt abgegeben mit 30 Pf. 
pro 2 a Br an 


Zuckerfabrik Schwetz. 


Danzig, Stadtgraben 12, gegenüber dem Hauptbahnhofe. 

6 Fabrik⸗Etabliſſements. 
Verkauf und Vermiethung % N 
von 

Cy “ 
: Seldbahnen C3 
für Landwirthſchaft, Ziegeleien, Baugeſchäfte, Sägewerke und 
ſonſtige induſtrielle Betriebe. 


Weichen, Drehſcheiben, 
JVerſonen⸗, Voſt⸗, 
Gepäck⸗ u. Güterwagen, 


beſorgt = . 
Effectengeſchäfte aller Art, jowie Lokomotiven 
gewährt 


für Feldbahnen, dem öffentlichen Verkehr dienende Kleinbahnen und 


Dampfmahlmühle Brieſen Weſtpr. 
& Co. 


chriebene, e 
last die Auswechſelbarkeit der Papier⸗[als bisher. 


der weiblichen Angeſtellten 


ſatzfrei abzugeben 
E Thomas. Thorn. 


. Mek. 4,50 ab Rewen- werden brieflich mit der Aufſchr. 
tlh in Sidon des Käufer, Nr. 9480 durch den Geſetligen 
e 


Sort. J. d/ Stift. Sp Suerte 


lobende Anerkennungen und Nachbesteliunge ° bat abzugeben 

Stan; APPS Versand geg. Voreinsendung | R. Mierau, Brauereibeſitzer 
384 s 2 oder Nachnahme, Neuenburg Weſtpr. 
2 8 Porto bitten 20 pig. Iz 
Be 27 beizulilgen, ( N t 
7 EI „ was | N em lg 
225 5-2 nicht gefällt, tauschen um 5551 4 
822 == ‘od. zahlın Belag zurück, ff 8Jalouſien ⸗ | 

2 3. a Wi api 
EB == Rauptkatalog al, j Ep Winscheldürgein, 
B 4 5% 1000 Abbildungen aller FA empfiehlt feine 6mal 
3 2 5, Arten Pfeifen, Eigarten⸗ . präm.neitart. Holz⸗ 
es Es spitzen eic. gratis u. franco, 4 | rouleaty, Jalou⸗ 
a= eee : > & Reiche Auswahl! 4 = fien u. Rollläden. 

p. St. Mk. 1.80 p. St. Mk. 2.48 Billige Prewel ö Preisblatt gratis. 

F. W. Saam 8 Co., Solingen ⸗Foche no. v 


Dr. Schrader’s Milit.- 
orb.-Anst: Ti, MHagdeburg-W. 
ra nat RST COOUTY- We 


. 


Zu Tages- und Abend⸗ 
1. kaufm Schnellkursen 
iiondw, Zuchführg. etc. 
nehme Anf, u. Mitte ted. Monats 
Meld an. Praſp. grat. Für Damen 
Separatk. Director Mertinat, 
Königsberg, Steindamm 108. 


Fanny Seeliger. 
Penſton auf Wunſch im Haufe, 
Eintritt jeder Zeit, Honorar 

mäßto, 17479 
Grombera, Wilhelmſtraße. 
Neu! View! 
Hétel Ludwig Dahm, 


Berlin, Mittelfr. 20. 
Eleg. möbl. Zim. v. 1.50 b. 8 Mk. 


Unſer Otto Blandow 


leitet z. Zt. au 
Ritterg. Mors 
b. Schwetz a. W. 
Bohrungen zur 
Anlage v. Tief⸗ 
brunn.⸗Pump⸗ 
werken. Da 
reichlich Werk⸗ 
zeuge am Orte 
= ind, jo bitten 
=. wir um weitere 
; gefl. Aufträge. 
= Prima Refe⸗ 
renzen v. Gemeinden u. Privaten. 
Max & Otte Blandow. 
Spezialgeſchäft für Tief⸗ 
bohrungen und Brunnenbau, 
Forſt i. ans. [8869 
3865] Freunden eines wirklich 
guten und ſehr wohlbekömm⸗ 
lichen Traubenweines empfehle 
ich mein. garantirt unverfälſch⸗ 
ten 1890er Rothweiu. Der). 
fortet in Fäſſern von J0 Ltr. an 
58 Bfa. pro tre u. in Kisten 
v. 12 Fl. an 60 fg. pro Fl. v. 
ca. ù Ltr. Inhalt einſchl. Glas. 
Als Probe verſende ich auch 2 
Il. nebit ausführl. Breisl. per 
Poſt. Zahlr. Anerkenn. lieg. vor. 
Carl Th. Oehmen, 
Coblenz a. Rhein, 
Weinbergsbeſ. u. Weinhandlung. 
ee No ee id 


Koppel 


3 > 
— 


16950 


. 
Feiner Grogg-Rum 
kräftiger Jamagica⸗Verſchnitt, 
auffallend billig nur en gros 


S. Sackur, Bresiau VI 

{gegründet 1883). [2906 
Probe Demyohns à 3Liter 
5 wt. frfo. geg. Nachnahme. 


Die Bürftenfabrik 


1 , von ur 
Wilh. Voges & Sohn 
Inh.: R. Ed. Schützler 
verkauft ihr reichhaltiges Lager N 


Bayf-, Bleider-, Caſcheu⸗ 
und Möbel-Bürſten 
iaſſava⸗ und 

Stallbeſen ete. 


fowie ſümmtliche Artikel für 


Leberzeugen sie sich, dass meine ® 


deu Hausbedarf wegen Ciu-|| F need. 
fübrung neuer Muſter 5 a 4 ee. 
Fa Fy 22 + 


25% billiger Um 


te die besten unddabei 
5 ef" die allerbilligsten sind. 
en die aller 
‚no Wiederverkanter gesucht. 
I Haupt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 
Erstes u. grösstes Special-Fahrrad- 
Versand-Haus Dentach 
2 ARISE TSS 8 


3 
3 
4 


Wiederverkäufer erhalten 
Extra⸗Preiſe. 


in 


Ein Hofrath u. Univerl.-Brof, 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 
green. vorzeitige Schwäche! 

roſchüre mit dieſem Gutachten 
und . Gerichtsurtheil 
reo. für 80 Pfg. Marken. 


Paul Gassen. Köln g. Rh. Kr. 13, 


8969 Größeren Poſien 
garantirt reinen 


Bienenwachs 


Bands. 
n 


Ein ¼pferdiger, ſtehender 


Gas motor 


iſt wegen Todesfall ſehr billig 
zu verkaufen. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9682 durch den Geſelligen erbet. 


Amerikaniſche 


8 tee £ f I! 

LT el! 

1 „mit 8 Schiffen, 
teifingitangen, präparirt. Dach, 
ſowie guter (Fratiſcher) Orgel, 
bin ich willens, wegen Aufgabe 
des Geſchäfts, mit oder ohne 
Wohnwagen, ſofort billig zu 
verkaufen. Gewerbe kann mit 


übernommen werden. [9618 
Gujtav Doil, Schaufelbejiter, 
Unruhſtadt, Regb. Poſen. 


Apfelſinen. 

ff. Meſſing nach Qualität. 
½1 K. v. 200 St. M. 11.50 u. M. 13,50 
227 100 n * a eo 7, 
Poſtk.v. 25, „ 1,75, „ 200 
incl. Emballage, a Hamburg 
gegen Nachnahme. [885 

Rob. Kap-herr, Hamburg. 


Brutapparat 
für 50 Eier, mit Seloſtregultrung, 
als gut erprobt, umſtändehalber 
. 15 verkäuflich. 17982 
Alb. Weſtphal, Graudenz. 
Das Geriigh Ferzand . 


1, Ravehkewity, 


Danzig, Fiſchmarkt 22, 
empfiehlt p. Nachnahme od. ſof. 
soe Schottiſche Heringe mit 
Milch und Rogen, 4 To. Mk. 38 


onigkuchenfabrik 


Einige Tauſend Centner 


Pina Halerstech 


letzter Ernte, in gepreßten Bal⸗ 
len, ſind abzugeben. Meldungen 


rbeten. 
Cigarren⸗Lagerei von 


Carl Meister, 
Paſewalk. 


Bllligſte u. reellſte Bezugsquelle 
Keine theuren Ladenmiethen. 
Keine Reiſende. [13389 
Verſende zur Probe: 
Sort. C. 5/10 Sit. Spezialmarken 
für Mark 22,40. 


I, ff. 5 
int! 7,50 und Mk. 15. 


Rückerflaktung des 


iy Honuorars 


für Mark 28,70 
franko gegen Poſtnachnahme. 


LOO len 


re falls 
1000 fl. 4 Pfg. Cigarren Mark 8 
1000 f. 5 Pfe-Cigarren Mark 25.— nee 5 irae 
100) fl. 6 Pfg. Cigarren Mark 30,— 8 : ausbletbt, 
1000 fl. 7 Pfg.-Cigarren Mark 35.— >. Aelteſte 
1000 ff, 8 PIE. Cigarren Mark 46,— Beinkrankheiten 


1000 fl. 9 Pig.-Cigarren Mark 45.— 
1000 fl. 10 Pfg.-Cigarren Mark 50,— 
1000 fl. 12 Pfg. Cigarren Mark 60,— 
1000 fl. 15 Pfe.-Cigarren Mark 75,— 
1000 ff, 20 Pig. Cigarren Mark 100,— 


aller Art heilt 
chmerztos ohne 
peration, ohne 
Berufsſtörung 


cis ) Sti Mill reis 
"Versand nur gogen Nachnahıns- Epesiatarat für 
P. Lücke, Bruch i. Westf. 189. pr med. Ed Strahl 


TA Berlin NW. 
Dorotheenſtr. 88. 
Ecke Friedrichſtr⸗ 
Brieſliche Aus⸗ 
kunft koſtenlos. 


Sule Stray 


Mk, verkanſt 19736 
a as Roggenhan { en. 


Cokomobile 


mit 6 Atmoſphären Ueberdruck, 
in gut Aden pine dee Zu⸗ 
Bene für den billigen Preis von 
000 Mark * Kaſſa ſofort zu 

teldungen werden 


verkaufen. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9542 durch den Geſelligen erbet. | 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Roſen⸗Roſel. 
Roman von Heinrich Lee. 


„Die Roſen⸗Roſel!“ rief Jemand von der luſtigen Ge⸗ 
ſellſchaft, die im Hintergrunde des Reſtaurants um einen 
Tiſch zuſammenſaß. Es war eins der neuen eleganten 
Weinlokale in der Friedrichſtraße, die Wände mit prunk⸗ 
vollen Malereien geſchmückt, der ganze Raum taghell — 
denn es war ſchon Abend nach dem Theaterſchluß — vom 
elektriſchen Licht durchfluthet und dicht von einem geräuſch⸗ 
vollen und guten Publikum gefüllt. 3 

Die Eintretende, der dieſer Zuruf galt, war ein junges 
Mädchen in Schwarzwaldtracht. Sie trug einen ſchwarz 
und roth geſtreiften Rock, eine ſchwarze Schürze, ein ſchwarzes 
Sammetmieder, ſchwarze Strümpfe und niedrige Halbſchuhe, 
die einen hochgewölbten, kleinen Fuß mit einem zierlichen 
Knöchel umſchloſſen. Auf dem gleichfalls ſchwarzen, in 
üppiger Fülle hervorquellenden Haar ſaß ein ſchwarzes 
Sammetmützchen, vorn mit einer ſeidengeſtickten, feſten Schleife 
und hinten gleichfalls mit einer ſolchen, die aber über den 
Rücken ging. Wirkungsvoll ſtand dieſes Schwarz im Ge⸗ 
genſatz zu dem feinen weißen und bildhübſchen Geſichtchen; 
die ganze Tracht ſchien für die zierliche Geſtalt wie ge⸗ 
ſchaffen. Am rechten Arme trug das Mädchen einen kleinen 
Korb mit Roſen, rothen, gelben und weißen, der zur Hälfte 
ſchon geleert war. Auffallend an der ſo anmuthigen Er⸗ 
ſcheinung des Mädchens und was nicht ganz ſie ihr paſſen 
wollte, war die ernſte und regloſe Miene, die ſie zur Schau 
trug. 

die „Roſen⸗Roſel“ hieß fte. Vielen von den Gäſten 
war ſie wohlbekannt. Wer einmal Abends zwiſchen zehn 
und elf durch die Friedrichſtraße ging, war ihr dort gewiß 
ſchon begegnet. Ohne links und rechts zu ſehen, ging das 
hübſche Mädchen ſchnellen Schrittes an den Paſſanten vorbei 
und alle blickten ihr mit wohlgefälligem Lächeln nach Es 
gab auch noch andere ſo oder ähnlich koſtümirte Mädchen, 
die Abends in dieſer Stadtgegend in die Reſtaurants gingen 
und dort Blumen verkauften. Aber Roſen⸗Roſel unterſchied 
ſich nicht nur in ihrem ganzen feinen Aeußeren und Weſen 
von dieſen anderen Mädchen, ſondern auch noch durch manche 
ſonſtige Eigenthümlichkeiten. So zum Beiſpiel gab es nur 
ganz beſtimmte und wenige — vier oder fünf — Lokale, 
die ſie aufſuchte. Für eine Roſe, wenigſtens im Sommer, 
wo es die einheimiſchen gab, nahm ſie nur den feſten Preis 
von zehn Pfennig an, nicht mehr und uicht weniger. Wer 
das nicht wußte und ihr wegen ihres hübſchen Geſichtes 
etwa ein Fünfzigpfennigſtück gab, bekam das Uebrige von 
ihr heraus. Jetzt war es freilich im März, da kamen die 
Berliner Roſen noch aus Italien und aus dem ſüdlichen 
Frankreich und da waren ſie theuer. Hatte Roſen⸗Roſel 
ihre Waare verkauft, ſo ging ſie auf geradem Wege nach 
Hauſe. Bei allen Herren, welche Roſen⸗Roſel kannten, galt 
ſie als ein Original. Aber Niemand von ihnen hätte ſich 
eine unziemliche Vertraulichkeit gegen fie erlaubt. Roſel 
genoß Reſpekt. Er 

Roſen⸗Roſel ging von Tijd) zu Tiſch. „Roſen gefällig?“ 


Nachdr. verb. 


fragte ſie in ihrer ernſten kurzen Art. 


Freundlich ſah ſie Jeder an, nicht nur die Herren, 
ſondern auch die Damen. Manche von den Damen wollte 
von ihr wiſſen, woher ſie die hübſche Sammetmütze hatte 
und Roſel mußte allerlei Fragen beantworten. Die Roſen, 
die Roſen⸗Roſel heute feilbot, waren ſchöne Saffranrojen 
von einer weißlich gelben Farbe mit einem rothen Anhauch. 
Das Stück davon koſtete fünfundzwanzig Pfennig, die Damen 
fanden das ſehr preiswerth und Roſels Korb war be⸗ 
i leer geworden. Nur eine einzige lag noch darin, die 
etzte. 

Die muntere Tiſchgeſellſchaft im Hintergrunde des Lo⸗ 
kals, von welcher Roſen⸗Roſel mit jenem Zuruf begrüßt 
worden war, beſtand nur aus Herren, jungen Männern 
7 Zwanzig und Dreißig. Von einigen wußte der 

irth, daß ſie reiche Bankiersſöhne waren, die hier manch⸗ 
mal etwas drauf gehen ließen. Sie kamen heute aus einem 
Operettentheater, hatten vorhin geſpeiſt und tranken nun 
bereits Sekt. Einer von ihnen, den der Wirth aber 
bisher noch nie geſehen hatte, ſchien heute unter ihnen 
den Mittelpunkt zu bilden. Es war ein hübſcher, ſtrammer, 
junger Menſch mit einem forſchen Geſicht, deſſen Ausdruck 
durch die vom Weine jetzt geröthete breite Spur eines 
akademiſchen Säbelhiebes, die ſich über ſeine linke Wange 
08, noch gehoben wurde. Er wurde mit Curt angeredet. 

us der Unterhaltung ging hervor, daß er ein Berliner 
Kind war, daß er aber lange im Auslande geweſen und 
heute oder geſtern erſt heimgekehrt war, ſo daß Vieles 
in ſeiner Vaterſtadt für ihn jetzt unbekannt und neu war. 

„Wer iſt das?“ fragte er, die Augen auf das Mädchen 
geheftet. 

Die Freunde erzählten, was ſie von Roſen⸗Roſel wußten. 

„Das iſt ja ein ganz famoſer Käfer,“ ſagte Curt — „die 
muß mal her an den Tiſch!“ 

„Roſel! Hierher! Eine Roſe!“ rief einer der jungen 
Leute Roſel, die jetzt dicht in die Nähe gekommen war, zu. 

Roſel trat mit ihrer letzten Roſe an den Tiſch. 

ie letzte,“ [rate Curt, indem er in den Korb hinein⸗ 
griff — „die muß auch ordentlich bezahlt werden.“ 

Damit griff er in die Hoſentaſche, wo er loſe ſein Geld 
trug, und legte einen Thaler auf den Tiſch. 

Auch Roſel griff in ihre Taſche, die kleine Ledertaſche, 
die fie ſeitwärts um die Hüften an einem Riemen trug, 
und machte ſich bereit, den Reſt herauszuzahlen. 

„Laſſen Sie das doch ſtecken!“ ſagte Curt und ver⸗ 
langend betrachtete er Roſels hübſches Geſicht. 

„Nein“, erwiderte Roſel kurz, legte den Reſt auf den 
Tiſch, ließ den Thaler in ihre Taſche gleiten und wandte 
ſich gem Gehen. 

er Tiſch wurde nach der Seite, an welcher Curt ſaß, 
gegen das Lokal i durch einen dicken Pfeiler gedeckt. Ehe 
e ſich verſah, hatte Curt den Arm um ihr Mieder 


„Laſſen Sie mich los!“ ſtieß Roſel leiſe, aber mit zor⸗ 

nigem Schrecken hervor und ſie zitterte am ganzen Leibe. 

„Einen Kuß, Roſel“, ſagte er. Und bevor die Freunde, 

in deren Schutze Roſel gleichſam ſtand, es verhindern 

2 zog er Roſel zu ſich hinab und preßte auf ihren 
einen Kuß. 


Knopfloch ſeines Rockkragens. f 
war für einen jungen Gentleman allerdings eine Gardenie. 


Der Geſellige. 


Roſel ſtieß einen Schrei aus, riß ſich los und ehe man 


am Tiſche noch etwas ſagen konnte, war ſie davongeflogen 
und aus dem Lokal verſchwunden. 


Von den Gäſten hatten die Szene nur die ganz in der 
Nähe Sitzenden beobachtet und warfen jetzt mißbilligende 
Blicke nach dem Tiſch und dem Thäter und murmelten da⸗ 


zu etwas Drohendes. 


Der an dem Tiſch bedienende Kellner that, als hätte er 


nichts geſehen und macht ſich an dem Büffet zu ſchaffen 
und der Wirth, der ſo guten Kunden nichts anhaben durfte, 
that das Gleiche. Die Tiſchgeſellſchaft ſelbſt benahm ſich 
getheilt. Einige lachten jetzt dazu; einer aber, ein ruhiger 


junger Mann, der etwas älter als Curt ſchien und auch 


in ſeinem einfachen, wenn auch immerhin gediegenen An⸗ 
zuge ſich von den eleganten Erſcheinungen der anderen 
unterſchied, ſagte ernſt: 
hätteſt Du nicht thun ſollen“. 


„Das war Unrecht von Dir, das 


Curt bemühte ſich gleichfalls zu lachen und indem er 
die Roſe auf den Tiſch warf, erwiderte er: „Pah, ein 


„Erſtens“, entgegnete ſein ernſter Freund — „iſt Roſel 


Blumenmädchen“. 


a wie jede andere und das haben wir Dir im Voraus 
geſagt. 1 
wehrlos und ſchon deshalb hatte ſie auf Deine Rückſicht 
Auſpruch. Roſel ift ein armes Ding und Du gehörſt zu 
den bevorzugten Klaſſen. 
fall beobachtet hat, nicht Recht, wenn er über Anmaßung 
und Uebermuth von unſerer Seite klagen wollte? Nicht 
nur Adel, ſondern auch Reichthum verpflichtet. 
ſollten wir in einer Zeit wie heute Alle denken. e 
langt Bildung, nicht nur die des Geiſtes, ſondern noch viel 
mehr die des Herzens. 
gegenüber außer Acht gelaſſen!“ 


Zweitens war ſie in jedem Falle Dir gegenüber 
Hätte Jemand, der jetzt den Vor⸗ 


Daran 
Beſitz ver⸗ 
Die aber haſt Du dieſem Mädchen 


„Erlaube!“ brauſte Curt auf und feine Narbe ſchwoll 


noch röther an. 


„Wenn Du morgen einen klaren Kopf Haft, dann 


wirſt Du Dein Unrecht einſehen“, ſagte der Andere — 
er wurde Winkelmann genannt — 
etwas Schulmeiſterliches, aber doch auch Furchtloſes und 
Gefeſtetes in ſeiner ganzen Art. 


gelaſſen. Es lag 


„Du biſt ja ein Pedant!“ antwortete Curt endlich 


ärgerlich. 


Die Freunde legten ſich jetzt ins Mittel und die Unter⸗ 


haltung nahm, nachdem man eine neue Flaſche beſtellt 
hatte, eine andere Wendung. 
um ſich noch in ein Nachtcafé zu begeben, war es längſt 
über Mitternacht. 
drückte ſich der Kellner in einer Ecke herum, ſo zahlte man 
und ging. 


Als man ſchließlich aufſtand, 


Das Lokal war leer geworden, gähnend 


„Einen Augenblick“, ſagte Curt, als man ſchon vor der 


Thür ftand und ging noch einmal in das Lokal zurück. Er 
hatte auf dem Tiſche die Roſe liegen laſſen. 
wollte ſie eben mit der Serviette herunterfegen. 


Der Kellner 


„Die gehört mir“, ſagte Curt und ſteckte ſie in das 
Moderner als eine Roſe 


Aber daran dachte Curt in dieſem Augenblick nicht. 
Roſel war, nachdem fie ſich vorhin jo davon gemacht 
hatte, gleichfalls auf die Straße gelangt. Draußen auf 


der Friedrichsſtraße lärmte im Lichtglanze das Leben wie 
am Tage. i 
noch weniger als ſonſt die Blicke der Vorübergehenden be⸗ 
achtend, in eine dunkle und leere Seitengaſſe und ſo flog 
ſie an den ſtillen Häuſern dahin. 
noch und ihre Wangen glühten. 
freien hellen Platz kam und dort merkte, daß ihr die 


Roſel bog, ihren leeren Korb am Arme, heute 


Auch der Puls flog ihr 
Erſt als ſie auf einen 


Droſchkenkutſcher, die ſie faſt alle kannten, etwas hinterher 
riefen, hemmte ſie ihren Schritt und ging langſamer. 
Was war ihr geſchehen? Einem ſchamloſen Menſchen 
war ſie heimgefallen. Noch brannte ihr ſeine freche Be⸗ 
rührung auf den Lippen. Vor fremden Augen war ihr der 


Schimpf geſchehen und ſie konnte ihn nicht von ſich ab⸗ 
wiſchen. 
war ihr ſo etwas geſchehen. 
jetzt in die Augen, Thränen der Scham, des ohumächtigen 
Zornes. F. f.) 


Nun klebte er an ihr feſt. Zum erſten Male 
Die Thränen traten Roſel 


Verſchiedenes. 


— Der Frühliugsball der Frau Aſtor gehört zu den 
größten Ereigniſſen im geſellſchaftlichen Leben New⸗ Yorks. 
Er iſt der größte und glänzendſte Ball, der in den Milliardär⸗ 
kreiſen gegeben wird, und die ganze tonangebende Geſellſchaft 
New⸗ orks iſt ſtets anweſend. Der diesjährige Ball aber über⸗ 
traf, wie berichtet wird, alle früheren an Pracht und Eleganz. 
Nicht nur Frau Aſtor's Haus, ſondern auch das ihres Sohnes 
John Jacob Aſtor, der augenblicklich auf Reiſen iſt, war 
hergerichtet worden, um die 500 Gäſte würdig aufzunehmen. 
Beide Gebäude waren durch große Schiebethüren verbunden 
worden, und die herrlichen Ballräume und Gemäldegalerien 
waren ſo vereinigt. Es herrſchte draußen eine grimmige Kälte, 
und die in Pelz gehüllten Gäſte verließen eilig ihre Wagen, 
um die Marmorſtufen hinaufzueilen, die von der arktiſchen Kälte 
der Straßen zu der tropiſchen Wärme der Ballſäle führten. 
Um ſo überraſchender war der Anblick der Säle, in denen der 
Frühling herrſchte, für die Gäſte. Nur Frühlingsblumen waren 
zur Ausſchmückung verwandt worden: große Bäume blühender 
Quitten, Mandelbüſche in voller Blüthe, große Guirlanden von 
Apfelblüthen neben Gewinden leuchtender Pfirſichblüthen. Roſen 
waren in verſchwenderiſcher Fülle verbraucht worden. Roſa 
Roſen waren im Empfangszimmer, im anſtoßenden Salon 
amerikaniſche Roſen und japaniſche Lilien, die in großen, ſilbernen 
Vaſen arrangirt waren, und die Eßtiſche, die im Foyer und 
Speiſeſaal aufgeſtellt waren, hatten in der Mitte ebenfalls 
wundervolle Dekorationen von Roſen. Der Ballſaal war mit 
Palmen geſchmückt. Frau Aſtor ſtand am Eingange des Salons, 
um ihre Gäſte zu begrüßen. Sie trug ein ſchwarzes Sammet⸗ 
kleid mit Jet und Spitzen und dazu ihre berühmte Diamanten- 
garnitur an der Taille, ein Diamantenkollier und eine Tiara von 
Diamanten im Haar. Es war faſt Mitternacht, ehe die letzten 
Gäſte ankamen, da viele noch vorher der Vorſtellung von 
„Figaros Hochzeit“ in der Oper beigewohnt hatten. Darauf 
wurde das Feſtmahl aufgetragen. Zum Kotillon gab es allerlei 
ſchöne Ueberraſchungen; ſeidene Schärpen, japaniſche Fächer, 
Bonbonnieren in Form von holländiſchen Ziegeln, Atlastrompeten, 
japa niſche Miniaturen u. a. Es war ſchon heller 1 als 
aich ſchönſte Privatball der Newyorker Saiſon ſein Ende er⸗ 
reichte. 
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Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Gejhäftliche Auskünfte werden nicht eve 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Bee 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


Abonnent in E. Die Herrſchaft iſt weder verpflichtet, das 
Honorar für den Zahnarzt noch die dadurch bedingte Apotheker- 
rechnung zu bezahlen, wenn ibre Stütze der Hausfrau wegen 
Zahnleidens beim Zahnarzt ſehr viel zu thun gehabt und von 
diefem ſogar Operationen hat ausführen laſſen. Dergleichen 
Leiden ſind weder Krankheiten, die im Dienſt, noch ſolche, die 
durch den Dienſt entſtanden ſind. 

H. S., Wldbg. An und für ſich würden Sie nach dem Mieths⸗ 
vertrage verpflichtet ſein, bis zum 1. Juli 1901 das Mieths⸗ 
verhältniß ſortzuſetzen bezw. den Miethszins zu zahlen. Können 
Sie aber durch Arztgutachten oder ſonſtwie nachweiſen, ein 
Phyſikatszeugniß ijt dazu nicht unbedingt erforderlich, daß die 
Wohnung oder ein anderer zum Aufenthalt von Menſchen in dieſer 
beſtimmter Raum eine erhebliche Gefährdung der Geſundheit 
bietet, jo können Sie nach § 544 des n Geſetzbuches das 
Miethsverbältniß ohne Einhaltung einer Kündigungsfriſt kündigen. 


H. in W. Nach Artikel 23 der Ausführuns⸗Anweiſung zum 
Einkommenſteuergeſetz unterliegen einmalige Zuwendungen und 
außerordentliche Unterſtützungen 1 Beamten und 
peuſionirter Lehrer ꝛc. nicht der Veranlagung zur Staats 
einkommenſteuer. 

A. N. N. Da Sie mit der Bierbrauerei noch bis in die neueſte 
Zeit in Geſchäftsverbindung geſtanden haben, fo können Sie gegen 
die Ihnen jetzt aufgeſtellte Rechnung den Einwand der Verjährung 
nicht erheben. Die Brauerei war berechtigt, wenn nicht ausdrück⸗ 
lich etwas Anderes vereinbart worden iſt, die erfolgten Zahlungen 
auf die alten nicht gedeckten Beträge anzurechnen und Ihnen die 
neueren Lieferungen, auch wenn bei dieſen Zahlung erfolgte, als 
kreditirt in Rechnung zu ſtellen. 


W. A. 3. 1) Sie können Alles, was Sie in Ihrer bisherigen 
Dienſtwohnung an Verbeſſerungen geſchaffen, wieder fortnehmen, 
nur müſſen Sie die Wohnung in den Zuſtand wieder zurückver⸗ 
ſetzen, wie Sie dieſe nachweisbar übernommen haben. 2) Die 
Obſtbäume, ſobald ſie wurzelfeſt ſind, gehören zum Grund und 
Boden. Sie haben daher kein Recht, dieſe ohne Einwilligung des 
Beſitzers wieder fortzunehmen. Verſuchen Sie es aber bei dem 
neuen Erwerber des Grundſtückes, ob er Ihnen die Wegnahme 
geſtattet oder Ihnen Entſchädigung zahlen will. 

U. B. Zweifellos wird Ihnen die Schankerlaubniß für ein 

u übernehmendes Reſtaurant verweigert werden, wenn der die 
rlaubniß Nachſuchende wegen Kuppelei beſtraft tit. 

E. R. i. Df. Schw. Ob Sie am 2. Januar d. J. durch ein⸗ 
geſchriebenen Brief das Miethsverhältniß gekündigt haben und 
der Vermiether darauf nicht geantwortet hat, iſt gleichgiltig. 
Haben Sie vom 1. Oktober 1899 bis 1. Oktober 1900 Ihren 
Miethsvertrag ſchriftlich oder mündlich geſchloſſen, ſo haben Sie 
ihn auch einzuhalten oder Ihren Vermiether durch Zahlung der 
Miethe bis dahin zu entſchädigen. 


Jäger i. N. B. Iſt bei dem öffentlichen Ausgebot der 
Sasdpacht nicht als ausdrückliche Bedingung hingeſtellt, der Jagd⸗ 
pächter habe außer dem Pachtgelde auch die Koſten für das 
öffentliche Ausgebot der Pacht zu erſtatten, oder iſt Ihnen in 
dem Jagdpachtvertrage dieſes nicht ausdrücklich auferlegt worden, 
jo ijt das Verlangen des Gemeindevorſtehers, daß Sie die 
Inſeratengebühr für die Jagdverpachtungsannonce zahlen, nicht 
gerechtfertigt. 


SL. S. i. K. — Sie einen Knecht, der von einem Andern, 
ſei es durch ihn ſelbſt, ſei es durch einen Vertreter gemiethet iſt, 
d. h. von jenem Miethsgeld erhalten hat, während der frühere 
Dienſtherr jenem Vertreter gegenüver ausdrücklich verſprochen 
hat, den Dienſtentlaſſungsſchein ſeinem Auftraggeber unmittelbar 
9 gemiethet, obwohl Sie dieſes alles wußten und der 
edt Ihnen von jeinem bisherigen Dienſtherrn einen Ent⸗ 
laſſungsſchein nicht beigebracht hat, ſo ſind nicht allein Sie, 
ſondern auch der Knecht ſtraffällig, welcher Letztere auch polizei“ 
lich in den Dienſt des erſten Miethers zwangsweiſe gebracht 
werden kann, während Sie für die Koſten haften. 

9. Th. N. B. Ob Sie ein Recht haben, Ihren Losmann 
ohne Weiteres aus der Wohnung zu ſetzen, weil ſeine Frau nicht 
wie vereinbart zur Arbeit gekommen iſt, angeblich wegen eines 
kranken Fußes, bezweifeln wir. Ebenſowenig hatten Sie des⸗ 
wegen ein Recht, jenem das Dienſtverhältniß vor Ablauf der Zeit 
zu kündigen. Glauben Sie trotzdem in Ihrem Rechte zu ſein, fe 
können Sie das Verlaſſen der Wohnung nur im Wege der Klage 
bei Gericht erzwingen. 


Königsberg, 20. Februar. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 80 ruſſiſche, 60 inländiſche Waggons. 

We igen (pro 85 Pfd.) unverändert, hochbunter 770 Gr. 
(130) 147 (6,25) Mk., 148 (5,29) Mk., 764 Gr. (129) 147 (6.25) 
Mark, 754 Gr. (127) 146 (6,21) Mk., 737 Gr. (124) 144,5 (6,14) 
Mark, 719 Gr. (120⸗21) 144 (6,12) Mark, beſetzt mit Rade 
749 Gr. (126) 143 (6,08) Mk., bunter 767 Gr. (129-30) 142 (6,03) 
Mark, bl. 737 Gr. (124) 135 (5,78) Mk., Roggenweizen 735 Gr. 
123) bis 741 Gr. (12125) 133,5 (5,67) Mk., rother Sommer 
78 Gr. (131232) 156 (6,21) Mk. — Roggen (pro 80 Pfd.) ge 
handelt pro 714 Gr. (120 Pfd. Holland.) jece 6 Gr. mehr oder 
weniger mit 1 Mk. pro Tonne, über 738 Gr. (124) mit Vo Mk. 
pro Tonne zu reguliren, 714 Gr. (120) 133,5 (5,34) Mk., bef. 
132,5 (5,30) Mk. — Gerſte (pro 70 Pfd.) große 125 (4,38) 
Mark, 128 (4,48) Mi. — Hafer (pro 50 Pfd.) 113 (2,82) Mk. 
bis 117 (2,92) Mt., fein 118 (2,95) Mk., hochfein 122 (308) Me, 
— Erbſen (pro 90 Pfd.) graue 124 (5,55) Mk., 130 (5,56) M 
grüne 127 (5,71) Mt. — Bohnen (pro 90 Pfd.) Pferde- 11 
(5,22) Mk. — Widen (pro 90 Pfd.) 127 (5,71) Mk. 
Bromberg, 20. Februar. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 135—142 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 123 
bis 128 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerjte 
116-120 Mk. — Braugerſte 120—130 ME. — Hafer 116—120 Mk. 
— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135 — 145 Mk. 


Magdeburg, 20. Februar. Zuckerberich: 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,65 10,80. ig 
excl. 75% Mendement 8,30—8,50. Matt — Gem. Melis 
mit Faß 23,377. Ruhig. 


12,10 bis 12,30. — Hafer Mk. 11,00, 11,20, 11,30, 11,40, 11, 
bis 11,70. 


Für den nachfolgenden Theil ijt die Redaktion dem Publikum gegenüber 


nicht verantwortlich. 
/ Thr Kosmin-Mundwasser hat einen sehr ange- 


nehmen, erfrischenden Geschmack, und da das wirk- 
same Agens ein sehr kräftiges Antiseptikum ist, so 
habe ich es meinen Patienten gern empfoblen. 
BERLIN, Unter den Linden 41. [6819 
Dr. A. Blume, Zahnarzt. 


— 


Kosmin Mundwasser, Flacon Mk. 1,50. 


um 1. April reſp. ſchon 1. 
„ſuche einen fleißigen, zu⸗ 
verläſſtgen, evang. 


ö Amtsſekretär 
und Rechnungsführer, 
mit den Amtsvorſtehergeſchäften 
vertraut ſein muß. Meldung. m. 
oſchr., Lebenslauf wie 

ehaltsanſpr. einzuſenden 
ierkowo b. Damerau, 
9167 


9625] Ein junger 
Schreiber 


andſchrift, wird zu 


dungen mit Lebenslau 
altsanſprüchen ſind be 
Rathhaus Zimmer 
Nr. 16, einzureichen. 
Graudenz, den 19. Febr. 1900. 
Der Stadtbaurath. 
Witt. 


9728] Suche zum 1. April f. 
m. Kolenfalw.⸗, De ‘rations; 
Holz⸗ u. Kohlengeſchäft einen 
jolid., anſt., umſichtig., 

erſten Verkäufer 
der auch eventl. ſpäter, wenn er 
will, u. ſich m. Vertrauen erwb. 
bat, mit einigen Mitteln m. Ge⸗ 
t pachtweiſe übern. kann. 
F gg nebſt Vorlegung 


Bertram, Marienburg. 


WIE WIE BB 8 HS 3 83.96 HF 95 98 98 24 96 94 98 


Für eine Kolonialw.⸗Handlung, verb i 
Deſtillation, und ländlicher ano n Tt, wird 
ein älterer, gut empfohlener, fol 


aft, in Tilſit, wird 


Anzeigen von Bermittelungs⸗Agenten 
en werden durch Poſt⸗ 
icht in Briefmarken. — 
s Nummern nur dann auf⸗ 
tag Abend vorliegen. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 

20 ro Zeile berechnet. 
tt 10 Pfg. Porto) erbeten, n 
Arbeitsmarkt Anzeigen können in Sonnta 
genommen werden, wenn ſie dis Fre 


der auch die Reiſe übernehmen muß, per 1. Juli eventl. 
it Kenntniſſen in der Deſtillation be⸗ 
vorzugt. Stellung dauernd bei auskömmlichem Gehalt 
Meldungen mit ganz genauer 
n Thätigkeit u. Gehaltsanſpr. zu 
1200 poſtlagernd Tilſit. 


Renan kgazaa ananas 


Zur ſelbſtändigen Führung d. 
Detail⸗Geſchäfts einer größeren 
Deſtillation Weſtpr. wird per 1, 
April cr. ein tü 


möglichſt der polnischen Sprache 


abſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüchen w. briefl. 
Aufſchr. Nr. 9093 d. d. Geſell. erb. 


9418] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modew.⸗ und Konfekt.⸗ 
ſuche z. 15. März einen 

jungen Mann. 
Derſelbe muß ein tüchtiger Ver⸗ 
d mit der Buchführung 
und der polniſchen 
Sprache mächtig 


Inhaber L. Maretzki, 
Hohenſtein Oſtpreußen. 
9473] Einen jüngeren 
Kom misals Verkäufer 
2 Volontäre 
auch zwei Lehrlinge 
der polniſchen Sprache mächtig, 


uct für fein Manufakturw.⸗ u. 
onfektions⸗Geſchäft 


und guter Behandlung. 
Angabe der bisheri 
richten unter A. R. 


N? 


Jung. geb. Rechnungsführer 
und Amtsſekretär 

April er. anderweit 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
. d. Geſelligen erbet. 


Jung. geb. Rechnun 
ſucht, um ſich mehr in 
wirthſchaft zu vervollkommnen, 
zum 1. April paſſende Stellung. 
Gefl. Meld. werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 9571 d. d. 
9132] Suche für meinen ver⸗ 
beiratbeten, kinderloſen 


Wirthſchaſtsbeamten 


35 3. alt, ev., ſ. tücht. i. Rüben⸗ 
bau und intenjiv. Wirthſchaft er- 
April Stell. als In⸗ 
vettpr oder Admini 
Wüſt, Dampfziegele 

Poſt Kriefkohl. 


| 9689] Für mein Modes | 
feltions-Gejmafi inde (a 
einen tüchtigen 


die der polniſch. Sprache mächtig 
Dekoration von 


en mit Referenzen, 
chen und Photo⸗ 
graphie erbeten. 

A. Batſchinski, Sensbur 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mo 


9094] Per I. März jude t 
einen tüchtigen Berk 
ekorateur, der poln. Sprache 
mächtig, für mein Modewaar.⸗ u. k 
Damen⸗Konfektionsgeſch. zu eng. 
— Gustav Elias, Thorn. 

Zur ſelbſtſtändigen Leitung 
eines Schankgeſchäfts wird ein 
tücht. junger Mann 
geſucht. Derſelbe hat eine Kaution 


an die Expedition der Lycker 
Zeitung unter B. 10 erbeten. 


Ein 5 i io 


der geübter Dekorateur 
ein muß. 5 
Bewerbungen mit Bild, 


Handelsstainds# 
RE” Vertreter We 


Städten, welche mit der Land⸗ 
kundſchaft in Verbindung ſtehen, 
für den Verkauf von D 
Dungmitteln 
mitteln geſucht. Meld. briefl. u. 
Nr. 1423 d. den Geſelligen erb. 
Zu vergeben die 
Vertretung 


einer erſtklaſſigen 


Milchcentrifuge 
Meldungen werden bri 


der Aufſchrift Nr. 9738 durch 
den Geſelligen erbeten. 


B 
2 Verlttttr % 


für die Bezirke mn, 
reußen von einer leis 
©@ fahr. Mitteldeutſchlands 8 


nicht freier Station erb. 
re Julius Beer, 
Gollnow in Pommern. 


Gewandt. Kaufmann 
Manufakturift), ca. 30 Jahre a., 
attl. Erſcheinung, einige Jahre 

etablirt geweſen, ſucht Stellung, 
leichviel welch. Poſition. Prima 
efer. ſtehen zur Seite. 

werd. briefl. mit der Aufſchrift 

Nr. 9116 durch den Geſell. erb. 


9092] Zum Ankritt 1. März 
wird für Manufaktur und Kon⸗ 
fektion ein durchaus tüchtiger 


Verkäufer und 
Dekorateur 
geſucht. Meldun 
Photographie un 
. Lichten ſtein Nachfl. 
5 D. Cohn q 
Cöpenid bei Berlin. 
Gewerbe n industrie 


Tücht. Bautechniker 


vorwieg. f. Bureau, firm in allen 
rbeiten, wird möglichſt 
von ſof. geſucht. 
Gehaltsanſpr. erbittet 
uguſt Wiemer, 
Maurermeliter u. Ziegeleibeſitzer, 
Sufterburg, Wilhelmſtr. 12. 


Anzeigenſetzer 


ſofort geſucht. Beza 
em Buchdruckertari 


5 8 Vuchdrückerel 
Tüchtige 
Nichtverband 


finden dauernde und sie 


Landwirthsſohn, 
energiſch, auf gr. Gute Weſtpr. 
lang. Zeit a. allein. Beamter u. d. 
Prinzip. that. gew. j., 
u., z. 1. 3. od. ſpät. 
g. erb. Beſitzer Eng, 
buden bei Marienburg. 


9619] Landwirth, ev., 


Junger Mann 
20 Jahre alt, gelernter Materia- 
liſt und Eiſenhändler, 
lange Zeit in jetziger Stellung 
iſt, ſucht, geſtützt auf Ja⸗Zeugn., 
vom 1. April anderweitig Enga⸗ 
ement. Gefl. Meldungen werd. 
riefl. mit der Aufſchr. Nr. 9620 
durch den Geſelligen erbeten. 


meinem Wein⸗ 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſofort oder 
ſpäter Stellung. | 
ohne Markendeifügung erbittet 
Adolph Wensli, Inowrazlaw. 


9550] Zum Eintritt 
15. März reſp. 1. April cr. ſuche 
ich einen tüchtigen 


allen Zweig. d. Landwirthſ 
rau kann die Haus⸗ 
wirthſch. m. übernehmen, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, Stel⸗ 
lung als erſter oder alleiniger 
Beamter von ſogleich od. ſpäter. 


8505] Suche zum 1. April 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäͤft einen tüchtigen, 


Ein älterer. erfahrener 
Materialiſt 
mit Eiſenbrauche gut vertraut, 
gegenwärtig Comptoriſt im Ko⸗ 


al Snares ee Sucht lagernd Bromberg, Poſtamt 1, 


Jüchtiger, energiſch. 
Brennerei⸗Verwalter 


20 Jahr beim Fach, 16 Jahr in 
letzter, ungekünd. Stellung, 42 3. 
alt, evang., verheir., mit allen 
Amtsgeſch. vertraut, nachweislich 
usbeuten erzielt und im 
Beſitze beſter Zeugniſſe, ſucht z. 
1. Juli 1900 Stellung in größer. 
Gefl. Meldg. werden 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 9621 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Verh. Gärtner 


vertraut mit ſämmtl. Garten- 
arbeiten, der auch Kenntniß in| B 
der Bienenzucht beſitzt, ſucht von 
fort reſp. 1. April Stellung. 
teflektanten wollen ihre Ge⸗ 
ſuche an Steppat, Bromberg, 
Neuhöferſtr. 43, einſenden. 


Ein Gärtner 


vertraut mit ſämmtlichen Gar⸗ 
tenar beiten, ſowie au uh 
ß in der Bienenzucht beſitzt, 
ſucht zum 1. März reſp. 1. April 


hre Geſuche unter A. 
G. poſtlagernd 9 


n mit Angabe 
hätigkeit und ds 


poſtlagernd Marienburg Wpr. 


omptoir od. Reiſe. 
dungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 9623 durch d. Geſellg. erbet. 


Junger Mann 


el. Materl., 21 J. alt, ev., der 
eutſch. u. poln. Sprache mächt., 
noch in Stellg., ſucht, geſt. auf 


efl. Meldg. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 9573 d. d. Geſellig. erbeten. 


Ein junger Mann 
Glas-, Porzellan-, 
aus- u. Küchengeräthe⸗Geſchäft, 
anz beſcheidenen An⸗ 


der polniſchen Sprache mächtig. 
en bitte Gehaltsan⸗ 
, otographie und Zeug⸗ 
brieflich mit der Auf⸗ nißabſchriften bei 
ſchrift Nr. 9670 durch 
den Geſelligen erbeten. 


3 
$5 38 38 985 88 98 98 26 98 


Altrenommirte, leiſtungsfähige 


Cigarren⸗Fabrik 


ſucht für ihre hervorragenden 
von 25 bis 70 Mk. 


tüchtige Agenten 


eldungen unter R. 


9276] Für meine Eiſenhand⸗ 
lung, Magazin für Haus⸗ und 
W oi e, ſuche ich 


1. Apri 
2 tücht. Verkäufer 
die der volniſchen Sprache mächtig 


1 Lehrling. 


Walter Smolinske, 


8334] Für mein Kolonial- u. 
Delikateßwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. April cr. einen zweiten 


Manufaktur⸗ und 
Ortelsburg Oſtpr. 


Ein junger Mann 


tüchtiger Verkäufer 
der polniſchen Sprache voll⸗ 
kommen mächtig, findet per 
1. April Stellung in meinem 
Herren⸗Koufektions⸗, Schuh⸗ 
und Stiefel⸗Geſchäft. 


rg Weſtpreußen. 

9610] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fatture, Modewaarens, Herren⸗ 
und Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort reſp. März ein. 
tüchtigen, ſelbſtändigen 


Oſtdeutſchland. 


1982 
roth, Danzig. 


Buch druckmaſchinenmeiſter 


(N. V.), an ſauberes Arbeiten ge- 


ungen an Paul Senske bei 
ubnow, Konitz Weſtpr. 


Junger Mann 
25 Jahre alt, geſtützt auf prima 
eugniſſe, mit der einfachen Buch⸗ 
ührung vertraut, ſucht per 1. Apr. 
. 33. Stellung in einem beſſeren 
Kolonialwaaren⸗ u. Deſtill.⸗Geſch. 
Gfl. Meld. unt. J. 1774a.d. Annonc.⸗ 
Exped. Kroſch, Danzig erbeten. 


Gewerbe n 


Als Hraumeiſter 


EE D 
ſucht ein tüchtiger, energiſcher, in 
allen Fächern der Brauerei (ober⸗ 
u. unterg.) und Mälzerei 


Marken verbeten. 
Robert Zube, Dirſchau. 


Zwei flotte Verkäufer 


gewandte Dekorateure, ſowie 

zwei Lehrlinge 
lniſch ſprechende bevorzugt, per 
April für Manufakt.⸗, 
Weiß⸗ u. Kurzwaar. 
mit Bild, Gehaltsanſpr. erbittet 

Louis Friedlaender, 
Strasburg (Ückerm.) b. Stettin. 


9683] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 1. od. 15. März einen 
tüchtigen Verkäufer 


der zugleich guter Dekorateur 


* 

10 bis 15 Mark 

AJ * 
tägl. Verdienſt! 
fleißige Reiſeude 
(auch Damen) zum Verkauf von 
Hausſegen (Neuheit) allerorts an 
Private gegen höchſte Proviſion, 
evtl. feſten hohen Monatsgehalt 
ſofort geſucht. Meld. an Scheuer 
& Co., Berlin N. 24, erbeten. 
PP ( 

Für e. alt. gut eingef. Cigarr.- 
u. Fabrikgeſch. w. p. 1. April cr. e. 


tüchtiger Reiſender 
„d. Prov. Oſt⸗ u. Weſtpr. geſucht. 

eld. mit Ang. bisher. T 
u. Gehaltsanſpr. sub J. 
an Rud. Moſſe, Thorn. 9725 


Komptoiriſt 


tüchtiger, möglichſt branchekun⸗ 
um ſofortigen Eintritt ge⸗ 


qewandte Perſönlich 


für Materialverwaltung u. Bahn⸗ 
Expedition, auch für die Beauf⸗ 
ſichtigung des Fuhrwerks ſich eign. 
d Bau⸗-Induſtrie 
Ernſt Hildebrandt, Akt.⸗Geſ., 
Maldeuten Oftpr. 
9263] Zum 1. April ſuche ich 
einen Kommis 


der der polniſchen und deutſchen 
chtig, ohne Station. 


ohlen⸗ und Bau⸗ 
materialien⸗Geſchäft, 
Koſten Poſen. 
9040] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
aktur⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft 
ucht per 1. März cr. einen flotten & 


Guſtav Röthe's Buch 
9264] Ein tüchtiger 


Buchbindergehilfe 


findet dauernde Stellung bei 


einen Volontär 
und Lehrling 


der volniſchen Sprache mächtig. 

Gehaltsanſprüche, Originalzeug⸗ 

niſſe erwünſcht. 

S. Wollenberg, Mewe Wpr. 
Waaren⸗ Haus. 


9705] Zum 1. April jude einen 


ungen Mann 
für mein Kolonial-, Deſtillations⸗ 
u. Eiſenwaaren⸗Geſchäft. Photo⸗ 
aphie erwünscht. 

ranz Dietrich, Arnswalde. 


9653] Suche per jofort einen 


Johannisburg. 


Buchbindergehilſe 
tücht. Kundenarbeiter, mit Hand⸗ 
vergoldung und Goldſch 
traut, ſofort geſucht. 
wöchentl. bei fr. Stat. im Hauſe. 
Stellung dauernd. Meldung. mit 
Angabe des Alters werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 9581 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Tücht. Kartonnagen⸗ 
Zuſchneider 


werden geſucht. Guter Lohn zu⸗ 
eſichert, ev. auch Reiſeve 
eldungen unter H. 17 
Annoncen » Expedition K 
Danzig, erbeten. [ 
9563] Einen tüchtigen 
Barbiergehilfen 
ſucht Th. Unrau 


1 Barbiergehilfe 


kann ſofort eintreten 
Preuß. Str. Nr. 19. 
2 Friſeurgehilſen 


welche bereits 
Geſchäften gearbeitet haben u. 
edienung mit feiner 
Kundſchaft vollftänd 
ſind, finden zum 1. 
nehme und dauernd; Stellung. 
Emil Loewenberg, 
Bromberg, Poſtſtraße 1. 


Ein. Barbiergehilfen 


verlangt ſofort 
Malkowski, Graudenz, 


Uhrmachergehilfe 
für den 3. Platz und 
ein Lehrling 


können ſofort eintreten bei 
Fritz Albrecht, Oſterode 


Ein Tapeziergehilſe 
Ibftändiger und tüchtiger Ars 
eiter, findet bei hohem Lohn 
dauernd Beſchäftigung bei 

Th. Kollmann, Möbel haudl 


9323] Ein jun 
Malergehilfe 


95901 Gärtner, unverh., 24 J. 

ucht vom 1. März bis 1. 
Stellung auf einem Gut 
§. G. Zeugn. ſteh. z. 
Mld. erb. O. Gort- 
ſchöwsky, p. Adr. Saager, Kö⸗ 
nigsberg, Fleiſchbänkenſtr. 4. 


Ein älterer, erfahrener 


dunkler Biere wohl vertrauter, 
prakt. u. theoret. gebildeter Keller⸗ 
meiſter Stellung. 
30 Jahre alt, ev. Konf., ſtammt 
aus Brauerei. Es wird auf einen 
dauernden, ſelbſtändigen Poſten 
reflektirt, wo ev. 
rathung erlaubt iſt. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 9808 durch 
den Geſelligen erbeten. 


9806] Ein älterer Regimenter, 
im Holzfach vollſtändig bewan⸗ 
bert, als: Waldabſchätzung, Müh⸗ 
lenverwaltung, Ausnutzung des 
olzes ꝛc., ſucht für gleich oder 
äter auf kurze oder längere 
eit eine Beſchäftigung. Nähere 
uskunft ertheilt 
Gajtwirth Hageny in Carzig, 
Junger Müller, 22 3. alt, 
ahl⸗ od. Schneidemühle 
1. März Stellg. Meldg. mit 
hnangabe a. Stein, Radem⸗ 
ühle b. Friedrichsgnade erb. 


Photographie erbittet 


Stolpmünde, Oſtſeebad. 


ücht. Materialift., ſ. kautionsf. 
Bülff. . i. Auftr. p. ſof u 1. Apr. J. 
Koslowski Danzig Hl. Geiſtg. 81. 


Ein tüchtiger, gut empfohlener 


für mein Tuch⸗, 
waaren⸗Geſchäft, der polniſchen 
Sprache mächtig. Zeugniſſe, Ge⸗ 
haltsanſprüche mittheilen. 

Julius Cohn, Bialla Oſtpr. 


Einen Verkäufer 


einen Lehrling 
d. poln. Sprache vollſtänd. mächt., 
ſucht für ſein Tuch, Modewaar.- 
und Konfektions⸗Geſchäft per 1. 
März bezw. 1. April 650 

D. Becker, Rieſenburg. 
9775] Für mein Herren⸗ und 
Knaben⸗Konfektionsgeſchäft ſuche 
ich per 15. März einen jüngeren 


Verkäufer 
der auch im Deforiren großer 
Schaufenſter bewand. fein muß. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
reier Station erbittet 
allmann, Brauns berg. 
9774] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 15. März 
reſp. 1. April einen R 
tüchtigen Verkäufer. 
Gefl. Meldg. mit Zengnißabſchr. 
und Photographie erbittet 
Albert Jacob, Eberswalde. 
9818] Zwei gute 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, ſuche für 
waaren und Herren Kon- 
fektion. Nur auf gute Kräfte 
wird reflektirt bei dauernder 


A. Gerson, Strelno. 


9751] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft 
April er, einen x 
tüchtigen Verkäufer 
olniſchen Sprache 
eldungen mit Ge⸗ 
ltsanſpr. bei freier Station. 
Wolff, Rybnik O.⸗S., Ring. 


10 Jahre beim Fach, ſucht zu 


enoſſenſchaftsmol⸗ 
kerei; gute Zeugniſſe vor 
Molkereiſchule beſucht;auch würde 
derſelbe eine Meierei überne 
men, welche ſpäter zu pachten i 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8229 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Achtung! 


Habe zum 1. 4. d. 38, 
15 tüchtig., kautionsfähige, mit 
fang}. Beugn. verſ., verh. Ober⸗ 
ſchweizer zu vergeben, welche 4 
bis 5 Jahre auf letzter Stelle 
ſind. Geehrte Herrſchaften werd. 
um gefl. Auftrag u. Kontraktzu⸗ 
Verband⸗Zweig⸗ 
Burean für Stallſchweizer. 
Marienburg Wpr., Schulſtr. 13. 
Born, Verwalter. 


erſchweizer. 


Suche ſofort oder ſpät. 
1. April eine Oberſchweizerſtelle 
zu 70 bis 100 Kühen. 

Burri, Beſitzer, Gulbien 
bei Schwarzenau, Kr. Roſenberg 
9107} Mehrere Unter 
und Schweizer a. Freiſtell. h. 3. 
ſofort zu vergeben 
Oscar Graber, Schweizerbureau, 

Ernſtfelde b. Inſterburg. 


der poln. Sprache mächti 
dauernd. Engagement be 
A. GlückmannKaliski, Thorn. 
9762] Suche per 1. März 


1 tüchtig. Verkäufer 
1 tücht. Verkäuferin. 


Meldung. mit Photogr., Zeugn. 
u. Gehaltsanſpr. erbeten, 
Berliner Waarenhaus 


Emil Loew enthal. 
¢ Für mein Stolonial-, 
Materkalwaaren⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. März einen 


—dä ̈ .ao' .'. ' h — ſͤũ—Eädſ ' .A— . — 
ʒ;! uw ER EEE nn 


2 andwirtse haft 


Suche für meinen Sohn, der 
im Beſitze des Primanerzeugni 
und ein Jahr in meiner Wirth⸗ 
aft thätig geweſen iſt 
pril eventl. auch ſpät. Stellung 

als Beamter 
auf intenſiv. bewirthſchaftetem 
ute unter direkter Leitung des 
Etwas Gehalt und 


efl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 9471 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Landwirt 


der ſein Gut verkauft hat, ſucht 
paſſende Stellung reip. Betheilig. 


einem ſicheren Unternehmen. 
eld. w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
58 durch den Geſelligen erbet. 


Ig. Mann m. Einj.⸗Zeugn. ſucht 
zum 1. 4. Stellu ; * 


a be» 
nicht ſcheut. Perſönl. Vorſtellung 


J. Leick, Hoch⸗Stüblau. 


Für mein Tuch⸗ 
Manufakturwaar.⸗Geſchäft ſuche 
ich am 1. April cr. einen 


jüngeren Verkäufer 
eventl. auch ſolchen, welcher am 
1. April ſeine Lehrzeit beendet 
hat, und welcher der 
Sprache mächt 


eugniſſe nebft Gebaltsan 
bet freier Station erwünscht. 
A. Wetzel, Pritzwalk. 
9668] Wir ſuchen z. 1. April 
einen tüchtigen jüngeren 
Verkäufer 
für unſer Manufaktur⸗Geſchäft, 
welcher der polniſchen Sprache 
1 vorn 7 put me tine doy 
enheimer a 
1 aah b. Eſſen. , 
Wiaterialift. m. g. Zan. 


Eduard Meyer, 


olniſchen Sprache 

A. Maſchke, Tuchel. 
Suche zum 1. März cr. 
lteren und jüngeren 


Verkäufer. 


Gebaltsauſprüche nebſt Photo⸗ 
graphie erbeten. 


Preuß 
Tuch-, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren « Handlung, 
____Staisgirren, 
9535] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
aktur⸗ und Modewaar.⸗Geſchäft 
uche einen gewandten, flotten 


erſten Verkäufer 

der im Deforiren wie auch mit 
der Buchführung vertraut ſein 
muß. en Meldungen bitte 
Photographie und 

ſchriften beizufügen. 
Vorſtellung bevorzugt. 

ritz Preuß, Darkehmen. 
9672] Für meine Eiſenhandlg 
ſuche per 1. April einen tüchtig. 


Suche 
mit jeder Anzahl Leute Stel⸗ 
lung als Vorſchnitter. 


Krs. Landsberg a. W. 


Offen e Stell en 
9691] Ein tüchtiger 
Kaſſengehilfe 
findet vom 15. März er. ab dau⸗ 


ernde Stellung. 
5 e Krelskaſſe, 
Gneſen. 


— = 
——— nn 


auf kleinem —— mittlerem Gute. 


e. 
> & Richard Kickbuſch, 
a 


Suowraalaw, 


joe a 5 | PISS 


Geta 


9703) Ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
kann ſofort eintreten b. Schmiede ⸗ 


meiſter Schielke, Gr.⸗Sanskau 
bei Neuenburg. 


E. j. Schmiedegeſelle 
wird ſofort geſucht. 9758 
Schmiedemſtr. Gramaßki, 
Trampe bei Eberswalde. 
Reiſegeld 4. Kl. wird vergütigt. 


Ein verheiratheter 


chmied 
mit eigenem Handwerkszeug und 


ein verheir. Schäfer 
mit Scharwerker, werden zum 
1. April bei bohem Lohn und 
Deputat * Meldungen w. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9697 durch den Geſelligen erbet. 


Dominiall med 


9146] Für eine große Vere 
waltung wird für jofort ein 
tüchtiger, evangeliſcher, felb- 
ſtändiger 


unverheir. Schmied 


der Hufbeſchlagprüfung be⸗ 
ſtauden, nicht untere b Jahren, 
bei hohem Lohne gejudt; 
Zar altar eng vorhanden. 
Zur Mitarbeit werdencheſell. 
und Lehrling gehalten. 
von Schachtmeyer 
Dominium Niepruſchewo 
bei Otuſch 


Maurerpolier 


mit Geſellen 
fidterner, tüchtiger, ſelbſtänd. 
kann, für größeren Landbau, 
wird für dauernde Beſchäftigung 
b geſucht. 9638 
ebr. Koerner, Stolp i. P. 
Ein pratt. Juſchneider f. ein 
lea e en seo. aa 
. z. 10T. utr. ge}. . 
erb. brieſt. mit d. Aufſchr. Nr. 
41 durch den Geſelligen erbet. 

2 tüchtige Nogarbeiter 

finden dauernde Beidattiquna bei 

5 T. Skowronski, 
Schneidermeiſter, Strasburg 
eſtpr. 19642 


Mehrere 


Schueider⸗ Geſellen 


chtig, für Civil und Militär, 
ei hohem Lohn auf Stück, ſucht 
Benno Donovang, 
97081 Dt.⸗Eylau. 


Zwei Tiſchlergeſellen 


gui Bauarbeit, können in meiner 
ampftiſchlerei eintreten, ebenſo 


zwei Lehrlinge. 
F. Roſenke, Neuenbur 
Weſtpreußen. 90 


1 Sattler und 


1 Wagen ⸗Lackirer. 
Ein Sattler auf beſſ. Wagenarbeit 
u. Polſtern, ein Wagen⸗Lackirer, 
fin es ijt, der auch dabei Sattler 
e 


n kann, gebraucht bei gutem 


d d der Beſchäftig. — — Tu 
. Em ins ke. Cual e. . Schneidemühlen⸗ 
Werkführer 


unverheirathet, der Reparaturen 
ſelbſtändig auszuführen bat, mit 
guten Zeugniſſen u. Empfehlung., 
zum 1. oder 10. März cr. geſucht. 
Schulz, Rendant, Döhlau 
Oſtpreußen. 18712 


9707] Suche von ſogleich für 
meine neu aufgebaute Waſſer⸗ 
Mahl- u. Schneidemühle (Voll⸗ 
gatter) einen tüchtigen 
nüchter. Werkführer. 
Derſelbe muß Kaution ſtellen 
können, kleine Reparaturen aus⸗ 
führen u. der polniſch. Sprache 
mich ſein. 

üble Gorzalimoſt 
bei Schiroslaw, Station Lianno 
der Laskowitz⸗Konitzer Eiſenbahn. 
Herrlig, Mühlenbeſitzer. 


4344] Von fofort evtl. ſpäter 
ſuche einen erfahrenen, tüchtigen 

Wertführer 
für mein Dampfſägewerk. 


Konditor⸗Gehilfen 


im Blätterteig, Hefenteig und 
Anſchlagen firm, ſucht 79794 


Ed. Grentzenberg, Danzig. 


TTT 
9740] Konditorgehilfe v. jof. 
m. guten Zeugniſſen geſucht. 

J. Kalies, Graudenz. 


Ein tücht. Konditor 
erhält dauernde Kondition bei 
H. Bluhm, Neumark Weſtpr. 


Bäckergeſelle. 
Ein Bäckergeſelle, als Erſter, 
tüchtiger Brodbäcker, kann ſofort 
intreten. 2 2 [9450 
aſthof und Bäckerei Ras mus- 
haufen, Station Pruſt. 
A. Nowack. 


Tüchtige Dreher 


Pee lohnende und dauernde 
eſchäftigung be 9652 


bei 
Zobel, Maſchinenfabrit, Der⸗ 


Bromberg. ber Pölze ai * Maſchkner⸗ 
_—_ der Hölzer ſowie im Maſchinen⸗ 
Dampfpflugmeiſter fach Vertraut fein, damit er evtl. 


Reparaturen ſelbſt ausführen 


1. April für Rittergut 
rl N : 2 kann. Ebendaſelbſt wird ein 


rle bei Graudenz geſucht. 


Meld u richten an 5 
Lesart Wann ow, Schneidemüller 
Güttland bei Dirſchau. geſucht. 


Rudolph Walendy, Lyck Ope. 


9666] Einen tüchtigen, 
nüchternen 


Schu eidemüller 
1 9 zum ſofortig en Eintritt 
ampf⸗Sägewerk Neuteich. 


WEL) Ein jüngerer, fleißiger 


üllergeſelle 
ndet bei 30 Mk. monatlich nebſt 


Maſchiniſt 
der Schmiedearbeit übernimmt, 
oder tüchtiger 9644 


Gutsſchmied i 


der mit Maſchinen gut umzu⸗ 
ehen und reſchapparat zu 
ühren verſteht, mit Burſchen 
u. 1. April geſucht. 

om. Seeberg p. Rieſenburg. 
0073] Verheiratheter 


Gutsſchmied 


1. April geſucht. Meldungen unt. 
A. B. Kutten Oſtpr. poſtlag. 


Waſſermühle bei Warlubien. 


beiratheter 


9499] Dom. Neuberge bei 3 

Domslaff ſucht 1. März oder k Wind miller 

April evang., verheirath. der eine Mühle ſelbſt übernehmen 
chmied muß und eine kleine Kaution 


ſtellen kann, verlangt 
König, Schakenbruch 
bei Gr. Plauth, Bahnſt., Kreis 


der leichte Schirrarbeit über- 
nimmt und Dampfdreſchmaſchine 


u führen verſteht und einen Roſenberg. 
ofgänger ſtellt. Deine t — Miüllergeſelle 
verh. Pier nf nech e von ſofort geſucht. 9406 


[ 
taſcheit, Werkführer, 
Bäckermühle b. Marienwerder. 


Ein. Müllergeſellen 
von ſofort ſucht 19448 
Groß⸗Wolz, d. 19. Febr. 1900. 
J. Krüger, Mühlenbeſitzer. 
9426 Ein ordentlicher 
Müllergeſelle 


kann gleich eintreten in Pantau⸗ 
Mühle b. Zempelburg Weſtpr. 
Hutt, Werkführer. 

9520] Mehrere geübte 


Schneidemüller 
ſucht M. Schulz, Graudenz. 


2 Gatter führer 


von ſofort oder 1. April ge⸗ 
eee Perſönliche Meldung 
ei dem Werkmeiſter Kien- 


oder Inſtleute 


mit Hofgängern zum 1. April 
eſucht. 


Ich ſuche von gleich einen es 
verläſſigen 1954 
Schmied 
der gleichzeitig die Dampf- 
Mmaſchine führt. : wi 
Ad. Meslin, Arys, 
Schneidemühle. 


Schmied. 

ol, verh. Schmied mit eigenem 

aubwertsgeug, der ſelbſt einen 

nihlüger halten muß u. guter 

eſchlagſchmied ijt, ſucht * 
1. April 1900 19312 

Dom. Wtelno bei Triſchin. 


Tüchtiger Schmied 


okomobilführer, m. Lehrburſch., 
10 Mk., hohes Deputat, [9378 


tüchtiger Stellmacher 


mit Lehrling oder Scharwerker, apfel erwünſcht. [ 

können ſich umgehend melden. H Woköck. Zimmermſtr., 
enz effing, Dom. Ober⸗ Neuenburg Weſtpr., 
eſchendorf, Poſt. Tiefenſee Wpr. Station Hardenberg. 


4055] Ju Kontten bei Mlecewo, 
Kreis Stuhm Weſtpr., findet ein 
chmied 
ber auch bie Dampfdreſchmaſchine 
eitet und einen ade hält, 
Mar ee ee. 
eldungen werden be⸗ 
Tlickſichtigt. : 
8679] Berheiratheter 


eriter Schmied 
bei bohem Lohn und freier Wob⸗ 
nung für dauernde Stellung vom 
1. April geſucht. iingerer 


8 Aa genſattler 
eich. 
Eg abe r 
— Dorfs mieb 
Borris, Neuhkfen. 


rs | Suche zu ſofort einen 

unver eiratheten 

Miitlergefetten. 

E. Geisler, Neumühl bet 

Buchholz Wpr. an der Oſtbahn. 
8123] Suche zum 1. April er. 

oder ſpäter einen verbeiratheten 


Stellmacher 
bet guter, freier Wohn und 
pobem Sohn. Derſelbe mah ben 
eg 
Reer e unt issen 
nch me ” 

tel Beilin Weihe, 
Oi) Tidtign — 
Stellmacher geſellen 
ucht Störmer, Tannen rode 
ei Graudenz. 


a 


reier Station dauernde Stel⸗ 
Tuna. Seng, Grop-Rommorse 


89663] Einen ſtrebſamen, unver⸗ 


Ein Stellma eſelle 9822] Ein älterer, zuverläſſiger] 9261] Zum 15. März d. 38.1 9771] Zum 1. April ſuchen wir 
ndet von ſofort none Be Wirthſchafter 2 ſich vor k. jude einen ordentlichen, head einen in der weinemaſt exe 
aan be 2 oe mus bert N ER thätigen Gi t fahrenen Wü t 

tiefe, Kurzebra order othebude r är 
9729] Einen gut empfohl, verh. bei Altfelde. eine er 


der Gemüſebau verftebt. Anfangs der auch Vormittags das Ab⸗ 


evangl. Stellmacher 9763] Welteres, erfahrener ehalt 200 Mk. Spätere Ver- und Anrollen der Milch von der 
mit 8 chen ſucht z. 1. 5 Beamter er geſtattet. chweine⸗ 


Bahn u beſorgen bat; 


Dom. Falfenhorit b. Liauno, der auch ſelbſt. disponiren Tann, Qonigmann, Griebenan beſtand im Durdidnitt200 Stuck, 


zum 1. April geſucht. Zeugniß⸗ bei Unislaw. Lohn zahle ich nach Leiſtung 
Arne ude zum I. April einen abſchrift u. Gebaltsan pr. schen. 03] Ein Nedeittrende wollen Ra aldi 
Stellmacher Feten Ron) Gärtner — eHilfe e Pee e Reriattane 
rrapren in 20 anzen- Kultur enden. 
. 9658] Suche zum 1. April für und Bemü Halber ndet dau⸗ Molkerei Jaxotſchin, 


Elgenau erfahrenen 


Beamten 
dem gute, langjährige Zeugniſſe 
ur Verf. ſtehen. Anfangsgehalt 
Mk. Meldungen mit Zeug⸗ 


Provinz Poſen. 


2-3 Kopfſteinſchläger 
Pan von ſofort dauernde Bes 
chäftigung. 7 . bei [9698 


ernde Stellung bon jofort oder 
fpäter bei 
Alfred Schleſier, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
Gr.⸗Zeisgendorf b. Dirſchau. 


Gärtner 
welchem Raubzeugvextilgung u. 
der Forſtſchutz obliegt. 
Mix, Sorten bei Marien- 


werder. nipabjdbriften an Dom. Rlonau| 9062) Suche zum I. März Döring. Wartenburg ity 
9513] Einen perbeiratbeten bet Marwalde Oſtpr. einen tüchtigen unverbeiratbeten | 9629] Suche für 1. April jung. 
Stellmacher ] Gin und, tüchtiger. Gärtner. unverh. Diener. 
ſucht Dom. Uſchikowo erſter Beamter Gehalt per anno 210 Mark. Bevorzugt wird geweſener 
bei Elſenau. mit guten Sengnifien unt. Leitg. Meldungen an Dieren, 
9698] Ein verheiratheter des ebf pals, der auch zeit⸗ Dom. Scauplienen per r. n Stabsarzt, 
Stellmacher weiſe jelbitänd. disponkren kann, Koſchlau Ditpr. Grauden z. 
findet vom 1. April bei 600 Mk. ür das hiesige gräfl. Förſt⸗ 9676] Zum Antritt 1. April 


findet zum 1. April, und ein 
verheiratheter 


Geſpannwirth 


gu Fler oder 1. April Stellung 
n Tittlewo bei Kamlarken. 


in Zittlewo bei Kamlarken. _ 
9750] Ein tantions fähiger 
Zieglermeiſter 


Gehalt, freier Station excl. Wäſche 
Stellung. Dom. Swierczyn 
dei Strasburg Weſtpr. 
9310] Suche für mein 1300 Mg. 
roßes Gut zum 15. März einen 
fingeren 


Inſpektor 


kann ſich ein unverh., 


38 „ i 
enangeliiher Diener 


dem beſte Zeugniſſe zur Seite 

ſtehen, jofort melden. 
Schulemann, 

Grok « Leiſteuan, 


revier wird vom 1. April bei] d 
freier Station und 20 Mk. mtl. 
ein Hilfsjager 
geſucht. Offerten mit Zeugni 
abſchriften und kurzem Lebens⸗ 
lauf erbittet 19636 


A. Krauſe, Förſter, Kreis 


f der unter meiner Leitung zu Tbinom bei Gr. Boidpol Pom. Graudenz Weſtpr. 
mex (Bo ey ea in wirthſchaften hat. Meldung. mit ie Ein unverbeiratheter 9203] Ein unbeſchoſtener, 
Roeſſel Oſtpr. 8 p. Pederung Und 14 und Gehalts- gebürtiger evangeliicher, unverheiratheter 


orderung ſind zu richten an 
E. Arndt, Adl.⸗Rederitz 
bei Zivpnow Wpr. 
ia Bergelau, Kr. Schlochau, 
finden zum 1. April d. J. 


Schweizer 
da 25 Kühen findet gm 1. März 
„Is. Stellung in Cornellen 
p. Miswalde Oftpr. 


auswärter 
möglichſt cipllverſorgungsberech⸗ 
tigt, wird für das Johanniter⸗ 
Krankenhaus hier bei hohem 


SSS — 
Ein Ziegelſtreicher 
und zwei Ziegeleiarbeiter 

können ſich noch melden. Anfang 


nach Oftern. Zähle 1,60 Mk. per : 9401] Gin tüchtiger Lohn und freier Station vom 
1050 am Schoppen ftreichen. 8 j 
Sam ad trey Bieglermelfter, _ 28 D Pferdeknecht * Meld. = 5 
Spitzen bei Schlodien. ein Schm € dem Trunke nicht ergeben, mit mit Taufſchein, Zeugniſſen und 
Nächſte Bahnſtation Schlobitten. ein Stellmacher 3 findet zu Marien ora tue Dr Jot 
Ti ; . er. Stellung in re 5 
Ein Zieglergeſelle Stellung. 9008 Amalienbof bei Dirſchau. 4 Briefen We kor. 3 


findet dauernde Deihärtigung bei 
Lipski, Zieglermeiſter, 
Gr.⸗Kruſchiu b. Konvjad Wor. 
Vier Zieglergeſellen 
bei 270 Mk. Lohn, ſowie zwei 


9279] Dominium Oſſowken b. 
Gotticdalt Wpr. ſucht z. 1. April 
evgl. nene Mann mit Vor⸗ 
kenntniſſen in der Landwirthſch. 


als Eleven. 


8706] Suche zum 1. März d. 
Is. einen unverheiratheten 


Hausdiener und 
Kutſcher 


Noch ca. 4 Juſtleute 


m. je 2 Scharwerkern 
können ſich b. Lohn u. boh. Dep. 
meld. Inſpekt. Sellin , Ober- 


9753] Suche vom 1. April | Teichendorf, Poſt Tiefenjee.[3379 bei hohem Lohn. Bewerber, die 
A uc der nt. 10 de d. Js. einen evangel., der poln. an d. In Draulitten bei mit guten Zeugniſſen berieben 
19673 Sprache mächtigen jungen Mann | Grünbagen Oftyr. wird, wenn find und mit Pferden Walden. 


auch tT : g t „woll. 
zwei Lehrlinge en Wirthſchafter. möglich von fofort, ein küchtiaer, oe Catster. Gruczno, 


i nüchterner Kolontalwaaren-Handlun 
töngen ſich melden bei Sieger | Gehalt nach Uebereintommen. mann u 
ee ie Ringofen] Desgleiden einen mit ante? 4 en geſucht. Sechs Jungens 
97861 Suche vom 15. Upril od. Schmied Meldungen an Oberinſpektor von 14 bis 16 Sabre erhalten 


vom 15. März bis Anfang No- 
vember d. 38. bei gutem Lohn 
und Tantieme Beſchäftigung in 
der Dampfziegelei Wengern. 

_ Müller, Zieglermeiiter. 


Krauſe daſelbſt. 


Einen Unternehmer 
mit 12 Mann zum Torfmachen 
mit der Dampfpreſſe von Oſtern 
bis Mitte Juni oder länger ſucht 
Kl.⸗Ottlau bei Marienwerder. 


Unternehmer 
für 15 Culmer Morgen Rüben 
und die Getreide⸗Ernte, kann 
ſich melden bei 19181 
Ringe in Letzkau, 
Kreis Danziger Niederung. 
Gejudt per 1. April ein 


Leutewirth. 
Dom. Ernſtrode, Kreis Thorn 
9039] Gut Milewken, Poſt⸗ 
u. Bahnſtat. Hardenberg Wpr., 
ſucht zum 1. April d. Js. 


tüchtig. Unternehmer 


mit zehn Mädchen. 
Perſönliche Vorſtellg. Kaution 
Bedingung. 


ai i mit Scharwerker, ber Dampf⸗ 
wake F tegelſtreicher neni a Wee kann. 3 
auf &ttorb (150 bre Zaufenb). Saat See aoa 
var witer, Zieglermſtr., wo b. Lubiewo, 
Ein To Oſtpreußen. her ar er loch we 
in Torfmeiſter 9699] Ein gut empfohlener, 
mit eigener Stechmaſchine für 2 jnmact se me PR 0, ch. 
bis 3 Klafter Torf geſucht. beſitzt und ſich noch weiter pli 
Meldg. baldigit m. Preisangabe bilden will, findet zum 15. Mär 
x. an W. Kunz, Gaſtbofbeſſt., Stellung 3 ö 
Guhringen ver Freyſtadt Wor. 9 
eer | als 2. Beamter 


in Oſtrowitt, Poſt Froegenau. 


9029] Ritttergut Modrze, 
Poſt, Telegraph, Bahnhof Czem- 
pin, ſucht zum 1. April er einen 
deutſchen, polniſch ſprechenden 
tüchtigen 

FJeldbeamten. 

Gehalt 400 Mark, freie Stat. 
ohne — 2 Nane 
nißabſchriften find einzuſenden. 

Baarth, Mo drze. 


iLehrlingsstellen: 


Molkereifach. 
9767 ar Erlernung desſelben 
bei 1½ jährl. Lehrzeit und An⸗ 
angsvergütung von 10 Mk. per 
onat bei freier Station findet 
junger Mann 
Aufnahme. Reiſe nach 6monat⸗ 
licher Thätigkeit vergütet. Geil. 
Anerbieten nebſt Lebenslauf er⸗ 
beten an Gentral-Molteret 
Sieſtedt bei Weferlingen, Bez. 
. —— — 
9512] Suche zum 1. März er. 
oder etwas ſpäter einen 
jungen Mann 
der Luft hat, das Molkereifach 
zu erlernen. b günſtig. 
. eberr 


‘Land wirtschaft 

9164] Gin gut empfoblener 

Wirthſchafter 

findet vom 1. März er. Stellung 
i. Gr.⸗Poetzdorf b. Geierswalde. 

9064] Zum 1. April 1900 wird 
in Browina bei Culmſee ein 
jüngerer, mit ſchriftlichen Ar⸗ 
beiten vertrauter 


zweiter Beamter 


geſucht. Gehalt 400 Mark. N 1. April oder früher] 9681] Ein arbeit ection Be . — 
Zum 1. April wird ein junger, wird ein i . Ma tod 1 

tüchtiger, dex volniſchen Sprache junger Inſpektor 3 wei) Molktereilehrling 

mächtiger Beamter als als zweiter Beamter, hauptſäch⸗ mit 25 Leuten um 1. März oder ſpäter ſucht 
zweiter Inſpektor ich zur Hofverwaltung, geſucht 12 Mannern, 13 Maden, findet | E. 


Meyer, eee oft, 
Kreis Tilfit. 
Zwei Volontäre 


von ſogleich Arbeit dei hohem 
Lohn und Deputat in Dom. 
Swierezyn b. Strasburg Wpr. 

9766] Ein Tautionsfäbiger, 


Gehalt 300 Mk. Meldungen an 
Dom. Seyde bei Leibitſch. 

9510] Für ein Gut von Do 
1. April 


benen Gehalt 360 Mk. Mel⸗ 
ungen nebſt Peugnibabldeitien 
werden brieflich mit der Auf- 


rift Nr. 9411 durch den ſuche per ſofort oder i 
ee lioen erbeten. ‘ F einen unverbeiratheten tüchtiger eee S 
Ein tüchtiger, erfahrener, verh. ‘ Inſpektor. 1 ‚Unternehmer Beit. Raber ſofort Spee et 
f A t it G ts m gar kräftig. Ar arcu 1 e 
= Rirthidafter ti oe Ziehen, 33 m für diesjährige Getreide- und |Tud-, Manufaktur⸗ und Mode · 
evang, defen Brau ober Zoiter|-ag9o) Weawutwetw-Brewner | PIAA Pcs von. |—orp oth efers@lever 
die Kälberaufzucht und Leitung Ge uch t. Dr. W. Keller Domäne Gro de Morin bei Apotheker⸗Eleve. 
ber Sandbetrieb 9482 In Folge eit fach Argenau. 7860} Zum 1. April oder 
ernimm um 1. Uy ¢ n Folge To u — — 5 
oder ſpäter del gutem Gebalt, Sominiam Altlahn bei Erntearbeiter een e e 
Deputat und Tantieme geiucht. | Tzerwinsk einen 


6 bis 8 Männer Wee 
ſucht 
Paſſarge, Gr.⸗Bandtken 
bei Marienwerder. 


FFF 
Ein Rübenunternehm., welch. 
auch die Ernte zu übernehmen 


Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 
W. Kantrzin Sti, Apotheker, 
Soldau Oſtpr. 


Zwei Lehrlinge 


Kenntniß der polniichen Sprache 
erwünſcht. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen werden brieflich mit der 
Aufſchr. 9422 durch den Geſellg. 
erbeten. 


Wirth 
zur Aufſicht bei den Geſpannen, 
von ſogleich oder zum 1. April. 
9467] Einen tüchtigen 


Suche zum 1. April einen Vorarbeiter bat, kaun fic) melden bei 19792 1 
i 2 . r mein Kolonialwaar.⸗, Wein⸗, 
tach A mit 5 Männern, 6 3. Ent, Kaminke igarren-, Eiſengeſchäft ſuche zu 
Wirthſchafts⸗ 2 b. Marienburg. Oſtern. 19458 
Inſpektor Mädchen u. 1 Köchin we En — W. Giering, Miloslaw. 
ter Leitu inzipals. dacht dom 1. April Dom. Verschiedene 9514] Suche für mein Tuch⸗, 
J ee; , BELLA ee. Feen , Bil e gre Son deta 
önigsberg⸗Allenſteiner Bahn. v. ſof. od. 1. u. 15. April: Forſt⸗ a tai 
gefügtem Lebenslauf, Zeugniß⸗ u. Wirthſch.⸗Beam., Kommis, Ob. 1 — 8 Ae? —— 


9746] Einen tüchtigen, jungen 
Gärtner 

bei hohem Gehalt und freier 

Station jucht von ſofort die 

8 von 

Dahms, Neuſtadt Weſtpr. 


abſchriften und Angabe des ge⸗ 
wünſchten Gehalts werden be⸗ 
rückſichtigt. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr 9175 
durch den Geſelligen erbeten. 


Kelln. m. u. o. Kaut., Köch., Servier⸗ 
Or f. Aesch Ben, Batts 
telhausd. u.⸗Kutſch, Dien., Gärtn., 
Stellm., Schmiede, Voigte Lehrt. j. 
Br., Wirthi. u. Kochmamſ., Stuben⸗ 
mäbdch. f. Hotel, Stadtu. Land, Stütz., 


geſchloſſen ift, per 1, April 
einen Volontär 
gegen Vergütigung, ſowie 


einen Lehrling 
aus achtbarer Familie. 


Zweiter Beamter | Wo — nod 1 Hof d Nuß: bh tt Plenſt: @- Sauter, ZJemkelearg, 
unverb., der in der Sofver- ein Lehrling madd.f Hotel Reſtaur. u. Pripath. Für meine Lederbandlung jude 
—.— — 4 pa oe Dud eintreten. Stig. erh. Sed. ie. e mündl. | per fofort oder Oſtern d. N. 
wandert it, wird gum 1. Mpril| 11 8 Adden ede A8 h n 6 t. einen Lehrling. 
geſucht. Gehalt nach Ueberein⸗ ariner Lewandowski, Thorn, Leil.-Str. 17 8. Schönfeld, Rederbandiung, 
Eimer bn guage [el in Geh ee, | oo] age.) | Einen Sebeiing 

e „ Rauden : ; 2 ; 
Frhr. von Holenbers, bei Relplin Bor. Schachtmeiſter und Einen Lehrling 
Hochzehren, Kr. Marienwerder. Dom. Idas belm bei Sohn achtbarer Eltern, m. guter 


ein Lokomotivführer Schulbildung, r mein 


Manufaktur⸗ 


ſuche fü 


9690] Unverh., evangel. und Konfektions⸗ 


Exin ſucht per ſofort einen un ⸗ 


welcher ſchon als ſolcher auf Neu⸗ 
Inſpektor verbe u at 1 bauten gefahren u m fic | geſchäft. S. Jachmann, 

nicht unter 26 Jahre alt, findet Gärtner wegen $e chäftigung auf d. Neu⸗ Bublitz in Pommern. 

um 1. April cr. Stellung. der auch im Haufe helfen muß. oa pay: Bütow + Berent in Ein get rlin 

ehalt 500 Mark % a. exc Em unverbeiratheter, | Bütow bei mir melden. Retour ) 9 
Wäſche, dei guten Leiſtungen | je tiger marke verbeten. eſucht, freie Station im Haufe. 
in * ferd erg Gärtner Herrmann, Sngentens. aba ihe fetta ne 
efte e en m euge anufatturwaaren. 
2 ver Unverh. Kutſcher eam 


nißabſchriften erbeten an d 
Gutsverwaltung Goc anowo 
bei Kruſchwitz. 


findet von ſofort oder 1. Mä 
Stellung in Pluskawenz bel 


FEE et 
Schoenfee. Gebalt 200 Mark. (Schluß auf der 4. Seite.) 


zu Reitpferden ſofort 1 in 
Grau denz, Amtsſtr. 14, II Tr. 


9266 Für m. Manufakturw.⸗] 8626] Talentvolle Knaben, die 
Geeſch., d. an Sonn⸗ u. aa ie Luft haben, die 
oder Muſik 


e ſchl., 2 per ſoglei 
päter e Lehr lin 4 BE 1 e unt. 
enkbar günftiger Bedingung 
Israel., der polniſch ent Arthur Lau. Muſikdirektor, 
B. Bluhm. Bruß Weſtpr. Adlershof b. Berlin. 


„Madchen. 


Lernende 
evangeliſch, für Verkauf, Lager 
und Komtor eines größeren 
Papier-, Glas-, Porzellan-, Gar 
lanterie» 2c. Waarengeſchäfts in 
Kreisſtadt geſucht. Familienan⸗ 
ſchluß und freie Station, 
Taſchengeld. Selbſtgeſchriebene 
Bewerbungen mit Lebenslauf 
werden brieflich mit der Auf⸗ 


Feiner Küche 


kundige, akurate und ſaubere 
Perſon geſucht f. jetzt o. ſpäter 
ba ganz kleinem, feinen Haus- 


Techniſches Bureau für Vermeſſungsweſen und 
Landeskulturtechnik 


E. Engelhardt 


Graudenz, Pohlmaunſtraße 19 


alt; beſte, dauernde Stellung. 
usführl. Perſonal⸗Auskunft u. 
neueſte Photographie an [9389 
Herman il tedesco 
Neapel Vomero, Villa Bifani. 


Ar x „ 98 > 1. April d. Js. ſuche ein 
* ; Auf einem größeren Gute bei | [elit Nr, 9842 durch den Ge 8 
dor findet zum 1. April 1900 | eigen erbeten tätiges e empfiehlt ſich zur ſchnellen und ſachgemäßen Ausführung 
ein junges, evangeliſches Mädch. Geſucht Wirthſchaftsfräulein von Vermeſſungsarbeiten aller Art. 19628 
e. 3 8 1. Gr 8 — aus achtbarer Familie als eine Dame welches perfekt zu kochen, backen 5 
lerung conce. {uct Setzung. Buchhalterin (auch Wittwe) in geſetzt. Jahren A nen erdteg = REET IR 
Reld. erb. an „Erzieherin“, Dom. dauernde Stellung. Dieſelbe als Komtorhilfe in dauernde Schweineaufzucht 8 iit, | 9609] Dem bochgeehrten Publitum von Briejen und Umgegend erſch 
Kuczwalli 5. Mirakowo Wyr. muß die Hausfrau etwas unter- Stellung unter Angabe der Ge- Milch gebt zur Molkerei. Gehalt zur Nachricht, daß ich mich als und k 
Gi tücht ftiigen und hat einen Knaben haltsanſprüche u. ſ. w. Gelegen- 240 Me a 1 Inſe⸗ 
W von 9 Jabren in deſſen Frei-] heit zur Ausbildung als Buch. fenden a eee Da decker für al 
| N ſtunden zu beaufſichtigen. alterin. Meldungen werden | IM E 2 b * 2 
k (rl Meldungen mit Gebaltsan- | drieflich mit der Aufſchr Nr. 9319|, gy Keud 7. id en law.] am Diefigen Orte niedergelaſſen habe und empfehle mich zur Aus⸗ Ungei 
die mit Alfa - Separator, fowie|prühen und Lebensleuf werd. durch den Gejelligen erbeten bender. Snowragiald: | fübrung ganzer Bauten in Papp, Kleber, Stein« u. Schiefers Ber 
Bereitung ff. Butter vertraut, brieflich mit der Aufſchrift Nr. 8904] Eine ältere Dame a. d.] Ein alleinſtehender Herr auf dächern 2c, und bitte, mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen. 
ſucht zum 1. April Stellung“ 9765 durch den Geſelligen erb. Lande 10 3. 1. April eine an- dem Lande ſucht per 1. April cr. Billige Wee Ben Arbeit. Brief⸗ 
0 i 9 0 
N 3014 Durch A. Gefelligen d. 9640] Wir ſuchen für unfer Pruchs lose i a Jul. Wei Berger Briefen Wpr 
VrRIT ia Wiviglaatiatekat. Komptör eine gewandte Junge tze Mädchen ® nberzer, Brieſe pr., 
9721) Ein Wirehſchaſtsfränt. Dame mit guter Schulbildung] in mittl. Jahr. zu eig. kl. Haus⸗ das gut kocht, als Wirthin für ; Sittnoerſtraße. : r 
verſehen m. guten eugn, ſucht und guter Handſchrift halt, im Kochen, Backen u. Hand- | feinen kleinen Haushalt. Mel-| ,.. Auf ſämmtliche mir übertragenen Arbeiten leiſte lang⸗ er 
felbftändige Stellung bei einem als Stenographiſtin arbeiten geübt. Bitte Ein). der dungen mit Photographie werd. lährige Garantie. 
1 eg ae end: u. Mafdinenfhreiberin Sengniffe unter, A.B. vorttag. | brief. mit d. Nuficrift Nr. 0473 
nimmt entgeg. withel Peter = —.— Bay Dun Den Wereiligen erbeten." 
Regehr, Barlewis ft. tuhm. dauernd zu engagiren. Geſucht zum 1. April Ein junges Mädchen 0 
AR. ev. Wittive, welche mehr. S. aan e e aa Mädchen f. Alles welches die Hotelküche erlernt einge 
ſelbſtändig eine Wirthſch. geführt mit Zeugnißabſchr. bitten wir auch im Kochen etwas erfahren, | bat, desgl. ein gewandt. Mädchen 6 jet 
hat, ſucht er t. Beamt. direkt an uns zu richten. ſowle älteres, erfahrenes Aid € ea fof. bei III So u. Loth 
N u ee u rius, a Riabermavden u ae, et, be m Kräuter-Thee, Russ. Knöterich (Poligonum av) Ist ein vorzügl. Haus- * 
9724] Junge, träftige Land.] 9195] Sur mein Fleisch und Weld. w. briefl. m. d. Wuficr. tut — | VronartenpokanntekrautgeseintineinzelnenDietrietenRunsiande, wos cing Höhe feitig 
bh tt ah 3 der PW i Beine t : u v. Nr. 9627 d. d. Geſell. erb. ſofort eine evangeliiche Wirthin FF ee . dewif 
ud! oder 15. März eine ige | 9700] Suche zum 1. April ein- zur Führ. eines kl. Haush. und r e a gewi 
8. W e Verkäuferin. fache, tüchtige Erz von 4 K. u. 7 Jahren. ne: — — Heiserkeit. e raths 
Ea mf Saush. erf, 1.3. l Bieiffer 1. Sa. 8. Denfel, Wirthin r t-berette sen den Avoud sioveskräuterihace, wolcher ooht In Fagketen Bate 
141500 Stelle als ehrmeierin. Marienwerder Weſtpreußen die Kenntniſſe in Sälber-, Caco cae durch den | N; Mark bel Ernst Weidemann, Liebenburg a, Harz, erhéltiion babes 
Meld. E. Strauß, Clumenau Opr.|__ Breiteftvake 33.7 | Schweine und Federpleh⸗Auf⸗ e ärzichen Anusderungen und Atteston arate g 
12 ce = . tig., . nn — ELTERN — Zu 7 
fi] Melerinnen mit € red aa Gude Aten tial, Bagg 40 mark Sette. Santieme w. zur leichten Stubenaubeit, Be- | ß ß ̃76½?ß—pc ö.. 5 nat 
rator-Betrieb vertr., m. pete gl. 38. mehrere ti chtige, gewandte Meldungen mit Zeugnißabſchr. aufficht d. Meitens u. Hilfe in Fleischfatt hl {co u 
ee Pr ere oe Verkäuferinnen an Svan Seige, Sſkrowitt, 6 Wirtöfhaft zum 1. Mril . eischfattermeh 122 i Stat 
. N Poſt Froegenau. eh. ark. Meld. u. N. B. vorzüglich zur Schweinemast. ze: 
= ar oe _________| poftlagernd Elbing erbeten. Baumwollsaatmehl. Biertreber om 
: für die Abtheilung Kurz⸗, 9654] Suche zum 1. 4. d. Js. I m 8 oe > 2: ; 
OP SE REALE Weikwanren und Wolle, ein suverlaifiges, bescheidenes | 9186) Suche zum I. April 1900 F a 
BE Mellg mit Gebaltsangade bei älteres Mädchen ein erfahrenes, polniſch ſprechend. zur Erhöhung des Fettgehalts der Milch. 3288 ii 
Zweite Lehrerin | iteier Station n. Zeugnifadfdr. : : f 8 gehalt 3 2 5 
VB 0 und Photographie an od Kinderpflegerin Wirthſchaftsfräulein Sonnenblummeh!. Rübkuchen. S. 3 2 } 
für die dieſige Privatſchule zum Waarenhaus Rudolf Dank, 1 a zun perfekt in der feinen Küche, Leinkuchenmehl. a 2 
C Nel mann, GAuivoriteberin, ——— bond g. 4 u. Ja Sabie Geha] ave und — SHederviehaudt. | Futterknochenmehl = 
Neſſelmann, Schulporſteherin, — @ o—\_ —_—_—_=—_—__. . . It | Molkerei aus : tt B — 
Ghrijtburg Wpr. =e Eine tücht,, jelbitändige | nad Fa lber ter 300 Mk. ee ‘Seugnitte on als Beigabe fiir Mutterthiere und Jungvieh. ‘eed oe 
Sue ich “3 mufital. * ugarbetterin ser |E Sebmadort, Sartowis. . Ben me Viehsalz. 11421 8 als 2 
rzieherin Fatlon ver Tee er gesucht. | 96861 Ein älteres, evangel. | Chravlewo v. Krolitowo ! Boß) BEER er EEE RER und | 
für zwei Mädchen von 8 und | Station per März cr. geſucht. 7 FCC zicht: f ; Plazirungs⸗Bureau von Frau lich 
19 Sabren. 19660 A. B. Rohde, Cöslin | Mädchen od. Frau | 9187] Suche zum J. Korff füch“ Tüchtige Wirthin | Vier Gran denz ae 
Hans . Hauptmann Pommern. ohne Anhang, wird von einer Wirthſchaftsfränlein⸗ von ſogleich oder 1. März aufs f. z. for. u. April Erzieher. gepr. u. if 
der Landw. Gut Schwarzwald 91 Für mein Galanterie-, alleinſtehenden, etwas kränklich. perfekt im Kochen und Wäſche Land geſucht, Meldungen mit muſ. Kindergärkn. I. II. III. Kl. m. 351 
bei Ponſchau Weſtpr. orzellan-, Kurze, Weiß⸗ und Dame, in einer kleinen Wirth⸗ Familienanſchluß gewährt. Ge- Gebaltsanſprüchen werden briefl. Schneid. vertr., Stig. geb, erf in kenne 
9165] Tuche jofort oder Oftern | Schu wanrenge/cäft ſuche ich p or Stute gef vA t halt 240 Mark. Zeugnißabſchr. Den lin anette = gia: a iwstctb ids verte fea an 
eine evangel. 15. März od. 1. April aus an- uge geſucht. und Photographie an sen elenden Küch. u Milchwir vertr., Koch⸗ 
muſik. Erzieherin ſtäudiger Familie . Dieſelbe hat den Haushalt ,, Frau M. Schreiber, Geb. jung. Mädchen Ferkäuer Jed. Be. poln. 8 rat 
für drei Mädchen von 6 bis 13 zwei Lehrmädchen für 3 Perſonen und das Melken | Rittergut Plawin b. Inowrazlaw. in allen Zweigen der Hauswirth⸗ Buffetfrl. f. Kond. u. Bahnh., Nat. x 
Jahren. Meldungen mit Beugn.» welche der polniſchen Sprache | don 3 Kühen zu beſorgen. Fa-} 9185) Zum 15. März oder |jchaft erfahr. u, Finderl., geſucht. perf i. Schneid. Studen mädch o. i. Sone: 
bföpriften und Gehalten ſpr. au mägtig find FEE zugesichert ee fe np nach Dt. Cplau ein Sane, niſte un Phokog noble erb. 6518 | Blatt, n er Arete diz e Dt 
: . ., 2 5 ographie erb. [% Stä i 
richten an N S. Kronfeldt, Wartenburg. Meldungen mit Gebaltsanſpr. zuverläſſiges x niſſe aan Weis ne of Graubensu-nGtibsae Kinder pe 
Goscleradz bei Crone a. Br| 9302] Ich ſuche per 1. April A u ar Mädchen Cbottſcho wb. Zelaſen i Bomm. Zeug. u. Photographie erwünscht. Gent 
Erzieherin, geprüft, geprüft eine tüchtige felligen u er für Küche und Hans. Zeugnifie 8842] Suche tüchtige SS ee Mah 
eban iii, au Oftern A 5. = Bertanferin. ; Junges Mädchen a, Zobnantpr. 1 an Lanudwirthinnen 33 RartofietyMasa- 1 5 
n „ 0 n 3 u 2 rau Major Gießner, rar D % ) 
N abeigen ahancgen in ber Rabe auſprüche, Seuanibabieritien. a. (Schneiderin), perfekt im Abs Allenſtein Oſtyvr. bang, de geg alle 100" nern für die 5 n ſpruck 
l w. | Photographie beigufügen. ändern von Damen» Konfektion, i 3 7 e Geſin 
Eleni aL 5 fart B. 1; Julius Knopf e feat 15. März . Dame ſucht für Lehrſtelle M daß 
rieflich mit der Aufſchr . F. lonialw.⸗Handig. u Deftillat D. Beck Ri b 5 Ror v 5 PPR = d rath Paschke-Orle b. G.⸗Liniewo 
Crone a. Br. poſtlagerud er- | Kolonialw. 18. 1 „D. Becker, Riejenburg Apr. ndet kräftiges Mädchen oder (yr), Richter⸗Sastolſch b. Ho⸗ den f 
beten. [9041 Sadwes —. 9777] Suche zum 15: 3. oder junges Mädchen urſche in ee er henkirch( Wpr.) Roghon-Glogowko erhal 
9679] Eine tüchtige 1. 4. ein einfaches, nicht zu jung. | zur Geſellſchaft u. Hilfe im Haus⸗ Molkerei Kölpin b. Briefen (Wr.) Baumann Frie⸗ 5 
Lehrerin Direftrice — 2 "| balt, ohne gegenſeltige Vergütg. Kr. Flatow. 19552 drichshof b Lopienno. Becel⸗Mied⸗ trifft 
ev., mufit,, von ſofort oder Oftern 1 ; zädchen F ieri zyleſte p. Sanowib, Lukas-ibno- ſolche 
55 Js. geſücht Ar bobere Prſpat⸗ für die Putzabtheilung, eine zum Erlernen der Wirtyſchaft, Meldung. briefl. unt. Nr. 9730 Lerumeierin b Meieſchſchtsto rc. se. Nrechtz. Weit olche 
190 5 blerfelbit. Jahresgehalt En ertänferin ober als Stübe red dure den @efellinen erbeten. _| u baldigem Anteitt aefudt. u. a. So tat Lopienno, Pol 985 
5 2 i 1 rau L. roeder, 8 ’ ese en a TR RS m { 
Crtectowoar aus Munkuntere| ine Kurz Galante, Weiten eee Kanslelde Junge Damen UND | gompfnioiterc Srehitadt | cease Bezie 
richt ca. 200 ME. [Meldungen] Wollwaaren, ſuche bei hohem Ge⸗ b. Groß⸗Drenſen. Mädchen Weſlpreußen. [9245 are 5 mög! 
an Rechtsanwalt Müller, halt. Bedingung polniſche Sprache. Eine anſtändige, ältere welche kochen lernen wollen,] 9074] Anſtändiges Müh lenſteine Eric) 
> In ein tL St dt 5. A bes dba en erbt! Dame r d. Jeb, Soy ate junges Weadchen (en sacar, au allen Mahl wegen pier 
n ein. kl. Stadt d. Proving nißabſchriften erbitte DER: r. v. Jydowitz, Zoppot. é rler ein Paar, zu hlzwe gier1 
ofe is die Schneiderei erlernt, zur Wirthſchaftserlernung auf N ; ger 
J. u 1&0 etn get, 42 MBadmann im after der Rinder and eine | 9747) ine sina großem Gute, obve aevenietize| dan ban aogelest fede. Aut er 3 
a ee me sl. Wirthſcha ren Vergütung, p. 1. Abril > ſi ig ab⸗ h 
Fräulein 9813] Suche für mein Manu⸗ esse a ich melden. Meldg. ir h n + | Meldungen unter A. B. Kutten batten fale ee find ee oe Stim 
w. ſchon in Stell. w., d. franz. faktur⸗ und Kurzwaarengeſchäft] werden brieflich mit der Aufſchr. dil de deen dn pen Na Oſtpr. poitlagernd. ens 19662 alle 
— : unt . 1 1 tücht. Verkäuferin Nr. 9737 durch d. Geſellig. erbt. zum 1. April Für — 7 0 at E = — ony 
ef. Dieſ. muß d. Hausfr. zur . er [0 . „auch zur Aushilfe im Geschäft sg rar edit 
Seite fein. ving. Stell. b. vollſt. ferner 1 Verkäuferin 9735] Suche per ſofort eine | Dom. . 8 ſuche ich per fofort od. 1. April Biel e ete, fein 
Fam.⸗Anſchl. Meld. mit Gehalts⸗ die auch Maſchine nähen kann. Wirthſchafterin 7 1 ein beſcheidenes, jüd. Fräulein, rg Es das 
Anger. u. nech bee r E. Ebrlid, Arnswalde. | bei nicht zu hohem Gehalt, aber 8700 Cine evanacl. möglich holnifch sprechend „Fa- Das verſiegelte [5741 (Brat 
u. Re 9645 durch d. Gefell. erb. 9790 Ein anitandiges | Hamilienan{diug. Keine Reutes Wirthin millen⸗Anſchluß. notre 
9665) Zum 1. April Lehrmädchen betöitigun „Milch zur Molkerei. | reſp. Stütze, für Küche, Federvieh R. Steinberg, Poſen, 6. und 7. lt 
ein Fräulein J ee Zeugulßabſchriften und Gehalts⸗ und Wäſche, mit gut. Zeugniſſen, —Waſſerſtra ße. das < 
% ab d zum fofertigen Eintritt geſucht. anſprüche ſind zu ſenden an zum 1. April und ein 9704] Geſucht zum 2. April ein Buch Moſis 2 
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